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Vorwort des Herausgebers 

Der hier vorgelegte Band „Demotische Dokumente aus Dime, Band I Ostraka“ (DDD 1) ist 

der erste aus einer auf mehrere Bände geplanten Reihe, mit der die Ergebnisse des von der 

Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten Projektes „Soknopaiu Nesos nach den demo- 

tischen Quellen römischer Zeit“ publiziert werden sollen. Das erklärte Ziel des Projektes ist 

es, unedierte Texte erstmals zugänglich zu machen und dadurch einen kräftigen Impuls für die 

weitere Erforschung des demotischen Textmaterials aus jenem Ort zu geben, aus dem sehr 

viele zeitgleiche oder jüngere griechische Papyri seit Jahrzehnten bekannt sind. Es genügt ein 

Blick in die Indices des unerschöpflichen Werkes von Walter Otto „Priester und Tempel im 

hellenistischen Ägypten“, um zu erkennen, in wie hohem Maße dieses auf griechischen Papy- 

ri aus Soknopaiu Nesos beruht. Den griechischen Papyri des Ortes die demotischen gegen- 

überzustellen, ist eine dringende Verpflichtung der Ägyptologie. 

Die Vorgeschichte des Projektes begann im Jahre 1966, als der Herausgeber aufgefordert 

wurde, für das neue Ägyptische Museum der Stiftung Preußischer Kulturbesitz, das Werner 

Kaiser 1967 in Berlin-Charlottenburg eröffnet hat, einige für die Ausstellung geeignete demo- 

tische Papyri herauszusuchen und für den Katalog zu beschreiben. Diese Aufgabe erwies sich 

als wider Erwarten schwierig, weil infolge der kriegsbedingten Auslagerung der Bestände nur 

solche Papyri nach West-Berlin gelangt waren, die noch nicht inventarisiert waren. Naturge- 

mäß waren dies vorwiegend kleinere Fragmente sowie besonders schwer lesbare Texte; an 

vollständig erhaltenen Papyri waren fast nur solche aus Elephantine und aus dem römerzeitli- 

chen Soknopaiu Nesos verfügbar. Der Herausgeber hatte dann das frustrierende Erlebnis, daß 

er die Texte aus Soknopaiu Nesos nicht lesen konnte. Da er als Mitarbeiter der „Katalogisie- 

rung der orientalischen Handschriften in Deutschland‘ die demotischen Papyri zu beschreiben 

hatte, war er gezwungen, sich mit Hilfe der sehr wenigen von Griffith und Spiegelberg publi- 

zierten Papyri in die schwierige spätdemotische Schrift einzuarbeiten. Einige Ergebnisse die- 

ser langjährigen Arbeit sind in Aufsätzen publiziert, die hier im Literaturverzeichnis aufgeli- 

stet sind. 

Durch die Beschäftigung mit den Papyri aus Soknopaiu Nesos konnte der Herausgeber 

bald feststellen, daß sechs von Wängstedt edierte Ostraka im Archäologischen Institut der 

Universität Zürich aus dem gleichen Ort kommen. Wenig später folgte die Entdeckung, daß 

auch die Berliner Papyrussammlung zahlreiche demotische Ostraka aus Soknopaiu Nesos 

besitzt. In jugendlichem Leichtsinn erbat der Herausgeber das Publikationsrecht - und erhielt 

es von dem damaligen Leiter des Ägyptischen Museums und der Papyrussammlung der Staat- 

lichen Museen zu Berlin, Herrn Dr. habil. Wolfgang Müller. Es sei an dieser Stelle mit Dank- 

barkeit erwähnt, daß Herr Dr. Müller sich über die bestehenden staatlichen Vorschriften hin- 

wegsetzte und dem Mitarbeiter des West-Berliner Ägyptischen Museums jederzeit die Arbeit 

in der Papyrussammlung auf der Museumsinsel (Ost-Berlin) erlaubte. Dieser durfte sich da- 

durch revanchieren, daß er die durch den Abtransport in die Sowjetunion und die Rückfüh- 

rung nach Berlin im Jahre 1958 etwas in Unordnung geratene Sammlung der demotischen 
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Papyri neu ordnete und einmal alle in der Ruine des Neuen Museums lagernden Papyri, Mu- 

mien und anderen Objekte vor dem Schaden bewahrte, den zwei einbrechende vermeintliche 

Soldaten der Sowjetarmee — es waren nur Komparsen eines Films -, hätten anrichten können. 

Nach und nach wuchs die Zahl der Ostraka aus Soknopaiu Nesos auf über zweihundert Ex- 

emplare an, da der Herausgeber viele Stücke unter den noch uninventarisierten Ostraka ent- 

deckte. Die Bestimmung erwies sich deshalb als leicht, weil die Ostraka aus Soknopaiu Nesos 

nicht nur durch ihre Schrift, sondern in vielen Fällen auch durch die eigentümlich graubraune 

Farbe des Tones und eine schwarze Beschichtung auf der Innenseite kenntlich sind. 

Da auch die Wiener Papyrussammlung, die ebenfalls sehr große Bestände an Papyri aus 

Soknopaiu Nesos besitzt, unter der Leitung von Herrn Dr. Herrmann Harrauer allgemein zu- 

gänglich wurde, wuchsen die Informationen und Umschriften beim Herausgeber in einer sol- 

chen Menge an, daß an eine Publikation durch ihn selbst nicht mehr zu denken war. Aus dem 

Wunsche heraus, das einmal angesammelte Wissen zu bewahren und weiterzugeben, bean- 

tragte er bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft das oben genannte Projekt, das es zwei 

jungen Wissenschaftlern ermöglichen sollte, sich in Zusammenarbeit mit dem Herausgeber in 

die Materie einzuarbeiten und eine Auswahl von exemplarischen Texten zu edieren. Nach der 

Genehmigung durch die DFG konnten Frau Sandra L. Lippert, M.A. und Frau Maren Schen- 

tuleit, M.A. als Mitarbeiterinnen gewonnen werden (beide sind inzwischen promoviert). Der 

Herausgeber schätzt sich glücklich, zwei Mitarbeiterinnen zu haben, die sich sehr schnell in 

die schwierige Materie eingelebt haben und die Entzifferung, Übersetzung und Kommentie- 

rung der Texte sowie die mühsame Gestaltung der Druckvorlage ganz selbständig ausführen, 

so daß seine eigene Tätigkeit sich weitgehend auf Beratung beschränken kann. 

Wir haben vielfach zu danken: Zuerst danken wir der Deutschen Forschungsgemeinschaft, die 

das Projekt finanziert und dadurch überhaupt erst ermöglicht. Unser Dank gilt der Leitung der 

Papyrussammlung der Staatlichen Museen Berlin, vertreten durch Frau Dr. Ingeborg Müller, 

die uns allen die Arbeit in jeder Weise erleichtert und angenehm gemacht hat und dem Her- 

ausgeber seit Jahrzehnten bei seinen regelmäßigen Besuchen in kollegialster Weise behilflich 

ist. Wir danken den Mitarbeitern der Sammlung, Frau Diplom-Restauratorin Myriam 

Krutzsch und Frau Margarete Büsing, die einen Teil der Ostraka photographiert hat. Weitere 

Photos verdanken wir der Kunst von Herrn Jürgen Liepe. Frau Dr. Elena Mango vom Archäo- 

logischen Institut der Universität Zürich sei für Informationen zu den Züricher Ostraka ge- 

dankt. Herr Prof. Dr. Friedrich Junge hat freundlicherweise seinen Font für die Belange des 
Demotischen überarbeitet und uns zur Verfügung gestellt (Umschrift_TTn), wofür wir ihm 

vielmals danken. 

Karl-Th. Zauzich 



Einleitung 

Fund- und Forschungsgeschichte 

Die 229 hier bearbeiteten Ostraka werden in zwei verschiedenen Sammlungen aufbewahrt, 

der Großteil davon in der Papyrussammlung Berlin, während sich sechs in der Ägyptischen 

Sammlung der Universität Zürich befinden. Die Fundumstände der Berliner Stücke sind durch 

das Grabungstagebuch von F. Zucker bekannt: 

Donnerstag, 4. März 1909: „In dem östlichen Kömwall wird heute an vier Stellen gearbeitet 

(...). Mehrere demotische Ostraka werden gefunden.“” 

Sonntag, der 2. Januar 1910: „Die Häuser befinden sich hier auf der Westseite, soweit 

man bisher urteilen kann, zwischen zwei annähernd parallelen Mauerzügen, deren einer, zu- 

nächst dem Tempel, von diesem durch eine Straße getrennt wird, während der andere etwa 

20 Schritt westlich von dem ersten verläuft. Beide sind etwas unregelmäßig und nicht ganz 

gradlinig. Es scheint, daß im Gegensatze zu der breiten bebauten Fläche östlich vom Tempel 

auf seiner Westseite nur ein schmaler Streifen von Häusern, im Mittel 2 Häuser breit, entlang 

lief. (...) An Funden aus den Häusern sind zu nennen: 2 Ostraka, 1 demotisch, 1 griechisch, 

gefunden auf der dem Tempel zugekehrten Seite; (...).“” 

Montag, 3. Januar: „Auf dem Köm der Westseite führt der gestern nachmittag gezogene 

Graben bald zu einer Stelle, wo in beträchtlicher Menge Ostraka auftreten; es sind fast 

durchweg demiotische, nur wenig griechische. Diese wie die demotischen und einige Papy- 

rusfragmente weisen auf das 2. vorchristliche Jahrhundert. Mehrere der demotischen Ostraka 

sind groß und gut erhalten. Allem Anschein nach liegen die ergiebigen Schichten des Köms 

auf seiner äußeren, nicht auf der dem Tempel zugekehrten Seite; welche Ausdehnung sie ha- 

ben, konnte heute noch nicht festgestellt werden.‘ 

Dienstag, 4. Januar 1910: „Die Mannschaft auf der Außenseite des Köms wird heute ver- 

stärkt, so daß wir ziemlich weit nach Norden kommen. Wie gestern werden in der obersten 

Schicht demotische Ostraka gefunden, aber in weit geringerer Anzahl, alle augenscheinlich 

ptolemäisch.‘“” 
Mittwoch, der 5. Januar: „Im Köm wird wieder eine Anzahl demotischer Ostraka gefun- 

den, unter denen mehrere gute Stücke sind.‘“ 

Freitag, 7. Januar: „Der Köm westlich der Tempelumfassungsmauer liefert nur einige 

spärliche demotische Ostraka - (...) und wird im Laufe des Nachmittags als zu unergiebig 

verlassen.“ 

Müller, in: AfP 21 (1971), 5-55. 

Müller, in: AfP 21 (1971), 14. 

Müller, in: AfP 21 (1971), 33. 

Müller, in: AfP 21 (1971), 34. 

Müller, in: AfP 21 (1971), 35. 

Müller, in: AfP 21 (1971), 35. 

Müller, in: AfP 21 (1971), 36. Sau Βοωῦῶ ».- 



2 Einleitung 

Die Funde von demotischen Ostraka in Soknopaiu Nesos konzentrierten sich demnach auf 

den Bereich des Sand- und Müllwalles westlich vom Tempelbezirk, besonders auf die der 

Wüste zugewandte Außenseite des Köms. Bereits dieser Fundort macht es wahrscheinlich, 

daß es sich um Material aus dem Tempelbereich handelt, eine Annahme, die durch den Inhalt 

der Texte bestätigt wird. 

Obwohl die Stücke von dem Papyrologen Zucker — vermutlich in erster Linie aufgrund der 

griechischen Texte -- als „ptolemäisch“ bezeichnet werden, lassen sich die hier vorgelegten 

Ostraka aufgrund ihrer Paläographie eindeutig in die römische Zeit datieren. 

Die Zugehörigkeit der sechs Züricher Ostraka zu diesem Komplex erkannte Zauzich auf- 

grund paläographischer und onomastischer Übereinstimmungen.® Diese Stücke waren bereits 

1965 von Wängstedt publiziert worden, der jedoch eine Herkunft aus Theben annahm.” Wie 

die Ostraka nach Zürich kamen, ist nicht sicher nachzuvollziehen. Vermutlich stammen sie 

aus der Sammlung von J. J. Heß, die 1929 von der Züricher Archäologischen Sammlung er- 

worben wurde. Der Bericht zur Entstehung der Sammlung spricht allerdings nur von griechi- 

schen und griechisch-demotischen Ostraka.'" 

Abgesehen von den sechs durch Wängstedt publizierten Zürcher Ostraka, zu denen Zau- 

zich Korrekturen veröffentlichte, sind bislang noch keine spätdemotischen Ostraka aus 

Soknopaiu Nesos ediert worden. Einen Überblick über Datierung und Inhalt des Materials hat 

Zauzich auf dem 21. Internationalen Papyrologenkongreß gegeben.!' 

Die griechischen Ostraka aus der Grabung Zuckers sind noch nicht publiziert. Veröffent- 

licht wurden einige griechische Ostraka aus Soknopaiu Nesos aus römischer Zeit, die sich in 

der Sammlung der Universität Michigan in Ann Arbor befinden.'? 

8 Zauzich, in: Enchoria 3 (1973), 153-154. 

Wängstedt, Ostraka Zürich, 52-53, Nr. 47-52. 

10  Waser, Zürcher Archäologische Sammlung, 53. 

11 Zauzich, in: Akten ICP 21, 1056-1060. 

12 SBAXIV 11567, 11568 und 11573. 



Textgattungen 

Die hier vorgelegten Texte sind überwiegend zwei großen Gruppen zuzuordnen. Sie stammen 

zum einen aus dem Bereich der Tempelverwaltung und dokumentieren z.B. die Einteilung der 

Priesterschaft in Phylen, zum anderen betreffen sie das Wirtschaftsleben, die Versorgung der 

Priester und die Buchhaltung des Tempels. 

Innerhalb der Kategorie der Verwaltungsdokumente fällt die Textgattung der Phylenzäh- 

lung besonders auf. Bislang ist offenbar nur ein einziges Ostrakon dieser Art publiziert, das 

nach Thompson aus Theben stammt.'” Die Phylenzählungs-Ostraka aus Soknopaiu Nesos 

nennen die fünf Phylen mit der dazugehörenden Personenanzahl. Einige Texte sind mit einer 

Datierung versehen, die aber meist nur das Tagesdatum umfaßt. Bei den gelegentlich nach der 

Phylenbezeichnung genannten Personen handelt es sich wohl um die Vorsteher der Phylen, 

obgleich der Titel 9 n s3!* nie genannt ist. Die Zahlenangaben beziehen sich sicher nicht auf 

die Gesamtzahl der Mitglieder der einzelnen Phylen, sondern auf die zum Zeitpunkt der Zäh- 

lung Anwesenden. Darauf weisen zusätzliche Zahlenangaben nach dem Wort whm „Wieder- 

holung“ hin, die möglicherweise die später hinzugekommenen Priester angeben, die zur Zeit 

der ersten Zählung nicht anwesend waren. Zwei Ostraka enthalten außerdem Zahlenangaben 

für Zählungen an verschiedenen Tagen, die jeweils deutlich voneinander abweichen.” 

Namen von Phylenmitgliedern sind auf Ostraka einer anderen Textgattung aufgelistet. Die- 

se Namenlisten zählen unter der Überschrift der jeweiligen Phyle Personennamen mit Filiati- 

on auf. Auch hier könnte der Erstgenannte der Vorsteher der jeweiligen Phyle sein. Während 

einige Beispiele möglicherweise die vollständige Besetzung einer Phyle aufzeichnen, nennen 

andere anscheinend nur einen Teil der Mitglieder, beisipelsweise diejenigen, die Getreidera- 

tionen erhielten. Der Zweck dieser Ostraka entspricht damit nicht dem der griechischen Phy- 

lenlisten auf Papyrus, die für die staatliche Verwaltung bestimmt waren und die Mitglieder 

mit ausführlicher Filiation unter Nennung der Eltern und Großväter und ihrem Alter auffüh- 

ren.'° 

Bei Namenlisten, deren Überschriften nicht oder nur bruchstückhaft erhalten sind, bleibt 

der genaue Zweck unklar, doch gehören auch sie wohl dem Bereich der Verwaltung an. Diese 

Listen, die zum Teil mehrere Kolumnen umfassen, zählen drei und mehr Personennamen mit 

Filiation auf. In zwei Fällen finden sich vor den Personennamen jeweils Punkte, die wohl als 

Kontrollmarkierungen zu erklären sind. Gelegentlich wird die Summe der aufgeführten Per- 

sonen angegeben. 

Die Verwendung von Scherben als Beschreibstoff spricht dafür, daß es sich bei den Na- 

menlisten und Phylenzählungen um Skizzen bzw. Notizen handelt, die später von dem 

13 Thompson, in: Theban Ostraca 56-57 (Ostr. D 197). 

14 Dem. Gl. 54. 

15  oBerlin 30479 [22]; oBerlin 20095 [2]. 

16 BGU II 406+627 Fre. I (2. Jhd. n. Chr.?) und BGU II 627 Frg. II (2./3. Jhd. n. Chr.). Ohne Altersangabe 

aber nach dem gleichen Schema ist die Liste BGU 1 258 (2. Jhd. n. Chr.) aufgebaut. Alle drei Texte müssen 

aus onomastischen Gründen aus Soknopaiu Nesos stammen. 



4 Einleitung 

Schreiber auf Papyrus übertragen werden konnten. Anders verhält es sich mit der Textgattung 

der Ein-Namen-Ostraka, für die Scherben verwendet wurden, da diese Texte nur kurzzeitig 

Gültigkeit besaßen bzw. Verwendung fanden. Diese Gruppe bildet die umfangreichste inner- 

halb des römerzeitlichen Materials aus Soknopaiu Nesos — bemerkenswerterweise scheinen 

vergleichbare Ostraka aus anderen Ort nicht bekannt zu sein. Die Texte nennen nur eine ein- 

zige Person, die Filiationsangabe reicht häufig bis zum Großvater, in einem Fall sogar bis 

zum Urgroßvater. Selten werden auch Titel erwähnt, die alle aus dem priesterlichen Kontext 

stammen. Vergleichbar mit diesen Ostraka sind kleine Papyruszettel mit Namen und Filiation 

einzelner Personen, die aus Soknopaiu Nesos bekannt sind.'’ Der Zweck dieser Ostraka und 

Zettel geht nicht unmittelbar aus dem Material hervor. Während Zauzich zunächst annahm, es 

könne sich um Wahlscherben für die Besetzung von Priesterämtern handeln, spricht die Tat- 

sache, daß die meisten Personen nur einmal vorkommen, eher gegen diese Theorie. Denkbar 

wäre jedoch, daß Ämter ausgelost wurden. Ein solches Verfahren ist als hwy qll „Los werfen“ 

aus Abmachungen aus Soknopaiu Nesos'® bekannt. Auch eine Wahl durch Gottesorakel ist 

denkbar. Viel seltener als Einzelnamen-Ostraka kommen solche mit genau zwei Personen vor. 

In einem Fall sind die Genannten Vater und Sohn. Möglicherweise beziehen sie sich auf Äm- 

ter, die von zwei Priestern gemeinsam übernommen wurden. 

Als Vornotizen für die Tempelbuchhaltung, die auf Papyrus ausgeführt wurde, sind die 

Ostraka zu betrachten, die sich mit den Einnahmen und Ausgaben des Tempels befassen. 

Nur zwei zudem stark beschädigte Ostraka enthalten Abrechungen über Geldbeträge; der 

größte Teil dagegen dokumentiert Abrechungen über Naturalien: zum einen die Versorgung 

von Personen mit Weizen, gsgs(?)-Broten und anderen Güter, zum anderen die Aufwendun- 

gen an bestimmten Tagen. Einige Texte tragen Überschriften, die Auskunft über den Inhalt 

und das Datum der Abrechnung geben. Während die meisten in zwei Spalten (rechts die Na- 

men, links die Beträge) angeordnet sind, kommen vereinzelt auch fortlaufend geschriebene 

Abrechnungen vor. Gelegentlich fehlen die Beträge ganz. 

Eine kleine Gruppe von Ostraka betrifft Biermengen und nennt jeweils eine einzelne Per- 

son. Das Formular folgt fast immer dem Schema Datierung, Personenname und Zahl von 

Bierkrügen. Es könnte sich um Lieferscheine, Quittungen oder ähnliches handeln. Griechi- 

sche Ostraka mit einem entsprechenden Formular sind aus dem Fajum mehrfach belegt." Sie 

stammen aus dem Kontext der Trinkgelage von Vereinen und Kultgenossenschaften.” 

Eine Anzahl von Ostraka ist aufgrund ihres Erhaltungszustandes nicht eindeutig einer Ka- 

tegorie zuzuordnen. Andere sonst häufig auf Ostraka überlieferte Textarten fehlen ganz: We- 

der Quittungen über Steuern oder andere Zahlungen, Tempeleide, Briefe oder Schulübungen 

sind vorhanden. 

17  Zauzich, in: ZDMG Suppl. I, 44 und Tafel nach S. 40. 

18  pBerlin 15661+15666, Kol. 2, Z. 9-10; pBerlin 23740, Z. 11; pWien Ὁ 6869+6877+6880+6888, Kol. ΧΕΙ, 

Z. 20, pBerlin 15576+23887, Z. 11 und 13. Die Publikation aller dieser Texte ist für DDD IV geplant. 

19  Youtie, in: ZPE 21 (1976), 17-18. 

20 Zu jüngsten Neufunden aus Tebtynis siehe Reiter, in: Tebtynis und Soknopaiu Nesos, 133-136. 



Paläographie und Onomastik 

Trotz meist fehlender Datierung lassen sich die vorliegenden Texte aufgrund ihres charakteri- 

stischen Duktus in die römische Zeit einordnen. Datierte Texte auf Papyri zeigen, daß diese 

Schreiberhandschrift in Soknopaiu Nesos ab Beginn der augusteischen Zeit bis zum Ende der 

demotischen Überlieferung dort um ca. 170 n.Chr. üblich war. Innerhalb dieser rund 200 Jah- 

re ist die genaue zeitliche Zuordnung anhand paläographischer Kriterien kaum möglich. 

Eine Reihe von Ziffern weisen in den spätdemotischen Handschriften von Soknopaiu Ne- 

sos ganz charakteristische Schreibungen auf, die teilweise stark von den ansonsten belegten 
. 1 

Formen abweichen.” 

aa ERELEENT] KERZE EHER 

| ες τ τ τς 
BITTE 

Zahlen im Tagesdatum: 

Die ganz eigene Schreibertradition von Soknopaiu Nesos erschwert auch sonst die Lesung. 

Die Gruppe ὦ <ul, die im Ostraka-Material zwar nur einmal belegt ist, in anderen Textgat- 

tungen jedoch oft vorkommt, muß aus dem Kontext dieser Stellen heraus “g „Ration“ gelesen 

werden und stellt keine Kurzschreibung von nkt dar. 
. Φ ψ' 

Das Wort %4 33 ist in Abrechnungen sowie Abmachungen aus Soknopaiu Nesos häufig 

belegt. Die Lesung und Bedeutung sind noch unklar. Von Bresciani wurden /w(?) als Lesung 

21 Zur Vervollständigung dieser Tabellen wurden auch spätdemotische Papyri aus Soknopaiu Nesos herange- 

zogen. Es handel sich um normalisierte Handabzeichnungen. 



6 Einleitung 

und als Übersetzung „Mahlzeit“ vorgeschlagen. ”” In der Tat ähnelt die Gruppe dem mittleren 

Bestandteil des in Soknopaiu Nesos belegten Namens P3y-Iwiw-Sy.”” Brescianis Etymologie 
: Σ ᾿ : 24 

des Wortes von iw“ „Teil des Beines des Rindes als Speise“ ist jedoch wenig überzeugend, 

da dann eine Determinierung mit dem Fleischzeichen zu erwarten wäre. 

Zauzich hingegen hielt die Transliteration g3g3 für wahrscheinlicher und sah eine Verbin- 

dung mit k%k“ „kokeıg-Brot“.” Da jedoch die Schreibung des g()-Zeichens in den spätdemo- 

tischen Texten aus Soknopaiu Nesos grundsätzlich mit der des Fleischdeterminativs bzw. des 

sp-2-Zeichens identisch ist diese sich aber von Schreiber zu Schreiber stark unterscheidet, 

während die Form der Gruppe im Wort gsgs(?) in allen Belegen gleich ist, muß die Lesung 

9297 abgelehnt werden. 

gs ist eine weitere mögliche Transliteration. Das Zeichen für 72 ist in den Ostraka gut be- 

legt.°’ Vielleicht hat der Name dieser Speise etwas mit der Tatsache zu tun, daß sie in den 

Abrechnungen überwiegend in Verbindung mit geraden Zahlen genannt wird. Möglicherwei- 

se handelt es sich um eine Art Brötchen, das aus zwei Hälften besteht. Die Entscheidung zwi- 

schen der Lesung !w oder gs ist schwer zu treffen, da die Zeichen homograph sind. 

In zwei Ostraka über Getreideabrechnungen findet sich bei den Mengenangaben eine 

Gruppe ἢ ‚ die wie ’/s’/s aussieht. Wie sich aus der Summenberechnung von oBerlin 20097 

[180] ergibt, muß sie jedoch '/0 bedeuten. Eine Erklärung für diese Schreibung ist bislang 

noch nicht möglich. 

Auch das Zeichen y das in einigen Fällen nach der Mengenangabe bei Getreideabrech- 

nungen steht, ist noch nicht sicher zu lesen. p3y „dieser“ scheint keinen Sinn zu ergeben. 

In Soknopaiu Nesos ist es üblich, bei Getreidemengen unter einer Artabe das Wort rtb nie 

zu schreiben. Dagegen wird die Einheit dbn „Deben“ nur vor / ausgeschrieben”; bei höheren 

Beträgen fällt sie aus. Auch die grundsätzliche Auslassung von 57 in der Filiation ist für die- 

sen Ort typisch. Daraus ergibt sich — vor allem bei Zeilenumbrüchen — die Schwierigkeit zu 

entscheiden, wann eine neue Person genannt wird, da die Länge der Filiationsangaben zwi- 

schen zwei und bis zu vier Generationen schwankt. Häufig fehlt des weiteren der bestimmte 

Artikel vor den Namenszusätzen “5 und hm, aber auch sonst. Um die Namensgleichheit von 

Vater und Sohn anzugeben, wird das Zeichen sp(-2) gebraucht.” 

Eine weitere Besonderheit stellen die in Soknopaiu Nesos verwendeten Personennamen 

dar. Ein Teil davon - ca. 15 Namen — kommt sehr häufig vor, viele davon sind für Soknopaiu 

22  Biresciani, in: Fs Rainer, 184, Anm. zu Z. 8. 

23 Siehe pWien G 39963 (publ. P. Vindob. Tandem 25, Z. 10) und dazu Zauzich, in: Enchoria 7 (1977), 197. 

24 Wb1,50. 

25 Zauzich, in: Enchoria 12 (1984), 89, Anm. zu Z. 8. 

26 Vgl. die Schreibung von g im Wort grg in pBerlin 7057, Z. 4 (publ. von Zauzich, in: Fs E. Bresciani, 611); 

pRylands 44, Abstandsschrift Z. 4; pRylands 45, Geldbezahlungsschrift Z. 8 (publ. von Griffith, Catalo- 

gue Rylands I, Tf. LXXXIV und LXXXV). 

27 Siehe z.B. oBerlin 20097 [180]. 

28 Vgl. oBerlin 30483 [176]. 

29 Zauzich, in: Enchoria 1 (1971), 31; 36 Anm. δ). 



Paläographie und Onomastik ἢ 

Nesos typisch und außerhalb dieses Ortes nur selten belegt. Nichtägyptische Namen sind in 

dem hier behandelten Material äußerst spärlich vertreten. Durch die häufige Namensgleichheit 

wird die Identifikation von Personen, selbst wenn ihre Filiation angegeben ist, sehr erschwert, 

wenn nicht noch ein zusätzlicher Titel genannt ist. Auffällig sind zudem die vielen Varianten 

der häufigeren Namen sowohl was Schreibung, Kurzschreibungen als auch Determinierung 

angeht. 

Texteditorische Bemerkungen 

Die Publikation verwendet das Klammersystem nach Depauw, Companion Appendix D: 

[] zerstört 

"" beschädigt 

<> fehlt (fehlerhaft), von den Herausgebern ergänzt 

() fehlt (konventionell), von den Herausgebern ergänzt 

{}) überflüssig, von den Herausgebern getilgt 

77 7) vom Schreiber getilgt 

über der Zeile nachgetragen 

Ein Spatium wird durch o angezeigt, eine Leerzeile durch ooo. Alle Maße sind in cm ange- 

geben. £ 

Die Zählmarkierungen am Zeilenanfang werden in der Umschrift und Übersetzung entspre- 

chend der umgekehrten Schriftrichtung gespiegelt wiedergegeben. 
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oBerlin 20091 

δι οὐ α ὦ Ὦ "ὦ 

οο 

I. Ostraka zur Tempelverwaltung 

a) Phylen-Zählungen (Nr. 1-23) 

h3.t-sp 12 Tbls 

Ονν [5 p3 ip 

"„r-E-wöb(.t) p3 h“ Wsir 

"3 ip Pa-n3-nfr-Imy 

(53) Htb3 τι rmt s 27 

57, 2.nw Pa-n3-nfr-imy 

(53) Hr-wd3°”* "rmt s’ 20+x(?) 

s3 3.nw Wn-nfr (52) Hr 

9 (53) Hr-wd3”* "rmt s’ 26 
10 

11 

12 

13 

2: 

A: 

30 Vgl. den entsprechenden Abschnitt in DDD 1]. 

s3 4.nw 156 (53) Nht.tnb=f 

rmt s 22 

s3 5(.nw) Htb3 (52) Hr-pyt 

rmt s 20 

H 10,0; B5,2; D 1,0 sWws2n.Chr. 

Regierungsjahr 12 des Tiberius 

Claudius. Die Liste 

.. Reinigung des Festes des Osiris: 

.. Erste Phyle: Panephremmis, 

(Sohn) des Satabus: o 27 Leute. 

2. Phyle: Panephremmis, 

(Sohn) des Haryothes""°:: 20+x(?) Leu- 

ἴδ. 

3. Phyle: Onnophris, (Sohn) des Horos, 

(Sohn) des Haryothes""°:: 26 Leute. 

4. Phyle: Teses, (Sohn) des Nestnephis: 

ΠΕΡΙ. 

5(.) Phyle: Satabus, (Sohn) des Harpa- 

gathes: 

20 Leute 

Die Schreibung des Kaisernamens Claudius als Ow/tts ist ungewöhnlich, da die Posi- 

tion von / und w vertauscht ist und d durch fund f wiedegegeben wird. 

Vor dem Substantiv ist der Artikel 25 und/oder eine Präposition zu erwarten. 

Der Ausdruck r-“-w‘b.t ist mehrfach in Opferweizenquittungen”" sowie in Abma- 

chungen’" belegt. Die „Reinigung“ bezeichnet vermutlich die Handlungen, die die 

31  pBerlin P 7059 Z. 2, pWien Ὁ 6869+6877+6880+6888. Publikation für DDD IV geplant. 



8-9: 

Texte 

Priester für das Erlangen und Erhalten der kultischen Reinheit vollziehen müssen, 

hier offenbar im Zusammenhang mit einem Osirisfest. 

Nach der Ziffer 20 sind noch Tuschespuren zu erkennen, die sich nicht deuten lassen. 

Dieselbe Person ist auf oBerlin 20714 [55], Kol. 1 Z. x+4 belegt. 

2 

oBerlin 20095 H 11,5; B 7,7, Ὁ 0,6-1,0 römisch 

Tafel 1 

δγν 29 δ ὅτι 35 Tag 29. Erste Phyle o 35 

s32.nw' oa 20 'whm’l 2. Phyle o 20 Wiederholung 1 

s33.nwO [30 JR9 whm 1 30 whm 3. Phyle o [30]29 Wiederho- 

1: lung 1 30 Wiederholung [..] 

52) 4.πνν [21 JP2 whm 3 4. Phyle o [21122 Wiederho- 

lung 3 

s35(nw)o 22whm ] 5(.) Phyle o 22 Wiederholung 1 

SWR SEE Tag ... Erste Phylea' 35 

5) 2.nwo 20 2. Phyle 0 20 

s3 3.nwO 31] 3. Phyle o 31 

s>4.nwüo 2] 4. Phyle o 21 

SS (eawW) ΕἸ. 422), 5(.) Phyle o 21 

Der Schreiber hat nach dem Spatium zunächst die Zahl 30 geschrieben und dann 

durch Überschreiben zu 29 korrigiert. Die Zählung für die dritte Phyle mußte viermal 

durchgeführt werden: Ursprünglich wurden fehlerhaft 30 Priester gezählt, was dann 

zu 29 korrigiert wurde. Eine Person kam verspätet, ausgedrückt durch whm 1; als 

dann anschließend noch mindestens eine Person hinzukam, hat der Schreiber die An- 

zahl der bis dahin anwesenden 30 notiert und die neu Eingetroffenen wiederum 

durch den Ausdruck whm hinzugefügt. 

Die Zahl 22 ist aus 21 korrigiert worden. 

Das Tagesdatum vor 57 ἢ» scheint korrigiert zu sein, weshalb eine Lesung nicht mög- 

lich ist. 



I. a) Phylenzählungen 11 

3 

oBerlin 20107 ΠΟΘ ΒΘ 9909 römisch 

Tafel 1 

1 5} ip Pa-n3-nfr-Imy (53) Hr (s3) Htb3 Erste Phyle: Panephremmis, (Sohn) des 

Horos, (des Sohnes) des Satabus: 

2 rmt3l 31 Leute: 

3 53 2.nw SD. {t} ew-B-wiy (52) Hr-pa-’Is.t 2. Phyle: Stothoetis, (Sohn) des Harpae- 

rmt 14’ sis: 14 Leute 

4 s> 3.nw Hr (52) P3-m3e rmt 29 3. Phyle: Horos, (Sohn) des Pmois: 29 

Leute 

5 5} 4.nw Te (s3) Nht.t-nb=f rmt 26 4. Phyle: Teses, (Sohn) des Nestnephis: 

26 Leute 

6 57 J(.nw) SB. tew-B-wty (52) Ol-d3d3 5(.) Phyle: Stothoetis, (Sohn) des Kalaty- 

tes: 

"ἘΠ 7211 2ὃ o 28 Leute 

ἼΣ Die Zeile ist um 1,7 cm eingerückt. 

4 

oBerlin 20108 H 6,7; B 5,1; D 0,7-0,9 römisch 

Tafel 1 

lspo 21 Erste Phyle o 21 

2 32.nwo ud 2. Phyle o Ν 

3 533.nwo 1 3. Phyle o 31 

4 55) 4.ηνν 14 4. Phyle o 14 

5 35(nw)o 18 5(.) Phyle o 18 

ex Die Zahl ist sehr verkleckst, sie scheint jedoch einstellig gewesen zu sein, vielleicht 

eine 3. 



12 Texte 

5 

oBerlin 20167 H 9,0; B 7,6; D 0,7 römisch 

Tafel 2 

I de MEN 2δ΄.." [1 Ξ 28 Leute®? 

2. al 28 r(?) .. [8 28 

3». rm 2 ΠΕ „ 27() Leis 

4 whm'..' 22(?) Wiederholung: .. 22(?) 

al macht 31 

Möglicherweise handelt es sich um ein Palimpsest, da an verschiedenen Stellen nicht zuzu- 

ordnende Tuschespuren zu sehen sind. 

L: Vor rmt ist noch ein Punkt zu sehen. Nach 28 scheinen Spuren einer früheren Be- 

schriftung übriggeblieben zu sein. 

2: Die Zeichen nach 28 sind nicht sinnvoll zu lesen. 

3 Statt 27 wäre auch die Lesung /7 möglich. 

Die Spuren nach whm lassen sich nicht deuten. 

6 

oBerlin 20275 H9,6;:B 112:D11 römisch 

Tafel 2 

1 sw25 5) p Hr (53) Htb3 (52) Hr 12 Tag 25: Erste Phyle: Horos, (Sohn) des 

Satabus, (des Sohnes) des Horos 12 

2 53 2.nw ’Iw=f-"nh (53) Nht.tnb=f 14 2. Phyle: Apynchis, (Sohn) des 

| Nestnephis 14 

3 5} 3.nw Hr (52) Μ7 δ᾽ τι 25 3.Phyle: Horos, (Sohn) des Mois o 25 

4 s3"4.nw’ Pa-n3-"[m3 Infr’-!'my’ (53) [...] [4.1 Phyle: Panephremmis, (Sohn) des 

o 715 JP5 

5 [57 5(nw)] Tse-nfr (s3) Pa-'..[...]o 15 

[(...] o [15125 

[5C.) Phyle:] Tesenuphis, (Sohn) des Pa-.. 

[- 1 15 

3: Der Name Μ426 ist nur einmal im Demot. Nb. aufgeführt, und zwar als Frauenname.”” 

Dabei scheint es sich um eine verkürzte Schreibung von T3-m3e.t oder Ta-m3e.t zu 

32 Demot. ΝΡ. 575. 



I. a) Phylenzählungen 13 

handeln, wie die griechische Namenswiedergabe Ταμήευτος (Gen.) zeigt. Wahr- 

scheinlich ist auch hier M3e nur eine Kurzform für P3-m3>e, da die Filiationsangabe 

des Vorstehers der 3. Phyle zwischen den beiden Formen wechselt.” 

4: Der Schreiber hat versehentlich mit Pa-n3-m3 begonnen, dann das m>-Zeichen zu nr 

verbessert und Pa-n3-nfr-Imy korrekt zu Ende geschrieben. Der Vatersname endet auf 

ein Gottesdeterminativ. Ab der Mitte der Zeile macht ein Wasserfleck die Lesung 

unmöglich. 

Die Zehnerzahl ist von /0 auf 20 korrigiert worden. 

x Auch hier ist der Vatersname aufgrund des Wasserflecks beschädigt. 

7 

oBerlin 20325 H 8,1; B 12,5; D 0,6 römisch 

Tafel 2 

Kol. 1 

75 7.152 1.152 

Kol. 2 

1 sw 23 p3 5) ip rmt 32 whm 4 Tag 23: Erste Phyle: 32 Leute. Wiederho- 

lung: 4 

2 »s’2.nwo rmt16 2#Phylem’16 Leute 

3 p?s33.nwo rmt 24 whm w“ 3. Phyle Π 24 Leute. Wiederholung: einer 

4 p3s34.nwo rmt 19 whm 3 4. Phyle 5 19 Leute. Wiederholung: 3 

5 }᾽ 5) 5(.nw) o rmt 22 whm "w“ 5(.) Phyle o 22 Leute. Wiederholung: 

einer 

Kol. 1 

1: Die Summe bezieht sich auf eine vorherige, nicht mehr erhaltene Zählung und nicht 

auf die des Tages 23. Eventuell handelt es sich auch um die Gesamtzahl aller Phy- 

lenpriester. 

33 Hr (s3) Me: oBerlin 20559 [13], Z. 3; Hr (s3) P3-m3e: oBerlin 20107 [3], Z. 4. 
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8 

oBerlin 20332 H 10,7; B 12,3; D 0,8-1,0 römisch 

Tafel 3 

1 sw 20°(?) p s3 ip rmt [35 [86 whm '...” Tag 20(?): Die erste Phyle: [35136 Leute 

Wiederholung ... 

2 'p3’ s3 2.nw rmt 21 whm w“ Die 2. Phyle: 21 Leute Wiederholung: 

einer. 

3 P3 3 3.nw rmt 28 whm w“ Die 3. Phyle: 28 Leute Wiederholung: 

einer. 

4 p3 s5 4.nw rmt 21 whm 3 Die 4. Phyle: 21 Leute Wiederholung: 3 

5 ΡΥ s3 J(.nw) rmt 25 whm w“ Die 5(.) Phyle: 25 Leute Wiederholung: 

einer 

1: Die Personenanzahl ist wohl von 35 durch Überschreiben auf 36 korrigiert worden. 

9 

oBerlin 20354 H 6,7,B 5,6; 1.0 römisch 

Tafel 2 

1 ps po 27 Die erste Phyle o ar, 

2093 5) 21nWwiO 723 Die 2. Phyle πὶ 23 

3 ps33.nwo 30 Die 3. Phyle o 30 

4 3 94nwo 24 Die 4. Phyle o 24 

5 p3s35(.nw) oa [19 R1 Die 5(.) Phyle o [19]21 

5) Die Personenanzahl ist durch Überschreiben von /9 auf 2/ korrigiert worden. 

10 

oBerlin 20377 H 9,1; B 4,6; Ὁ 0,6 römisch 

Tafel 2 
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lspo 13 Erste Phyle o 13 

2 s2.nwo 15 2. Phyle o 15 

3 έν τὶ 70 3. Phyle o 19 

4 3 s4nwo "4 Die 4. Phyle ἢ 4 

5 35.m)o I 5(.) Phyle o 14 

oBerlin 20475 Η 8,5; B 6.9; Ὁ 0,7 römisch 

sw 29?) "3 p']... (53)] 

"PF-Sr-Sy o rmt 15° 

5) 2.nw Pa-[... (53) ...] 

rmt 13 

52) 3.nw Htb'3 (52) Tse-nfr' 

rmt 22 

Sa ὐἱ Ὁ ὦ Ὦ + 

rmt 13 

52) 5(.nw) SB. tFw-V-wiy (52) SP(-2) ΔΘ 00 

10 (53) Pa-H“py rmt 15 

52) 4.nw SB. tew-DB-wiy (83) "sp(-2)(?)" 

Tag 29(?): Erste Phyle: [..., (Sohn) des] 

P3-5r-Sy o 15 Leute 

ZSphylez Rah SDR) Ges Teen ] 

13 Leute 

3. Phyle: Satabus, (Sohn) des Tesenuphis: 

22 136 16 

4. Phyle: Stothoetis, (Sohn) des Gleich- 

namigen(?): 

SS, Leute 

5(.) Phyle: Stothoetis, (Sohn) des Gleich- 

namigen, 

(des Sohnes) des Paopis: 15 Leute 

1: Bei dem Datum könnte es sich auch um Tag 19 handeln. 

2 Der Name des Vaters ist im Demot. Nb. nicht belegt, folgt jedoch dem bekannten 

Schema P>-Sr-Gottesname. 

oBerlin 20478 

1 swrgys3 'p'o 2 

2 s3'2.nw'o 

Ὧ 55 nl 

Ἡ 7.5:Β.7.4:1}.0.9 römisch 

Letzter Tag. Erste Phyleo 29 

2. Phyle o 

3. Phyle [...] 
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4 57} 4.ηνν [...] 

5. 575 ((πγνν) oO 

oBerlin 20559 

1 

2 

3 

4 57 4.nw St. ἐννίν ΄..᾽[...} 

5. 57 I(.nw) "St [.t-wiy ...} 

3: 

20275 [6] Ζ. 3. 

oBerlin 20663 

“ sa ῳω Ὦὦ κα 

sw 5 5) ἢ Hr-py't [(63) ...] 

Texte 

4. Phyle [...] 

28 5(.) Phyle o 12 

13 

H 6,1; B 5,2; D 0,7 römisch 

Tafel 3 

Tag 5. Erste Phyle: Harpagalthes, (Sohn) 

s3 2.nw ’Iw=f-"nh (s3) Nht. t[-nb=f...] 2. Phyle: Apynchis, (Sohn) des 

52) 3.nw Hr (53) M3en [...] 

Nest[nephis ...] 

3. Phyle: Horos, (Sohn) des Mois τ [...] 

4. Phyle: Stoetis .. [...] 

5(.) Phyle: Stofetis ...] 

Ein Horos, Sohn des Pmois, bei dem es sich wohl um die gleiche Person handelt, 

kommt als Vorsteher der 3. Phlye auch in den Phylenzählungen auf oBerlin 20107 

[3] und oBerlin 20275 [6] vor. Zum Namen M3e vgl. den Kommentar zu oBerlin 

[sw x+]/'T’ 5} ρος τὶ rmt 30 

572 2.nwO 

5) 3.nwDO 

5) 4d.nwO 

5) J(.nw) DO 

rmt 13 

rmt 30 

rmt 25 

rmt 29 

14 

ΗΊ11,5: Β 6,5; Ὁ 0,7 römisch 

Tafel 4 

[Tag x+]1 Erste Phyle o 30 Leute 

2. Phyle o 13 Leute 

3. Phyle o 30 Leute 

4. Phyle o 25 Leute 

5(.) Phyleo 29 Leute 



oBerlin 20700 

Ba?) 

ΠΡ m E 28 

3 932.nwo 13 

4 93 3.nwo Sn 

5 [s3]4.nwo 24 

6 /s35(.nw)]o 28 

oBerlin 30511 

1 'νν χε 6 52) Ὁ 

2 ’Iwzf-nh (63) Htb3 τι 25 
3 55) 2.nw Pa-n3-nfr-Imy (53) Hr-"wd? 

020 

4 57 3.nw Wn-nfr (s3) Hr 0 2.4) whm 4 

I. a) Phylenzählungen 

15 

H 6,6; B 6,3; D 0,9 

Tafel 4 

Tag 5(?) 

Erste Phyle πὶ 

2. Phyle o 

3. Phyle o 

4. [Phyle] o 

[5(2) Phyle] o 

16 

E11). 35 Β.7 8:91: 

Tafel 4 

Tag x+6. Erste Phyle: 

17 

römisch 

28 

13 

31 

24 

28 

römisch 

Apynchis, (Sohn) des Satabus o 25 
3%.W.5.7 

2. Phyle: Panephremmis, (Sohn) des Har- 

yothes""°: a 20 

3. Phyle: Onnophris, (Sohn) des Horos o 

24. Wiederholung: 4 

5 [52] 4.nw Tse (53) Nht.-nb=fo 19 whm 3 4. [Phyle:] Teses, (Sohn) des Nestnephis 

Π 19. Wiederholung: 3 

6 [52] "5’(.nw) Hr-pyt (s3) sp(-2) 12 "whm’ 

δ 

oBerlin 30555 

1 2555 9 Τὶ rmt ΤΣ 

2 Ps32.nwo rmt/..] 

5(.) [Phyle]: Harpagathes, (Sohn) des 

Gleichnamigen 12. Wiederholung: 8 

17 

H 8,2; B 9,4; D 0,5-1,1 

Tafel 4 

Die erste Phyle πὶ 

Die 2. Phyle o 

römisch 

12 Leute 

[...] Leute 
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3 pP s33.nwo rmt'l0’[+x] Die 3. Phyle o 10[+x] Leute 

4 9 534nwo 'rmt 12’ Die 4. Phyle.o 12 Leute 

5 p3 3 J(.nw) τ "rmt 5’ Die 5(.) Phyle o 5 Leute 

Die beiden Spalten sind gegeneinander verschoben, so daß die dritte Zeile der linken Spalte 

auf der Höhe der vierten Zeile der rechten Spalte steht. Die Ursache dafür liegt wahrschein- 

lich darin, daß der Schreiber zunächst alle Phylen notiert und danach die Personenzahlen 

hinzugefügt hat. 

18 

oBerlin 30563 H 9,0; B 7,2; D 0,9-1,1 römisch 

Tafel 5 

ΧΕΙ /...] Hrsw (55) Wiy [...] [...] Herieus, (Sohn) des Uetis [...] 

ΧΩ [a2 rm 2.5] [1 0 2(?) 24 Leute [...] 

ΧΕ TR Ye) Fan. [Π 

x+4 [,..7 o "Pa-n3-nfr-imy'[...] [...] o Panephremmis [...] 

x+5 [...7΄..." (05) hm (s3) Pa-w r rmt 20/+x [...]... (der) Jüngere, (Sohn) des Paus, 

τ] macht 20[+x] Leute [...] 

x+06 "7, rm 320 sw oa. [---1:.- 32 Leute αἰ Tag 6) 

x+7 [...].. Ἰννε πῇ (53) sp(-2) 9? 3 [...] [...].. Apynchis, (Sohn) des Gleichnami- 

gen des Älteren [...] 
ΧΙ δ Ei ΡΠ ἢ 

Die Tusche ist an manchen Stellen völlig verschwunden, der Untergrund ist dort rötlich ge- 
blieben. 

ΧΕΙ: Bei Wty - der Name fehlt im Demot. ΝΡ. - handelt es sich vermutlich um eine Kurz- 

form des in Soknopaiu Nesos sehr häufigen Namens SB. Fw-B-wty”. Wahrscheinlich 

handelt es sich bei Ουητις um die griechische Entsprechung. 

x+5: Aus dem bilinguen Ostrakon DO ΒΜ 20265, einer Quittung über Salzsteuer (The- 

ben; 3. Jhd. v. Chr.) ergibt sich für Pa-“w die griechische Entsprechung TIawvg”, die 

34  Demot. Nb. 945. 

35  Preisigke, Namenbuch, Sp. 248. 

36 Publiziert von Wängstedt, in: OrSu 27-28 (1978-1979), 10. Die Lesung des fraglichen Namens wurde von 
Worp, in: ZPE 80 (1990), 255 korrigiert. 
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im Demot. Nb. 356 noch fehlt. Lautlich nähert sie sich damit der Wiedergabe von Pa- 

hr?’ an, die als Tlaovc”, Παωςἢ und Πεως ἢ auftreten kann. 

x+7: Das Zeichen am Anfang ist wahrscheinlich ein Lockendeterminativ, vermutlich vom 

Namen Ol-d3d>. 

19 

oBerlin 30565 H 7,8; B 6,3; Ὁ 0,7-0,9 römisch 

Tafel 4 

In al: [*: 

ΡΠ lutpanrmtin\.. 28 Erste [Phyle]o 28 o Leute 

3 's’2.nwo 12 whm 1 2. Phyle o 12 Wiederholung: 1 

4 9 3.nwo 3125 3. Phyle o 32 

5 δ) 4.ηνν ΓἹ 25 4. Phyleo 25 

6 93 5(.nw) oO 27 5(.) Phyle o 27 

% Die geringen Tuschespuren ganz rechts gehören möglicherweise zu einem Datum. 

z Das Wort rmt ist in den folgenden Zeilen nicht wiederholt worden, die Zahlen stehen 

jedoch bündig untereinander. 

4: Die 2 ist zwar im oberen Bereich abgerieben, doch ist die Neigung die gleiche wie 

bei /2, so daß / wohl auszuschließen ist. 

20 

oBerlin 30578 H 4,4; B 4,4; D 0,6-0,7 römisch 

Tafel 5 

τὸ Iwsf-"nho 28 [...] Apynchis o 28 

2 /... Nht].t-nb=f 12 'whm’ 1 [... Nes]tnephis 12 Wiederholung: 1 

Sch.)o 31 whm 1 Eike 31 Wiederholung: 1 

37  Demot. ΝΡ. 401. 

38  Preisigke, Namenbuch, Sp. 274. 

39  Preisigke, Namenbuch, Sp. 297. 

40  Preisigke, Namenbuch, Sp. 323. 
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Es handelt sich wohl um die Phylen 1-3, da die Zahlenangaben gut zu denen dieser Phylen 

auf oBerlin 20700 [15] und oBerlin 30565 [19] passen. 

21 

oBerlin 30579 H 5,6; B 7,0; D 0,7-0,8 römisch 

Tafel 5 

af. sr mEyirmt 32 Erste [Phyle] o 32 Leute 

2 1s22].nwo γηι 20 [2]. [Phyle] o 20 Leute 

3 [s3] "3.nw' Ὁ rmt 24 3. [Phyle] o 24 Leute 

4 [52] 4.nwo rmt24 4. [Phyle] o 24 Leute 

5 '8’5(.nw)o rmt {28 [29 5(.) [Phyle] πὶ [28129 Leute 

R Am Anfang der Zeile ist wahrscheinlich ein Datum verloren. 

3: Die Zahl 28 wurde zu 29 korrigiert oder umgekehrt. 

22 

oBerlin 30479 H 6,7;B 11,1; Ὁ 0,6-0,8 römisch 

Tafel 5 

1.57} ργγηι 29 τ 24 Erste Phyle: macht 29 Leute o 24 

2. 7,5) 2].nwer rm 23U 24 [2]. [Phyle:] macht 25 Leute o 24 

3: 75) 3.nw) rrmi 280° 27 [3. Phyle:] macht 28 Leute o 27 

4 [34nw]rrmt220o 2] [4. Phyle:] macht 22 Leute o 2] 

5 Ὺδγγη) [2322 τι 21 [5(2 Phyle:] macht [231122 [Leute] o 21 

Das Ostrakon vereinigt zwei verschiedene Zählungen. Im Gegensatz zu den Phylenzählungen 

mit whm, bei denen wohl später hinzugekommene Priester nachgetragen wurden, handelt es 

sich hier um die Angaben von zwei verschiedenen Tagen, denn für einen Nachtrag erscheint 

die zweite Ziffer zu hoch. 

I; Die zweite Ziffer der ersten Zahl ist durch Überschreiben von 3 zu 2 verbessert wor- 

den. 
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oBerlin 30647 Η 6.1; Β 7,1; Ὁ 0,6 römisch 

Tafel 5 

I I ne [(...] Erste Phyle o 28 

2/83] 2:nwo- —I8 2. [Phyle] o 18 

3 53 3.nwOo 26 3. Phyle o 26 

4 94.nwo 72 4. Phyle o 12 

Ennw)ien) 19 5(.) Phyle o 19 

Die Abbildung auf der Tafel ist am Computer durch Farbfilter nachbearbeitet, da bei einigen 

Zeichen die Tusche nicht mehr erhalten ist und die Form sich daher hellrot vom dunkelroten 

Untergrund abhebt, was im Schwarzweißbild nicht mehr zu erkennen wäre. 

1: Am Anfang der Zeile fehlt offenbar ein Datum. 

ΞΕ Die Tusche der Ziffer 6 ist ganz abgeplatzt. 

3 Das gleiche Phänomen betrifft auch die Ziffer 9. 

Zusammenfassung 

Während die griechischen Phylenlisten®', die den Namen, die Filiation über Vater und Mutter 

sowie das Alter sämtlicher Priester aller Phylen angeben, für die griechischsprachige staatli- 

che Administration bestimmt waren, stammen die demotisch geschriebenen Ostraka aus der 

tempelinternen Verwaltung. Darauf weist zum einen die Verwendung von Scherben als 

Schreibmaterial, zum anderen die Beschriftung in Demotisch. Die im Vergleich zu Papyrus 

billigen Ostraka waren für die Niederschrift kurzer Notizen, nicht jedoch zum Versenden ge- 

eignet. 

Die Zählungen geben nicht die vollständige Anzahl der Phylenmitglieder wieder, sondern 

nur die zu diesem Zeitpunkt anwesenden: Das ergibt sich zum einen aus den Schwankungen, 

die bei Zählungen an zwei direkt aufeinanderfolgenden Tagen auftreten (vgl. Kat.-Nr. 22.1 

und 22.2 in der Tabelle unten), zum anderen aus der Praxis, die Zahlen offenbar Zuspätge- 

kommener durch whm „Wiederholung“ nachzutragen. Jedoch ist anzunehmen, daß die Ge- 

samtmitgliederzahl der Phylen sich zueinander nicht wesentlich anders verhielt. 

Die Personenanzahl der verschiedenen Phylen innerhalb einer Zählung ist sehr unter- 

schiedlich. Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht darüber, die Ziffern in Klammern be- 

zeichnen dabei die Gesamtzahl einschließlich der nachträglich Hinzugefügten. Die Spitzen- 

werte für eine Phyle liegen bei 36 bzw. 4 anwesenden Mitgliedern. Wie das Diagramm 1 

zeigt, sind die erste, dritte und fünfte Phyle meist mit mehr Mitgliedern vertreten als die bei- 

41 BGU II 406+627 Fre. 1 (2. Jhd. n. Chr.?) und BGU II 627 Frg. II (2./3. Jhd. n. Chr.). 
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den übrigen. Ob es sich bei dieser Ungleichheit um Absicht oder eine zufällige Entwicklung 

aufgrund der Erblichkeit der Phylenzugehörigkeit handelt, läßt sich anhand des Materials 

nicht sicher entscheiden, letztere Möglichkeit ist aber wahrscheinlicher. 
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Die Zählungen halten die Anzahl der anwesenden Priester aller fünf Phylen an offenbar belie- 

bigen Tagen fest, da ganz unterschiedliche Tagesdaten genannt sind. Nur in einem Fall ist ein 

Fest erwähnt. Monatsangaben fehlen grundsätzlich, wohl weil die Aufzeichnungen nur über 

einen kurzen Zeitraum bedeutsam waren. Die Zählungen wurden demnach wohl täglich 

durchgeführt; sie zeigen, daß durchschnittlich pro Tag um die 100 Priester angetreten sind.” 

Die aus dem Mittleren Reich bekannte Praktik eines monatlich wechselnden Dienstes der 

Phylen wird von Otto auch für die griechisch-römische Zeit postuliert.” Er führt dazu einen 

Text aus dem 2.-3. Jhd. n.Chr. an, in dem die Priester des Soknopaiostempels als „abwech- 

selnd amtierend“ bezeichnet werden (τοῖς Ayvedovcı ἐκ περιτροπῆς ἱερεῦσι, [τ die die 

Reinheitsvorschriften einhaltenden von den umschichtig diensttuenden Priestern“). Auch in 

den unpublizierten Abmachungen unter Priestern aus Soknopaiu Nesos werden Regelungen 

für die „eintretende Phyle“ (93 55 nty “4) getroffen, womit sicherlich die Phyle gemeint ist, die 

jeweils das Allerheiligste betreten darf. Quittungen über Opferweizen, der von monatlich 

wechselnden Phylen entgegengenommen wird, weisen ebenfalls darauf hin, daß für den Op- 

ferdienst immer nur eine Phyle zuständig war.‘ Welche Aufgaben die Mitglieder der übrigen 

Phylen, die nach den Phylenzählungen ebenfalls im Tempel anwesend waren, in ihrer eigent- 

lich dienstfreien Zeit erfüllten, bleibt unklar. 

42 Vgl. die untenstehende Tabelle. 

43 Otto, Priester und Tempel 1, 24-25, Ἐπ. 4. 

44 BGUI149,8. 

45 Vgl. dazu die Opferweizenquittungen (DDD II). 
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oBerlin 20285 H 14,4; B 12,3; Ὁ 0,8-1,0 römisch 

Tafel 6 

Kol. 1 

1 353 3.nw Pa-“w (52) Htb3 Die 3. Phyle: Paus, (Sohn) des Satabus 

aA WU» ὦ 

St. {B.ewfw}-B-wty (03) "hm(?)" (63) Hr 

Hr=w (53) Rw'5’ 

Pa-gse p3y=f Sr 

Hr p3 93 (53) Wn-nfr 

Hr=w (52) Pa-“w (s3) Htb3 

P3-di-Sbk (53) Pa-n3.w-nfr-Imy 

Hr-pyt p3y=f sn 
Ar-pyt psy=f Sr 

[Ht]b3 (52) pp 
...]. (53) Sbk-Hepy 
[...] (53) sp(2) 3) 3 

7] 
[... SB. [BI] w w}-B-wiy 

It) RT.) 

Htb3 p3 hm’ [...] 

Htb3 (53) SB.{Y eElw{w}-B-wiy ...] 

Htb3 (s3) sp(-2) τι [...] 

Οὐ- [λα [...] 
SB. ewfw}-D-wiy [...} 

SB.{Yewfw}-V-wiy [...] 

Hr-pyt (s3) "Ar'[=w ...] 

Hr=w (52) Rts [...] 

Pa-n3-nfr-Im’y' [...] 

Firm sl 2: 

Stothoetis (der) Jüngere(?), (Sohn) des 

Horos 

Herieus, (Sohn) des Lus(?) 

Pakysis, sein Sohn 

Horos der Ältere, (Sohn) des Onnophris 

Herieus, (Sohn) des Paus, (des Sohnes) 

des Satabus 

Petesuchos, (Sohn) des Panephremmis 

Harpagathes, sein Bruder 

Harpagathes, sein Sohn 

[Sata]bus, (Sohn) des Apophis 

[...].. (Sohn) des Sokonopis 

[...];, (Sohn) des Gleichnamigen (des) ÄI- 

teren 

[1 

[... Sto]thoetis 

[Sa]tabus, (Sohn) des ...[...] 

Satabus der Jüngere [...] 

Satabus, (Sohn) des Stoth[oethis ...] 

Satabus, (Sohn) des Gleichnamigen o [...] 

Kalatytes [...] 

Stothoetis [...] 

Stothoetis [...] 

Harpagathes, (Sohn) des Herlfieus ...] 

Herieus, (Sohn) des Rts [...] 

Panephremmis [...] 

macht 12 Leute 
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Zur griechischen Wiedergabe des Namens Pa-“w vergleiche den Kommentar zu 

oBerlin 30563 [18] Z. x+5. 

Die Schreibung des Namens St. -f-w-w-D-wty mit verdoppeltem fund w (hier mehr- 

fach) kommt in Ostraka aus Soknopaiu Nesos mehrfach vor. Die Verdopplung des w 

(als zwei senkrechte Striche) ist im spätdemotischen Material aus Soknopaiu Nesos 

auch in anderen Wörtern zu beobachten. 

Der Name Rw3 ist in Soknopaiu Nesos nicht besonders häufig. Eine griechische 

Wiedergabe ist im Demot. ΝΡ. nicht belegt, vgl. aber Lw Aovc.“ Die gleiche Person 

kommt auch in oBerlin 15394 [170] vor. 

Der zweite Bestandteil des Zeichens nfr fehlt. 

Das Determinativ des ersten Namens ist zum Teil erhalten, jedoch nicht identifizier- 

bar. 

Der Name Rts ist im Demot. Nb. nicht belegt. Er kommt auch in oBerlin 20106 [40] 

vor, wobei es sich wahrscheinlich um die gleiche Person handelt. 

25 

oBerlin 20476 H9»3:;B11,7:D07 römisch 

Tafel 6 

P3 s3 5(.nw) Pa-n3-nfr-Imy (52) Hr (53) Die 5(.) Phyle: Panephremmis, (Sohn) 

Wty (p}) hm des Horos, (des Sohnes) des Uetis (des) 

Jüngeren 

Hr=w (52) Or-d3d3 (53) Wn-nfr Herieus, (Sohn) des Kalatytes, (des Soh- 

nes) des Onnophris 

Htb3 (93) "hm’ (53) Pa-n3-nfr-imy p3 3 Satabus (der) Jüngere, (Sohn) des Pane- 

phremmis des Älteren 

StB. t-wty (53) Gmr Stoetis, (Sohn) des Gmr 

Hr-pyt (52) Htb3 (532) Hr'-pyt' Harpagathes, (Sohn) des Satabus, (des 

Sohnes) des Harpagathes 

SD. t-wty (p3) hm (s3) Hr 'pa’ [...] Stoetis (der) Jüngere, (Sohn) des Ar 'pa’ 

[23 

ΕΓ Π Satabus [...] 

46 Demot. ΝΡ. 722. 
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1: Zum Namen Uetis vgl. den Kommentar zu oBerlin 30563 [18] Z. x+1. 

4: Der Name Gmr ist im Demot. Nb. nicht belegt. Da mit einem Tierdeterminativ ge- 

schrieben ist, könnte er mit gmwl „Kamel“ zusammenhängen. Als griechische 

Wiedergaben wären Γεμηλ΄δ oder Kanadıg“ denkbar. Dieselbe Person kommt 

auch auf oBerlin 30476 [35] vor. 

6: Auf Ar könnte ein zweiter Namensbestandteil folgen wie in Ar-pa-’Is.t oder es han- 

delt sich um den mit Pa- beginnenden Namen des Großvaters. 

26 

oBerlin 20720 H 15,9; B 9,9; D 0,9 römisch 

Tafel 7 

ΧΕΙ AAN el 

x+2 x 533.nw [...] Χο ΡΠΥΕ 1 

x+3 ΧΡ. ἐννίν |...] ᾿ x Stoetis [...] 

x+4 Χ δὲ). ἐννίν (52) "Pa-"[...] x Stoetis, (Sohn) des Pa-[...] 

x+5 Χο) 4.nw 'Pa-'[...] x 4. Phyle: Pa-![...] 

x+6 Χ Ar-pyt [...] x Harpagathes [...] 

x+7 Χ 9 J(.nw) Or-[B3 ...] x 5(.) Phyle: Kalaftytes ...] 

x+8 Χ δ). ἐννίν [...] x Stoetis [...] 

x+9 x Htb3 |...] x Satabus [...] 

Vor allen Zeilen finden sich Kreuze als Zählmarkierungen. 

x+l: Wie in den folgenden Zeilen sollte hier ein Personennamen stehen. 

27 

oBerlin 30548 H 2,1; B 5,7; Ὁ 0,6-0,8 römisch 

Tafel 6 

1 83 5(.nw) Hr-"py’[t(?) ...] Die 5(.) Phyle: Harpagafthes(?) ...] 

47 Dem. Gl. 581. 

48  Preisigke, Namenbuch, Sp. 80. 

49  Preisigke, Namenbuch, Sp. 163. 
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A] Satabus ..[...] 

ΘΙ [πὶ eler el] 

3: Der Vatersname beginnt vielleicht mit P>-. 

28 

oBerlin 30558 H 6,3; B 9,0; Ὁ 0,5-0,6 römisch 

Tafel 5 

Kol. 1 

ei ΠΡ 1.1. Horos .... 

2 [... Sbs]'fss p3 ntr nty mhe [... Augus]tus, des Gottes, der erobert 

3 [...]... ibd 1 3h.t sw 19 [...].., Monat 1 der Achet-Jahreszeit, Tag 

19. 

4 /s3 ip] Hr-pyt (52) Hr (52) Htb> [Erste Phyle:] Harpagathes, (Sohn) des 

Horos, (des Sohnes) des Satabus 

5 /...] py=f Sr [...] sein Sohn 

6 /[......]”.... hm’ (s3) Pa-n3-nfr-T' [my ...] [...] ... der Jüngere, (Sohn) des Pane- 

phre[mmis ...] 

7 [St].tw-VB-wiy |...] [Sto]thoetis [...] 

8 Ts-nfr (...} Tesenuphis [...] 

Kol. 2 

u 2m] zweite Phyle [...] 

2. Hbbi[s) Satab[us ...] 

Kol. 1 

1: Wenn die Lesung richtig ist, gehört der Göttername wohl zu einer Überschrift, nicht 

zu einem Personennamen. Ob die Spuren am Ende der Zeile Schrift sind, läßt sich 

nicht erkennen. 

3: Die Spuren am Anfang der Zeile könnten zu w‘b oder, weniger wahrscheinlich, zu 

H“py gehören. 
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oBerlin 30580 H 4,8; B 5,0; D 0,9-1,0 römisch 

Tafel 6 

Kol. 1 

ΧΕΙ Ἐν RR: 

Kol. 2 

x+l 57 4.ηνν ΄.." (...} 4 ῬῆνΙΘθ᾽.. [...]} 

x+2 δ. {{λξενν-ϑενν[ν ...] Stothoeltis ...] 

x+3 Hr=w (52) '"Pa’[...] Herieus, (Sohn) des Pa]...] 

x+4 Pa-n3-nfr-im[y ...] Panephremmjis ...] 

Kol. 1 

Entweder handelt es sich um vier Zeilen, von denen jeweils das letzte Zeichen (möglicherwei- 

se Zahlen) erhalten ist, oder eine um 90° zum übrigen Text gedrehte Textzeile. 

30 

oBerlin 30584 H 7,3, B 6,0; Ὁ 0,7-0,8 römisch 

Tafel 6 

Kol. 1 

1 /[..] By sw [...] Weizen nehmen 

Kol. 2 

1 3 34w Hr I). Die 4. Phyle: Horos [...] 

2 Hrew (52) Ab 9.) Herieus, (Sohn) des Satab[us ...] 

3 ἢγενν (52) 156|...} Herieus, (Sohn) des Te[...] 

Ark 

Kol. 1 

L; Zu möglichen Ergänzungen der Zeile vgl. oBerlin 30515 [56] Kol. 1 Z. x+12 und 

oBerlin 20097 [180] Z. 1. 

Kol. 2 

3: 7156... Könnte zu 756 Teses oder 756-77 Tesenuphis ergänzt werden. 
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oBerlin 30472 ἘΠῚ 3.2:B.12.2.D0.9 römisch 

Tafel 7 

Kol. 1 

x+l /...].. sw27rtb 6 [...] .. Tag 27 6 Artaben 

22 [.Jorb2 [..1 2 Artaben 

a.) rib2 [(...] .. 2 Artaben 

x+4 [...} [] 

5 [..} Γ 

x+6 /[...] [ 

SF er 

τ 75. 13 Γ᾿: 

Kol. 2 

x+l h3.t-sp".." [...] Regierungsjahr .. [...] 

x+2 ph“ ibd 4 'S’[mw(?) ...] das Fest des Monats 4 der Sch[emu- 

Jahreszeit(?) ...] 

x+3 pP 53 p Hr (83) Pa-n3-nfr-Imy (s3) Hr Die erste Phyle: Horos, (Sohn) des Pane- 

phremmis, (des Sohnes) des Horos 

x+4 ’Iw=f-"nh (5)΄.. γ᾽ Apynchis, (Sohn) des ..“r 

πὴ SDR-AP(?) mann Ἶ ϑοςποιθσ  τΠ[οΠοσυἔ;- 

x+6 “nh=f (52) Πγ-ννα: Anchophis, (Sohn) des Haryothes 

BEI SH.FWID] (SB) τίνος B Sioeltis]- (Sonn)dese 0... 

x+8 Hr-pyt (s3) St. t-w[ty] Harpagathes, (Sohn) des Stoeltis] 

x+9 Hr’...’ (s3) Pa-n3-nfr-imy Hr..., (Sohn) des Panephremmis 

x+10 Pa-n3-nfr-imy (53) sp(-2) '...” Panephremmis, (Sohn) des Gleichnami- 

ven 

x+ll Ar (52) Htb3 (52) Hr Horos, (Sohn) des Satabus, (des Sohnes) 

des Horos 

x+12 Ar-pyt p’y=f Sr Harpagathes, sein Sohn 

x+13 Ar-pyt (62) Tse-nfr Harpagathes, (Sohn) des Tesenuphis 

x+14 Tse-nfr "psy=f sr’ Tesenuphis, sein Sohn 

Kol. 3 

x+l /'TS'[...] 1.15...] 

x+2 Pa-'g5’ [...] Pakysis [...] 

x+3 Πγίθν ...] Heri[eus ...] 

x+4 Ar-pyt |...] Harpagathes [...] 
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x+5 "Hr (53) 51. Ε΄ [wty ...] Horos, (Sohn) des Stofetis ...] 

x+6 Htb3 [...]} ὴ Satabus [...] 

x+7 Pa-n3-nfr-Im’y' [...] Panephremmis [...] 

x+8 Hr-pyt (52) "sp(-2)' [...] Harpagathes, (Sohn) des Gleichnamigen 

[Π] 

x+9 δ). ἐννῖν |...) διθθιβ. [] 

x+10 δ. Εννίν (52) sp(-2) Stoetis, (Sohn) des Gleichnamigen 

x+11 Pa-[...] Pa-|...] 

Kol. 1 

Hierbei handelt es sich um den Rest einer Abrechnung über Weizen. 

Kol. 2 

x+2: Das „Fest des Monats 4 der Schemu-Jahreszeit“ ist wohl das Gründungsfest des Hie- 

rons vom 26. Tag des Mesore an. 

x+4: Der Name des Vaters endet auf ein Pflanzendeterminativ. 
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oBerlin 30471 H 20,1; B 15,0; D 0,8-1,1 römisch 

Tafel 8 

Kol. 1 

x+l /...]..." hm [...]... Jüngere 

x+2 /[...] KA] 

x+3 /...] ES) 

x+4 [...]..” Nht.t#-nb= [...].. Nestnephis 

state Mi [22] 

x46 ἐξα "ἢ [ΕἸΣ 

x+7 {7 [655 

x+8 (...} [...] 

x+9 [...]. Π|Ρ5 [...]. Satabus 

x+10 /[... psy=f] 'sn’ [... sein] Bruder 

ΧΈ1}" 7.7 La 

x+1l2 7... Ana) [1 7py(?) 

50 Jördens, P. Louvre I, 39. 



ΚΟΙ. 2 

x+l 

x+2 

x+3 

x+4 

x+5 

x+6 

x+7 

x+8 

x+9 

x+10 

x+l1l 

x+12 

x+13 

x+14 

x+15 

x+16 

x+17 

x+18 

Kol. 3 

x+l 

x+2 

x+3 

x+4 

x+5 

x+6 

x+7 

x+8 

x+9 

I. b) Namenlisten von Phylen 

Hr-pyt (53) Pa-n3-nfr-imy 

Hr-pyt psy=f Sr 
’Iw=f-"nh=f(sic!) p3 hm (53) Hr-wd3 

M3°-R° (53) St}. t-wty 

St. t-wty (53) Tse (p3) 3 

SB. t-wty (52) sp(-2) (52) Tse-nfr (p3) 3 

Wn-nfr (52) Hr (s3) Hr-wd> 

r rmt 15 

ΕΠ 

0752 4.nw Hr-pa-’Is.t (52) TSt-nfr (52) Hr- 

pyt (3) hm 

Nht. nb=f (s3) Tse (53) Tsi-nfr 

Tse p>y=f Sr 

Tse-nfr (s3) sp(-2) p3 "Sr (03) sh 

St. t-wty p3y=f sn 

rrmtsS 

000 

Ρ 5) δ(πνν) Pa-n3-nfr-Imy ..[...] 

ὙΠ) ΟΣ Ἰ ΠΝ αἱ 
ΜΙ3“...] 
ὩΣ Εν καὶ 

RER 

000 

r rmt 69 sw “10 ’[+x...] 

Pa-n3-nfr-Imy (53) TSe[...] 

Hr (52) Hr=w 

Hr-pa-’Is.t (s3) Hr-pyt p 9 

Htb3 (s3) Wn-nfr 

Pa-gs (52) Rw’ 

31 

Harpagathes, (Sohn) des Panephremmis 

Harpagathes, sein Sohn 

Apynchis(?) der Jüngere, (Sohn) des Har- 

yothes 

Marres, (Sohn) des Stoetis 

Stoetis, (Sohn) des Teses (des) Älteren 

Stoetis, (Sohn) des Gleichnamigen, (des 

Sohnes) des Tesenuphis (des) Älteren 

Onnophris, (Sohn) des Horos, (des Soh- 

nes) des Haryothes 

macht 15 Leute 

ooo 

Die 4. Phyle: Hapaesis, (Sohn) des Tese- 

nuphis, (des Sohnes) des Harpagathes 

(des) Jüngeren 

Nestnephis, (Sohn) des Teses, (des Soh- 

nes) des Tesenuphis 

Teses, sein Sohn 

Tesenuphis, (Sohn) des Gleichnamigen, 

der Sohn (des) Schreibers 

Stoetis, sein Bruder 

macht 5 Leute 

DOD 

Die 5(.) Phyle: Panephremmis ..[...] 

Herieus, (Sohn) des Kalatytes [...] 

Satabus ..[...] 

Stoletis ...] 

le] 

ee] 

macht 21 Leute 

DOD 

macht 69 Leute, Tag 10[+x ...] 

Panephremmis, (Sohn) des T'e[...] 

Horos, (Sohn) des Herieus 

Harpaesis, (Sohn) des Harpagathes des 

Älteren 

Satabus, (Sohn) des Onnophris 

Pakysis, (Sohn) des Lus 



32 

x+10 

x+11 

x+12 

x+13 

x+14 

x+15 

Kol. 1 

x+6: 

ΧΈΤ: 

x+12: 

Kol. 2 

Texte 

Wn-nfr (52) Ms-wr Onnophris, (Sohn) des Mesueris 

Htb3 (s3) Pa-n3:nfr-I[my ...] Satabus, (Sohn) des Panephre[mmis ...] 

r rmt 76 macht 76 Leute 

sw 13 r rmt 7'6' [...] Tag 13: macht 76 Leute [...] 

SWIAIST ee Tag 14: [..]..[...] 

Be ΠῚ ΕΣ] 

Nach der Bruchkante ist ein Punkt und ein Gottesdeterminativ zu sehen. 

Erhalten ist nur das Fremdlanddeterminativ. 

Die Gruppe H°py ist deutlich, aber das übliche Wasserdeterminativ fehlt. 

Die Zeilen x+1-x+8 beziehen sich auf die Mitglieder der 3. Phyle, da ab Zeile x+9 die 4. Phy- 

le aufgezählt wird. 

x+3: Der Schreiber scheint die Namen ’/w=f-“nh und “nh=f vermischt zu haben. Welcher 

Name hier gemeint ist, ist nicht zu entscheiden. 

x+12: Ein anderer Sohn des Schreibers Tesenuphis, dessen Name nicht erhalten ist, er- 

scheint in oBerlin 30535 [66] Z. x+3. 

Kol. 3 

x+4: Die Summe bezieht sich auf alle vorher genannten Personen der 5 Phylen. Da die 

Summen für die 3. bis 5. Phyle erhalten sind, ergibt sich, daß aus der 1. und 2. Phyle 

28 Personen genannt waren. 

Die Tagesangabe ist zwar beschädigt, doch da in Z. 13 und 14 von Tag 13 bzw. 14 

gesprochen wird, handelt es sich wahrscheinlich um Tag 12. 

x+15: Der erhaltene Tuscherest gehört möglicherweise zur Datumszahl 10. Man könnte 

[sw] “1 [5 ...] ergänzen. 
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oBerlin 30482 H 11,3,B 16,5; Ὁ 0,8 römisch 

Tafel 9 

Kol. 1 

1 p3 ip [...] nty By sw“ Die Liste [...], welche Weizen nehmen: 

2 \s3 p 'Pa-g3’ (52) "Hr-pyt’ \ Erste Phyle: Pakysis, (Sohn) des Harpa- 

gathes 



Saw 2» w 

I. b) Namenlisten von Phylen 33 

Pa-g5 'p3y=f Sr’ 

[Pa-n3]'-nfr’-imy p3y=f 'sr(?)” 

[.-.]. (83) Pa-n3-nfr-imy 

[... Ar]=w 

ἌΣ 

\p3 52} 2.nw Ρα-η}-η77-ἶσιν (53) M3e(?) 

ΛΔ γ᾽ -νν (52) Pa-n3-nfr-Imy 

\ ’Iwsf-"nh (53) Pa-n3-nfr-Imy 

\"$B.-wty’ (52) Hrzw p3 hm 

\Trrmt 4 

000 

\p3 52 3.nw Hr (52) 'Tse’(?) 

\ Htb3 (53) "Hr' 3) 3 

λ St. -wty (53) "Wn-nfr' 

\ SB. Fwty (52) Hr 

λ δύ). t-wty (52) M3<-R° 

δ, 2211:.Ὁ 

ΝΠ 

λ δύ. γ-ννίν ...] 

\Nht. t[-nb=f...] 

\ Pa-n3-nfr’-T [my ...] 

\ Arzw [...] 

\ Tse-nfr [...] 

rrmt'.' 

O00 

\23 5) 5(.nw) Hr (52) Wn-nfr (53) sp(-2) 

\ Htb3 "p3y=f sn’ 

\ Hr (s3) Pa-n3-nfr-imy [...] 

\ Ar-pyt (s3) Htb3 

\StB.r-wt/y ...} 

Pakysis, sein Sohn 

[Pa]nephremmis, sein Sohn(?) 

[...]., (Sohn) des Panephremmis 

[... Heri]eus 

[...].. (der) Ältere 

\ Die 2. Phyle: Panephremmis, (Sohn) des 

Mois(?) 

\ Herieus, (Sohn) des Panephremmis 

\ Apynchis, (Sohn) des Panephremmis 

\ Stoetis, (Sohn) des Herieus des Jünge- 

ren 

\ macht 4 Leute 

OOD 

\ Die 3. Phyle: Horos, (Sohn) des Te- 

ses(?) 

\ Satabus, (Sohn) des Horos (des) Älteren 

\ Stoetis, (Sohn) des Onnophris 

\ Stoetis, (Sohn) des Horos 

\ Stoetis, (Sohn) des Marres 

\ macht 5 Leute 

ΝΕ] 

\ Stofetis ...] 

\ Nest[nephis ...] 

\ Panephre[mmis ...] 

\ Herieus [...] 

\ Tesenuphis [...] 

macht . Leute 

DOD 

\ Die 5(.) Phyle: Horos, (Sohn) des On- 

nophris, (des Sohnes) des Gleichnamigen 

\ Satabus, sein Bruder 

\ Horos, (Sohn) des Panephremmis [...] 

\ Harpagathes, (Sohn) des Satabus 

\ Stoetlis ...] 



34 ikexte 

Kol. 1 

1: Vielleicht ist zü p3 ip [rmt sp-2] zu ergänzen (vgl. oBerlin 30477 [34]). 

34 

oBerlin 30477 Η 17,9: Β 12,9; Ὁ 0.9 römisch 

Tafel 10 

1 p3 ip rmt sp-2 sp(-2) s3 4.nw Die Liste (der) einzelnen Leute der 4. 

Phyle: 

2 SB.tew-B-wiy (03) hm (52) Nht-nb=f Stothoetis (der) Jüngere, (Sohn) des 

Nestnephis 

3 Nht-"nb’[=f] (52) Το (52) Nht-nb=f Nestne[phis], (Sohn) des Teses, (des 

Sohnes) des Nestnephis 

4 {{.(59)... 7 ΠΡ SE [... (Sohn) des ...].., (der) Schreiber 

5 Tse'-nfr’ (s3) sp(-2) (p3) sh Tesenuphis, (Sohn) des Gleichnamigen, 

(der) Schreiber 

6 [Pa-]'n3-"nfr-t-imy (53) sp(-2) (s3) Tsi-nfr [Pa]nephremmis, (Sohn) des Gleichnami- 

gen, (des Sohnes) des Tesenuphis 

7 [Hr]'-py't (s3) Pa-n3-nfr-i-imy (s3) Hr- [Har]pagathes, (Sohn) des Panephrem- 

pyt (p3) hm mis, (des Sohnes) des Harpagathes des 

Jüngeren 

8 /p3 ip] rmt sp-2 sp(-2) By.tss(sic!) sw? Die Liste (der) einzelnen Leute, (die) 

Weizen nehmen: 

9 [Pa-n3-nfr-1]-Imy (s3) Tse-nfr (p3) hm [Panephr]emmis, (Sohn) des Tesenuphis 

(des) Jüngeren 

10 [...]..." Tse-nfr (53) "St. tew-B-wty (83) [...]... Tesenuphis, (Sohn) des Stothoetis, 

Pa-n3-nfr-1-"Imy ...... [...] (des Sohnes) des Panephremmis ......[...] 

11 [...7΄.᾿ (52) Tse-nfr (52) "St. tw'-B-wty [...].. (Sohn) des Tesenuphis, (des Soh- 

(52) Htb3 (52) Tse nes) des Stothoetis, (des Sohnes) des Sa- 

tabus, (des Sohnes) des Teses 

12 Tse-nfr p3y=f sr Tesenuphis, sein Sohn 

13 Tse-nfr (53) 512. £w-D-wty (P3) sh Tesenuphis, (Sohn) des Stothoetis, (der) 

Schreiber, um 

158: Zur Konstruktion rmt sp(-2) siehe Simpson, Demotic Grammar, 104, 6.5.1.4. Der 

Schreiber verwendet hier beide Schreibungen von sp-2 hintereinander, um die Wie- 

derholung auszudrücken. 



6, 7,10: 

10-11: 

ΠῚ: 

I. b) Namenlisten von Phylen 35 

Der Vatersname endet auf Sonnen- und Gottesdeterminativ. In Frage kommt z.B. P3- 
SWS. 

di-Wsir oder M3°-R“, wobei nach letzterem '”"* stehen sollte. 

Die Schreibung Pa-n3-nfr-i-imy mit einem zusätzlichen Schilfblatt nach dem unter 

die Zeile gehenden senkrechten { findet sich auch in oBerlin 20089 [37]. 

Zur Überschrift der Liste vgl. den Kommentar zu oBerlin 30477 [34] Z. 1. 

Die Form ty. fss ist grammatikalisch falsch. Der Relativsatz müßte, wenn er präsen- 

tisch sein sollte, nty {ὃν sw3 lauten, in der Vergangenheit l.ir {᾽ν sw?. 

In beiden Zeilen fällt die ungewöhnlich lange Filiationsangabe bis zum Ur- 

Urgroßvater auf. 

Nach dem Bruch ist am Anfang der Zeile nur ein Fremdlanddeterminativ erhalten. 

35 

oBerlin 30476 E14 25B215:.7.DiL-1 römisch 

Tafel 11 

[p3] "ip’ p3 rmt sp(-2) i.ir di gsgs(?) ΡΥ s? Die Liste der einzelnen Leute, die 

5(.nw) ἃ gsgs(?)-Brot gegeben haben. Die 5(.) 

Phyle. 

2 61). ἐξνν-ἰεννίν (53) Gml Stothoetis, (Sohn) des Οηιΐ 

oo 9 WW 

Htb3 (05) 9 (52) Or’-d3d" Satabus (der) Ältere, (Sohn) des Kalaty- 

tes 

Pa-n3-nfr-Imy (p3) hm (53) O’r-d38" Panephremmis (der) Jüngere, (Sohn) des 

Kalatytes 

“nh=f (52) Hr-pa-’Is.t Anchophis, (Sohn) des Harpaesis 

Pa-n3-nfr-Imy (s3) Hr-"...’ Panephremmis, (Sohn) des Ar-... 

Hr-pyt (52) St. tw-b-wty Harpagathes, (Sohn) des Stothoetis 

Htb3 (52) Hr=w (s3) "Ol-d3d>'(?) Satabus, (Sohn) des Herieus, (des Soh- 

nes) des Kalatytes(?) 

O00 000 

[sw] 1507 [Tag] 1507 

Zur Konstruktion rmt sp(-2) siehe oBerlin 30477 [34]. Über di ist ein Tuschefleck. 

Zu gsgs(?) siehe das Kapitel „Paläographie und Onomastik“. 

Dieselbe Person ist als Stoetis, Sohn des Gmr auch auf oBerlin 20476 [25] belegt, 

einer Namenliste der 5. Phyle. 

Die Tuschespuren am Ende der Zeile könnten als Namenszusatz wie hm oder 9 zu 

lesen sein. 



36 Τοχίθ 

6: Der Vatersname ist ein theophorer Name mit Ar als erstem Bestandteil. Danach ist 

noch ein waagerechtes Zeichen zu erkennen, so daß Fr-pyt oder Ar-wd> möglich wä- 

ren. Für letzteren Namen sitzt das Zeichen jedoch etwas hoch. 

9: Da die Zahl 7 mit der Anzahl der zuvor genannten Personen übereinstimmt, erwartet 

man eine Formulierung wie r rmt 7 „macht 7 Leute“. Nach der Tagesangabe ist je- 

doch kein Tuscherest zu erkennen. | 

Zusammenfassung 

Die Namenlisten von Phylen sind nicht die demotisch geschriebenen Vorlagen der griechi- 

schen Phylenlisten, in denen Name, Filiation und Alter aller Phylenmitglieder genannt wer- 

den. Vielmehr handelt es sich meist um einen beschränkten Personenkreis, z.B. Teilnehmer an 

einem bestimmten Fest oder Empfänger von Nahrungsmitteln.°' Wie die griechischen Phylen- 

listen sind auch hier die Mitglieder nach Familien geordnet aufgezählt.” 

Sehr wahrscheinlich gehören auch die im folgenden besprochenen Namenlisten, bei denen 

jedoch keine Überschriften mit Nennung bestimmter Phylen erhalten sind, in diesen Kontext. 

51 Eine Ausnahme stellt oBerlin 30477 [34] dar, bei dem es sich um die (zumindest ursprünglich) vollständi- 
ge Liste der Mitglieder der 4. Phyle handeln könnte. 

52  oBerlin 20285 [24]. Vergleiche damit die griechische Liste BGU IV 1196; Herakleopolites, Zt. des Augu- 
stus. 



c) Namenlisten (Nr. 36-85) 

36 

oBerlin 20001 

1’ /[Pa-]gs (53) sp(-2) (63) "Pa-"[n3-nfr-] 

A ee 

ΟΠ ΓΠΡ (33) "Ise-nfr .... 3 

3 Hr (52) SB. tw-V-wty (52) Htb3 

4 SB. tw-B-wty (p3) hm (53) Hr '-pa-’Is’.t 

5 \$B.tew-B-wty (52) Pa-g5 (53) "Pa-..'[...] 

H 6,6,B 82: DV5-10 

Tafel 12 

römisch 

| [Pa]kysis, (Sohn) des Gleichnamigen, 

(des Sohnes) des Pa[nephr]emmjis] ... 

/Satabus, (Sohn) des Tesenuphis ....... 

Horos, (Sohn) des Stothoetis, (des Soh- 

nes) des Satabus 

Stothoetis (der) Jüngere, (Sohn) Harpae- 

sis 

\ Stothoetis, (Sohn) des Pakysis, (des 

Sohnes) des Pa-..[...] 

1: Am Anfang der Zeile sind Tuschereste zu sehen, die möglicherweise zu einem Zähl- 

strich gehören. 

3: Die Spuren nach Pa- könnten zu Apy passen. 

37 

oBerlin 20089 H977:B14.0:DI2 römisch 

Tafel 11 

1 /p3] Ü[p] "rmt(?)" Inty] “γ᾽ sw? 

mjula) 

2 Hr=w (s3) [...] (532) Nht.tnb'=f 

3 Pa-n3-nfr-i-imy (53) [...] hm 

4 Hr=w (52) [Tse] (52) "Tse-nfr' 

[Die] Lis[te] (der) Leute(?), [die] Weizen 

nehmen 

DOD 

Herieus, (Sohn) des [....], (des Sohnes) 

des Nestnephis 

Panephremmis, (Sohn) des [...] des Jün- 

geren 

Herieus, (Sohn) des [Teses], (des Sohnes) 

des Tesenuphis 



38 Texte 

5 'Nht.tnb=f' (53) Tse (53) Tse-nfr Nestnephis, (Sohn) des Teses, (des 

2 Sohnes) des Tesenuphis 

6 "Tse-nfr p3y=f sr" Tesenuphis, sein Sohn 

7 '"SB.tew-B-wty’ (53) Pa-n3-nfr-I-Imy (562) Stothoetis, (Sohn) des Panephremmis, 

Hr-pyt (p3) "hm' (des Sohnes) des Harpagathes (des) Jün- 

geren 

x+4: Vom Vatersnamen ist nur ein Determinativ des schlagenden Armes noch zu sehen. 

x+7: Dieselbe Schreibung des Namens Pa-n3-nfr-imy findet sich auf oBerlin 30477 [34]. 
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oBerlin 20099 H 10,8; B 11,4; D 0,8-1,0 römisch 

Tafel 12 

Kol. 1 

ΧΕΙ ἢ [1 

ΚΟΙ. 2 

1. Hr=w (53) Pa-n3-nfr-Imy Herieus, (Sohn) des Panephremmis 

2 SB.{Yewiw}-B-wiy (52) Ol-dd3 p? hm Stothoetis, (Sohn) des Kalatytes des Jün- 

geren 

3 Ol-d3d3 (53) Pa-n3-nfr-Imy Kalatytes, (Sohn) des Panephremmis 

Kol. 1 

x+l: Nach nicht identifizierbaren Zeichen folgt t und das Determinativ des „sterbenden 

Kriegers“. 

Kol. 2 

2-3: Während in Z. 2 der Name nur mit Kopf- und Haarlockendeterminativ geschrieben 

ist, folgt bei Ol-d3d3 in Z. 3 noch das Fleischdeterminativ. 
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oBerlin 20105 H 12,8; B 9,9; D 1,0 römisch 

Tafel 12 



I. c) Namenlisten 39 

ἘΠ ἡ 
x+2 [...]. (8) Ἡγείν [...] 
x+3 "Pa’-n3-nfr-imy p3 3 (53) Ht'b’B ...] 

x+4 ’Iw=f-“nh p>y=f sn 

x+5 Hr (53) Htb3 (53) Hr 

x+6 Hr=w (53) Htb3 (53) Hr=w 

x+7 Htb3 p’y=f sn 

x+8 Hr-'pyt’ (s3) ’Iw=f-"nh 

x+9 SU. ἐννίν p3ysfsn 

x+10 Ar-pyt (53) Htb3 (53) Pa-hd(?) 

ΧΕΙ] Pa-n3-nfr-imy (53) M3°-R© (p3) "hm’ 

x+12 Hr-pyt (53) P3y-Sy 

x+13 Tse-nfr (52) sp(-2) 

x+14 P3y-Sy (53) Or-dd3 

x+15 Sbk-htp (63) P3y-Sy 

x+16 /Hr-py]'t' (s3) Pa-n3-nfr-imy 

Al] 

[Alban] 

[...].., (Sohn) des Herieus [...] 

Panephremmis der Ältere, (Sohn) des 

Satab[us ...] 

Apynchis, sein Bruder 

Horos, (Sohn) des Satabus, (des Sohnes) 

des Horos 

Herieus, (Sohn) des Satabus, (des Soh- 

nes) des Herieus 

Satabus, sein Bruder 

Harpagathes, (Sohn) des Apynchis 

Stoetis, sein Bruder 

Harpagathes, (Sohn) des Satabus, (des 

Sohnes) des Pa-hd(?) 

Panephremmis, (Sohn) des Marres (des) 

Jüngeren 

Harpagathes, (Sohn) des Pisais 

Tesenuphis, (Sohn) des Gleichnamigen 

Pisais, (Sohn) des Kalatytes 

Sochotes, (Sohn) des Pisais 

[Harpagalthes, (Sohn) des Panephremmis 

#7 

x+2: Die Reste nach dem Bruch sehen wie die Ziffer 28 aus, es sollte sich jedoch um das 

Ende eines Personennamens handeln. 

x+10: Der Name Pa-hd ist im Demot. Nb. nicht belegt. 

40 

oBerlin 20106 H 9,1; B 9,0; D 0,6-0,7 römisch 

Tafel 12 

ΧῈ1 Saat. | 

x+2 /...] St. Ἐννίν (52) Gmr [...] [...] Stoetis, (Sohn) des Gmr [...] 

x+3 [Or-d3]d3 (52) sp(-2) [Kalaty]tes, (Sohn) des Gleichnamigen 

x+4 [Ht]b3 (s3) Pa-n3-nfr-Imy p3 hm [Sata]bus, (Sohn) des Panephremmis des 

Jüngeren 



40 Texte 

x+5 Wn-nfr ”" p3ysfsn Onnophris""“, sein Bruder 

x+6 Ar-pyt (563) Hr=w (52) Pa-“w Harpagathes, (Sohn) des Herieus, (des 

Sohnes) des Paus 

x+7 Hr=w (52) R'ts’ Herieus, (Sohn) des Rts 

x+8 δ). ἐννίν 'psy=f sr" Stoetis, sein Sohn 

xt. al hi MR... 

ΧΙ 7.7: Hi 

x+2: Falls die Zeilenanfänge bündig waren, ist vor St3.f-wty noch ein Name zu ergänzen. 

Ein Stoetis, (Sohn) des Gmr erscheint in oBerlin 20476 [25] als Mitglied der 5. Phy- 

le. Dabei könnte es sich um den Vater des hier Genannten handeln. Da die Phylenzu- 

gehörigkeit erblich war, bezieht sich diese Liste vielleicht auf die 5. Phyle. 

x+6: Der Schreiber, der für den Namen Ar=w neu eingetaucht hatte, verwischte versehent- 

lich die noch feuchte Tusche bis in die nächste Zeile. 

Zur griechischen Wiedergabe des Namens Pa-“w vergleiche den Kommentar zu 

oBerlin 30563 [18] Z. x+5. 

x+7: Ein Herieus, (Sohn) des Rts ist auch in oBerlin 20285 [24] als Mitglied der 4. oder 5. 

Phyle belegt. 
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oBerlin 20109+20277+20338 Η 177: ΒΤΙ 7 Dm2-15 römisch 

Tafel 13 

x+l  "nh’=f (63) Hr-w® ᾿ Anchophis, (Sohn) des Haryothes 

x+2  Htb3 (52) Hr-h‘(?) : Satabus, (Sohn) des Ar-h‘(?) 

x+3  Sbk-htp (53) Orr-BB3 - Sochotes, (Sohn) des Kalatytes 

x+4  Pa-n3-nfr-imy 'p3’ 3 (83) Orr-B@ [...] “- Panephremmis der Ältere, (Sohn) des 

Kalatytes [...] 

x+5  SB.{H ew-B-wty [p3] hm (52) Pa-n3-nfr- - Stothoetis [der] Jüngere, (Sohn) des 

im[y ...] Panephremmfjis ...] 

x+6 -\ Iwef-nh (83) SB.fB ew{-B}-B-wiy (3) Δ Apynchis, (Sohn) des Stothoetis, (des 
Pa-n3-nfr-T [my ...] Sohnes) des Panephre[mmis ...] 

x+7 - Iwsf-nh (s3) Htb3 - Apynchis, (Sohn) des Satabus 
x+8 SB. ew-B-wty (3) Iwf-nh... [..] : Stothoetis, (Sohn) des Apynchis, ... [...] 
x+9 : δὲν (s3) Pa-n3-nfr-imy - Dw, (Sohn) des Panephremmis 

x+10 - Hr-pyt (s3) P3y-Sy - Harpagathes, (Sohn) des Pisais 

x+ll ’ nh=f (53) Hr-pa-’Is.t * Anchophis, (Sohn) des Harpaesis 



x+12 

x+13 

x+14 

x+15 

x+16 
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 Iw=f-"nh (53) sp(-2) (53) "Hr-pyt'  Apynchis, (Sohn) des Gleichnamigen, 

(des Sohnes) des Harpagathes 

: SB. {U eW-B-wiy (52) ᾿νε [πᾷ ...] : Stothoetis, (Sohn) des ApyInchis ...] 

: Hr=w (s3) Pa-n3-nfr-imy - Herieus, (Sohn) des Panephremmis 

| Pa-gs (s3) Hr-py[t ...] | Pakysis, (Sohn) des Harpagalfthes ...] 

Hr (s3) Pa-"n3-nfr- [i]'m’[y] Horos, (Sohn) des Panephr[e]mm[is] 

Jede Zeile außer x+15 und x+16 ist mit einem Zählpunkt versehen. 

x+2: 

x+3: 

x+4: 

x+5: 

x+6: 

x+8: 

x+9: 

x+14: 

x+15: 

Der Name Ar-h‘(?) ist im Demot. Nb. nicht belegt, vgl. aber den älteren Namen Ar- 

kw)”. 

Die Schreibung Orr-d3s 3°* ist ungewöhnlich, erscheint in diesem Ostrakon aber noch 

einmal in Z. x+4. 

Vor 3 wäre noch genügend Platz für den Artikel, doch sind die Spuren sehr schwach. 

Der Name St}. Fw-b-wty ist, wie auch in Z. x+6, x+8 und x+12 mit zwei f geschrie- 

ben. 

Zusätzlich zu dem Punkt steht hier noch ein diagonaler Strich. Der Schreiber scheint 

zweimal 1: geschrieben zu haben. Als er das rechte 19) schrieb, bemerkte er die 

schlechte Stelle auf dem Ostrakon und schrieb die Gruppe deshalb noch einmal links 

daneben. 

Am Ende der Zeile scheint der Großvatersname genannt zu sein, der am ehesten wie 

Ms-wr”” aussieht. Der Name ist auch in dem Ostrakon oBerlin 30471 [32] belegt. 

Im Demot. ΝΡ. 347 ist nur die determinierte Form P3-dw belegt, in Ο. Botti 2, 1 

kommt jedoch ebenfalls Dw als Personenname vor; vgl. auch die Zusammensetzun- 

gen mit Bw” sowie dw „Kind, Vogeljunges““”. 

Die Determinierung von Pa-n3-nfr-imy ist ungewöhnlich, da vor dem Zeichen der 

„sitzenden Göttin“ noch f mit dem Ei-Zeichen darunter geschrieben ist. 

Die Determinierung von Pa-n3-nfr-Imy läßt sich nicht deutlich erkennen, sie scheint 

sich von der in x+9 zu unterscheiden. 

Über der Zeile befindet sich ein umgedreht L-förmiges Zeichen, das sicherlich vor 

der Zeile geschrieben wurde. 

53 Ranke, Personennamen I, 250 Nr. 10. 

54 Demot. ΝΡ. 987. 

55 _Demot. Nb. 604-605. 

56 Demot. Nb. 1355-1356. 

57 Dem. Gl. 668; 676. 
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42 

oBerlin 20117 H 6,0; B 6,6; D 0,6 römisch 

Tafel 12 

x+l +83 h° le.) das Fest [...] 

x+2 51). [{-ννΓ 1» [...]} Stofeltis [...] 

x+3 Pa-"Hpy' [...] Paopis [...] 

x+4 δ}. ἐνν[ν ...} Stoeltis ...] 

ee] el 

x+1: Die Zeile war Teil der Überschrift. Offenbar handelt es sich um eine Liste von Per- 

sonen, die an einem bestimmten Fest teilgenommen haben.”® 

43 

oBerlin 20161 Η7,2:ἘΒ 9,4: 1.0 römisch 

Tafel 13 

ΧΕΙ HAt/b3...] Sata[bus ... ] 

x+2 SY.tw[-B-wty ...] Stothofetis ...] 

x+3 "Hr-py'[t(?) ...] Harpagalfthes(?) ...] 

x+4 "Ar-pyt' [...] Harpagathes [...] 

x+5 78’/[-nfr] 'py=f sr’ (?) [...] Tes[enuphis,] sein Sohn(?) [...] 

x+6 'Or'[-dd3(?) ...] Kalaftytes(?) ...] 

Die Tusche ist weitgehend verblaßt, teilweise fehlt sie gänzlich, und die Zeichen heben sich 

hellrot vom bräunlichen Untergrund ab. 

44 

oBerlin 20181 H 7.2:B8.3:D 1.2 römisch 

Tafel 13 

58  Vel. oBerlin 20091 [1] 
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1. (...) Hr-'wd? (53) Pa-n3-nfr-Im’[y ...] [...] Haryothes, (Sohn) des Pane- 

phremmpjis ...] 

mjale) 000 

2 /[...]..” P3-di-Wsir(?) [...] .. Petosiris(?) 

ΕΠ | les; ὦ} 

Große Teile der Oberfläche sind abgeplatzt, die Tusche ist sehr blaß. 

45 

oBerlin 20190 Η 12,8: ΒΊ10,2: Ὁ 0.9 römisch 

Tafel 15 

x+l Ar (s3) "Hr=w’(?) [...].. Horos (Sohn) des Herieus(?) [...] .. 

x+2 ’Iwsf-"nh p’y=f Sr Apynchis, sein Sohn 

x+3 Hr-pyt p’y=f sr Harpagathes, sein Sohn 

x+4 Htb3 p>y=f Sr Satabus, sein Sohn 

x+5 Pa-n3-nfr-Imy (s3) Tse'-nfr(?)' Panephremmis, (Sohn) des Tesenuphis(?) 

x+6 HAr=w 'p} 9° (s}) Hr-pyt Herieus der Ältere, (Sohn) des Harpa- 

gathes 

x+7 Hr=w (p3) "hm (52) Hr-pyt(?)' Herieus (der) Jüngere, (Sohn) des Harpa- 

gathes(?) 

x+2: Während in den beiden folgenden Zeilen p3y=f in der Kurzform verwendet wird, 

steht hier die ausgeschriebene Form. 

x+5: Die Reste nach Te lassen sich nicht eindeutig als nfr bestimmen, auch der „schla- 

gende Arm“ und damit eine Lesung des Vatersnamens als Te Teses wären denkbar. 

46 

oBerlin 20274+20542 H 17,5, B 10,9; Ὁ 0,9-1,1 römisch 

Tafel 14 

Kol. 1 

ΧΕΙ [(...7. (53) Pa-n3.w-nfr-imy [...]., (Sohn) des Panephremmis 

x+2 /...] (52) sp(-2) [...];, (Sohn) des Gleichnamigen 
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x+3 [...]-"nfr' (52) Hr=zw (53) R--w [...]-nfr, (Sohn) des Herieus, (des Sohnes) 

ὃ des Κ--ῶν 

x+4 Hib3 (52) Hrzw Satabus, (Sohn) des Herieus 

x+5 SB". {few-D-wiy (52) Hrzw Stothoetis, (Sohn) des Herieus 

Kol. 2 

x+1 /Pa-n3-nfr]-imy (53) [...] [(... Panephr]emmis, (Sohn) des [...] 

x+2 ’Iw=f-"nh p3y=f'sn" Apynchis, sein Bruder 

x+3 ’Iwsf-"nh (53) SB. {Y teew-B-wiy Apynchis, (Sohn) des Stothoetis 

x+4 ’Iwsf-"nh (53) sp(-2) Apynchis, (Sohn) des Gleichnamigen 

x+5 Hr-pyt (3) P3y-Sy Harpagathes, (Sohn) des Pisais 

x+6 Pa-n3.w-nfr-Imy (63) M3-RE” Panephremmis, (Sohn) des Marres 

x+7 Hib3 (s3) M3C-RE”* Satabus, (Sohn) des Marres 
x+8 "Iwsf-"nh? [...] Apynchis [...] 

Kol. 1 

ΧΕΙ;  Dererste Name könnte auf ein Gottesdeterminativ geendet haben. 

x+3: Der Name R-“-“ ist bislang noch nicht belegt. Möglicherweise handelt es sich um 

eine unetymologische Wiedergabe von Auovc” oder Anovaonc”, da r-“, koptisch 

ρα", im fajumischen Dialekt zu aa geworden sein könnte. 

x+5: δι Fw-B-wiy ist hier und in Kol. 2 Z. x+3 mit zwei f geschrieben. 

47 

oBerlin 20284 H 9,1; B 13,4; Ὁ 0,9-1,0 römisch 

Tafel 15 

χορ a. ee ee ΞῚ 

x+2 786-}}} (53) sp(-2) Tesenuphis, (Sohn) des Gleichnamigen 

x+3 Hr psy=sfsn(?) Horos, sein Bruder(?) 

x+4 HAr-pa-’Is.t (52) Tse-nfr (s3) Hr-pyt (93) Harpaesis, (Sohn) des Tesenuphis, (des 

hm Sohnes) des Harpagathes (des) Jüngeren 

x+5 Pa’-n’’-nfr-i[/my] (53) Hr=w (53) Pa-Hpy Panephre[mmis], (Sohn) des Herieus, 

(des Sohnes) des Paopis 

59  Preisigke, Namenbuch, Sp. 193. 

60 Preisigke, Namenbuch, Sp. 193. 

61 Westendorf, Handwörterbuch, 159. 
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x+6 δ). t-wty (52) Pa-n3-nfr-im’y' (52) Pa-w Stoetis, (Sohn) des Panephremmis, (des 

Sohnes) des Paus 

x+7 rrmt'31l(?)' macht 31(?) Leute 

x+8 /St3.1]-wty (52) sp(-2) (532) Pa-H“py [StoJetis, (Sohn) des Gleichnamigen, (des 

Sohnes) des Paopis 

x+2: Nach dem sp(-2)-Zeichen steht noch ein kleiner Punkt, der sich nicht weiter deuten 

läßt. 

x+3: 5} scheint aus Sr verbessert zu sein, möglicherweise auch umgekehrt. 

x+6: Das Ende des Vatersnamens ist abgerieben. Vermutlich gehören die Tuschereste vor 

dem Großvatersnamen zum Determinativ „sitzende Göttin“. 

Zur griechischen Wiedergabe des Namens Pa-“w vergleiche den Kommentar zu 

oBerlin 30563 [18] Z. χ 5. 

ΧΈΤ: Die Zehnerzahl ist nur schlecht zu erkennen. Die meiste Ähnlichkeit hat sie mit einer 

30: 

48 

oBerlin 20367 H 5,8; B 6,8; D 0,6 römisch 

Tafel 15 

1 7 721 5 10 macht 10 Leute 

2 rmhnsy(?) rmt s 8°6(?)' [..] macht insgesamt(?) 86 Leute voll [..] 

2: Zu πὖν vgl. Nur el-Din, Ostraca, 117, Nr. 142, Kom. zu Z. x+4. 

49 

oBerlin 20473 24432;B93:D0,7 römisch 

Tafel 16 

1 “εἰ ξ [58] ... Anchophis ...[...] 

ER ον... τσ τι [{| 

FARBE TH. Anchophis [...] 

4 Hitb3 (52) Hrzw Satabus, (Sohn) des Herieus 

5 {Ἰν7΄ =f [-n]h (55) St[.tw-bB-wty ... ] [Alp[ynJchis, (Sohn) des Sto[thoetis ...] 
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er] BE 

Ein großes Stück der Oberfläche ist auf der linken Seite des Ostrakons abgeplatzt. 

50 

oBerlin 20582 Η 9,2:Β 11,9; Ὁ 0,6 römisch 

Tafel 16 

Kol. 1 

ΧΕΙ [...7 (52) SB. {t} ew-B-wiy |[...] [...], (Sohn) des Stothoetis [...] 

72. ΓΙ sale 

x+3 [... Ar]-wd [...΄.." [...] Haryothes [...].. 

x+4 [...]-wiy' [...] [...]-wty [...] 

el [...] .. Horos 

Kol. 2 

x+l mh[...] le] 

a  Ὑ5:} a 

ΧΈΞ: Am Ende ist noch ein Tierdeterminativ zu sehen. 

51 

oBerlin 20591 H 10,3; B 6,6; Ὁ 0,9 römisch 

Tafel 16 

1 /Sb].E{w}W-B-wiy (s}) Ar-pyt [Sto]thoetis, (Sohn) des Harpagathes 

2 [Ht]b3 psy=f Sr [Sata]bus, sein Sohn 

3 /[Ht]b3 (53) Hr=w (532) Pa-w [Sata]bus, (Sohn) des Herieus, (des Soh- 

nes) des Paus 

4 [Hr]=w (53) Pa-w p3y=f Sr(sic!) [Heri]eus, (Sohn) des Paus, sein 

Sohn(sic!) 

De ἘΠ 

6 PIwsf]-“nh’ (53) "Arsw(?)’ 93) 8 [...] [Ap]ynchis, (Sohn) des Herieus(?) (des) 

Älteren [...] 
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ia ka da. ΠΥ τρις ΓΤ ΡΝ [5 

8 “Θ᾽. ἐΞ νννν-ενν[ν ...}΄..." Stothoeltis ...] ... 

| 1.7] 

Del) [11 

2: Das Wort $r versieht der Schreiber hier und in Z. 4 mit einem waagerechten Strich 

unter dem „sitzenden Kind“. 

33 Zur griechischen Wiedergabe des Namens Pa-‘w vergleiche den Kommentar zu 

oBerlin 30563 [18] Z. x+5. 

4: Herieus, Sohn des Paus, ist nicht der Sohn sondern der Vater des in der vorherigen 

Zeile Genannten. 

sr Die Zeile ist nicht lesbar. Die Tusche scheint über die gesamte Zeile verwischt, als 

ob der Schreiber den Namen getilgt hätte. 

52 

oBerlin 20595 HIEBES:DLO römisch 

£ Tafel 16 

Kol. 1 

x+l [1. ἐξυν-15- ννίν (s3) Htb (53) Nht.t-nb=f' [Stotholetis, (Sohn) des Satabus, (des 

Sohnes) des Nestnephis 

x+2 /[...] (53) Htre (53) Hr=w [...], (Sohn) des Hatres, (des Sohnes) des 

Herieus 

x+3 [Or-]d3d (53) St}. f=w-t’-wty [Kalaltytes, (Sohn) des Stothoetis 

x+4 /[..]/rS5mh2l [...] macht 5, macht 21 voll 

x+5 7] Tw' mh‘. kei 

x+6 /[...].. (52) Pa-H“py [...].-, (Sohn) des Paopis 

Kell]. 22 [729 

x+8 [...] (53) "SB.£...” [...], (Sohn) des St. £... 

x+9 [51}. ἐπνν- 57} -νῖν (52) Hrsw'..." [...] [5ἰοιΠο]θ, (Sohn) des Herieus ... [...] 

x+10 /... rmt] s 21 [...] ΠΕ] Deutef.. | 

ΕΠ ΠΣ 75:7:.:} Else] 

Kol. 2 

x+1l Tse-nfr [...] Tesenuphis [...] 

x+2 Pa-n3-nfr-[imy ...] Panephr[emmis ...] 

x+3 Ht/b3...] Sata[bus ...] 
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Überwiegend ist die Tusche verschwunden, und die hellroten Zeichen heben sich nur schwach 

vom Untergrund ab. Die Abbildung auf der Tafel ist daher mit Computer durch Farbfilter be- 

arbeitet. 

Kol. 1 

x+1: Der Vatersname ist 7tb mit Fremdlanddeterminativ geschrieben; das Zeichen davor 

könnte Gottesdeterminativ® oder w sein. Die Schreibung Htbw statt Htb3 oder Htb“ 

ist im spätdemotischen Ostrakamaterial aus Soknopaiu Nesos noch nicht belegt, wäre 

aber aufgrund der griechischen Wiedergabe als Zataßovg durchaus denkbar. Htb 

kommt noch mehrmals vor.‘ 

x+3: Die Schreibung des Vatersnamens ist nicht ganz deutlich, vielleicht ist #y statt 17 

geschrieben. 

x+8-10: Die Zeilen sind dünner und kleiner geschrieben. 

53 

oBerlin 20639 H 13,4; B 10,7; Ὁ 0,7-1,4 römisch 

Tafel 18 

Pisa, ee] 

Πρ ΕΞ ν u Horos, (Sohn) des Herieus ......... 1.43 

3 Πρ. aan N Harpagathes .......... [- 

4 "Irm’ p3y=f ὅν und sein Sohn 

SSH Ὁ Anchophis"........ 

Auf der rechten Seite sind große Teile der Oberfläche abgeplatzt. 

54 

oBerlin 20643 H 8,9; B 13,1; D 0,9 römisch 

Tafel 17 

62 Vgl. dazu den Kommentar zu oBerlin 30518 [57] Z. x+6. 

63 Z.B. in oBerlin 30526 [59] Z. 3. 
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Kol. 1 

x+l "... (52) Wn-nfr(?)" 

x+2 Ol-d3d3 (52) "St. ε΄ -ννῖν 

x+3 P3y-'Sy’(?) PByf [...] 

x+4 Pa-n3.w-nfr-Umy’ [p3] "3° p3y=f Sr 

BR 

ss ΄..." BE | 

x+7 Tse-nfr (52) sp(-2) ΄..." 

x+8 "Pa-n3.w-nfr’-Imy "...’ 

x+9 ’Iw=f-nh 'p3y=f sn’ 

x+10 Pa-n3-nfr-im’y’ [...] 

Ze 1/1...) 

Kol. 2 

SL HB .] 
x+2 Pa-n3.w-nfr-imy [...] 

ΝΠ SB. EwEw}-B-wty [...] 
x+4 Hrpsysfsn 

x+5 Pa-n3.w-nfr-Imy (s3) SB.t[=w-B-wty ...] 

x+6. Hit]b3 (3) Täel...] 

ὦ (Sohn) des Onnophris(?) 

Kalatytes, (Sohn) des Stotoethis 

Pisais(?), sein [...] 

Panephremmis [der] Ältere, sein Sohn 

] 

Teses, (Sohn) des Gleichnamigen, ... 

Panephremmis ... 

Apynchis, sein Bruder 

Panephremmis [...] 

le] 

Satab[us ...] 

Panephremmis [...] 

Stothoetis [...] 

Horos, sein Bruder 

Panephremmis, (Sohn) des Sto[thoetis ...] 

Salta]bus, (Sohn) des T'e[...] 

Die erste Kolumne ist insgesamt verblaßt und aufgrund von Beschädigungen der Oberfläche 

schwer zu lesen. 

Kol. 1 

x+l: Der erste Name endet auf das Determinativ „sitzende Göttin“ oder auf den Namen 

als, 

x+3: Die Lesung des Namens P3y-$y ist nicht ganz sicher, da zwischen P3y und der 

Schlange noch ein hohes senkrechtes Zeichen zu sehen ist. 

Kol. 2 

x+3: Zur Schreibung des Namens Stothoetis vgl. den Kommentar zu oBerlin 20285 [24] 

Koll. 2. 

x+6: Der Vatersname könnte auch 756-77 lauten. 
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55 

oBerlin 20714 H 9,8; B 11,7; Ὁ 0,8 römisch 

Tafel 18 

Kol. 1 

xt ἘΔ gön 

x+2 /[... Pa(?)]-'g5(?)’ (63) Pa-n3-nfr-Imy [... Pa(?)]kysis(?), (Sohn) des Pane- 

phremmis 

x+3 Hr-'pyt' psy=f Sr Harpagathes, sein Sohn 

x+4 Wn-nfr (53) Hr (63) Hr-wd3”* Onnophris, (Sohn) des Horos, (des Soh- 

nes) des Haryothes"""°- 

x+5 Pa-n3-nfr-Imy (s3) P3-di-Sbk-H“py Panephremmis, (Sohn) des P3-di-Sbk- 

Πφν 
x+6 (91. ἐξνν-57-ννίν (05) hm (52) Hr [Stotho]etis (der) Jüngere, (Sohn) des 

Horos 

x+7 [Hr]=w (s}) Pa-“w [Heri]eus, (Sohn) des Paus 

x+8 /...] (53) pp [...] (Sohn) des Apophis 

x+9 [...] Hrsw (52) ΡΥ} [...] Herieus, (Sohn) des Pr3 

x+10 /...] Hrzw (52) Rw3 (3) hm [...] Herieus, (Sohn) des Lus (des) Jünge- 

ren 

Kol. 2 

KINN] ΕΣ 

x+2 Πγ-ργί (...} Harpagathes [...] 

x+3 ΠΙ δ) [...]} Satabus [...] 

x+4 Tse-nfr (...} Tesenuphis [...] 

x+5 Ar-pylt...] Harpagalthes ...] 

x+6 Ar-pa/-Is.t...] Harpafesis ...] 

x+7 SB.Fw[ty...] Stoeltis ...] 

x+8 Tse/...] Tsel...] 

x+9 SY.t/-wiy ...] Stoletis ...] 

x+10 SB.-"w'fty ...] Stoeltis ...] 

ΧΕΙ Ar/sw ...] Heri[eus ...] 

Kol. 1 

x+5: Der Name P3-di-Sbk-H“py ist eine Bildung nach dem Schema P3-di-Gottesname, der 

im Demot. Nb. noch nicht belegt ist; vgl. aber den Namen Sbk-Hpy“. 

64 Demot. ΝΡ. 918. 
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x+7: Zur griechischen Wiedergabe des Namens Pa-w vergleiche den Kommentar zu 

oBerlin 30563 [18] Z. x+5. 

x+8: Tse/...] kann sowohl zu T'se als auch zu 7Se-nfr ergänzt werden. 

x+9: Der mit dem Fremdlanddeterminativ versehene Name ‚Pr3 könnte dem Namen Pr im 

Demot. Nb. entsprechen.” 

x+10: Der Vatersname ist ohne Determinativ geschrieben. 

oBerlin 30515 H 14,0;B 11,5; D 0,9-1,0 römisch 

Kol. 1 

Beer... 1...] kabel 

EI 7.71 FAND 

x+3 [... P9-s-(?)]mtk [... Psalmmetichos(?) 

x+4 [Ol-d3d3] (s3) Pa-n3-nfr-imy (p3) 9 [Kalatytes,] (Sohn) des Panephremmis 

: (des) Älteren 

x+5 /[...] p’ysf sn [...] sein Bruder 

x+6 [’Iw=f-"n]h (52) Hr=w (p3) 3 [Apynjchis, (Sohn) des Herieus (des) 

Älteren 

x+7 [Hr-pyJt (52) Htb> (52) Hr-pyt [Harpagalthes, (Sohn) des Satabus, (des 

Sohnes) des Harpagathes 

x+8 /[Hr-]'pa’-’Is.t (53) Tse-nfr [Har]paesis, (Sohn) des Tesenuphis 

x+9 [St]. f-wty ρήνΞ sr [StoJetis, sein Sohn 

x+10 /...] [5] 

x+ll γ᾽ γηι 16 macht 16 Leute 

x+12 By sw’ Weizen nehmen 

x+13 St. Εννίν (532) Ar-pyt Stoetis, (Sohn) des Harpagathes 

x+14 Hib3 (53) Hr-pyt (s3) Hr[=w ...] Satabus, (Sohn) des Harpagathes, (des 

Sohnes) des Herileus ...] 

x+15 /Nht ]St3.t-wty (562) Pa-H“py [...] [Nest]]Stoetis, (Sohn) des Paopis [...] 

x+16 δ. ἐννίν psy=f [Sr] Stoetis, sein [Sohn] 

x+17 rrmt 20 macht 20 Leute 

65 Demot. Nb. 464. 
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Kol. 2 

ΧΕΙ ᾿ ΠῚ] 

Sr) le] 

x+3 rrmt'32’(?) macht 32(?) Leute 

Kol. 1 

x+3: Der Name Psammetich ist im spätdemotischen Ostraka-Material aus Soknopaiu Ne- 

sos bislang noch nicht belegt und kommt auch sonst so spät nicht mehr vor”. Viel- 

leicht handelt es sich auch gar nicht um einen Namen, sondern um mtk „Mischge- 

tränk“. 

x+4: 0845 Haarlocken- und das Fleischdeterminativ sind noch am Beginn der Zeile erhal- 

ten. 

x+5:  Dererste Name ist mit dem Fremdlanddeterminativ geschrieben. 

x+12: Vielleicht ist ein Relativ- bzw. Circumstantialsatz zu ergänzen. 

x+15: St ist offenbar aus nht korrigiert worden. 

x+16: Am Zeilenende muß $r „Sohn“ und nicht sn „Bruder“ zu ergänzen sein, da bei Na- 

mensgleichheit von Gechwistern sonst immer ein Namenszusatz genannt wird. 

57 

oBerlin 30518 Η7.7:.Β 7,0: Ὁ 0.9 römisch 

Tafel 18 

x+1l St-wiy (03) hm(?) [...] Stoetis (der) Jüngere(?) [...] 

x+2 St-wty (p3) hm ’Iw=f[-nh ...] Stoetis (der) Jüngere, (Sohn) des 

Aplynchis ...] 

x+3 SB-wty p3 9 (52) Hr (03) hm (3) Te [...] Stoetis der Ältere, (Sohn) des Horos (des) 

Jüngeren, (des Sohnes) Teses [...] 

x+4 Sv-wty (03) hm (53) "Pa-di-Sbk(?)’ (53) Stoetis (der) Jüngere, (Sohn) des Petesu- 

’Iw=f]-“nh ...] chos(?), (des Sohnes) de Ap[ynchis ...] 

x+5 SD-wiy (52) sp(-2) (52) Hr-pa-’Is.t Stoetis, (Sohn) des Gleichnamigen, (des 

Sohnes) des Harpaesis 

x+6 Hib3 (s3) Pa-gs (53) "Hr=w' [...] Satabus, (Sohn) des Pakysis, (des Soh- 

nes) des Herieus [ΞῚ 

x+7 Ρα-Ητν (52) Hrzw Paopis, (Sohn) des Herieus 

X+8 Πρ SE) Satabus, (Sohn) des ...[...] 

66 Demot. Nb., 212. 
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re | ΠΗ 

x+6: An dieser Stelle und in Zeile x+8 ist der Name {Π|Ὁ) anstatt mit dem Fremdlandde- 

terminativ mit der Götterstandarte geschrieben. Das weist darauf hin, daß es einen 

Gott oder vergöttlichten Menschen namens Satabus gab. Diese Annahme wird jetzt 

auch durch eine Liste von Tempelinventar aus Soknopaiu Nesos bestätigt, in der eine 

Krone für „Satabus den Gott“ vorkommt.°” Vor diesem Hintergrund ist die Weihin- 

schrift°® auf einer Statue aus Dime Xaraßovg 8° u als „Satabus, dem großen Gott“ 

und nicht als „Chatabous an den größten Gott‘ zu verstehen. So erklärt sich auch 

die häufige Verwendung des Namens sowohl für Männer als auch für Frauen, ob- 

wohl es sich um einen nichtägyptischen, semitischen Frauennamen handelt’®. 
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oBerlin 30521 H 10,5; B 6,4;D 1,0 römisch 

Tafel 18 

x+1 /...] (62) "Ar-pyt' (53) St}. Ἐννίν [...], (Sohn) des Harpagathes, (des Soh- 

nes) des Stothoetis 

x+2 /St3.t-wt]y p’y=f sn [Stoet]is, sein Bruder 

x+3 [Pa-n3-nfr]-imy (53) Sbk-H“py [Panephr]emmis, (Sohn) des Sokonopis 

x+4 [...]‘. (53) Hr-pyt (52) S3-Sbk [...]. (Sohn) des Harpagathes, (des Soh- 

nes) des Sisuchos 

x+5 /[Pa-n3-]’nfr-"imy (s3) S3-Sbk [Pa]lnephremmis, (Sohn) des Sisuchos 

x+6 "Hr’-pyt (s3) Pa-n3-nfr-Imy (s3) P3-di- Harpagathes, (Sohn) des Panephremmis, 

Wsir (des Sohnes) des Petosiris 

x+7 Hr-pyt p’y=f Sr Harpagathes, sein Sohn 

x+8 HAr=w (55) Rw3 (07) hm Herieus, (Sohn) des Lus (des) Jüngeren 

x+9 'St3’.£wty (p3) hm (52) Hr Stoetis (der) Jüngere, (Sohn) des Horos 

x+10 /St3].t-wty (52) Pa-w [StoJetis, (Sohn) des Paus 

x+ll ΄“᾿..᾽ (63) St. ἐννίν ..., (Sohn) des Stoetis 

x+12 /...] (52) Iw=f-"nh (03) hm [...], (Sohn) des Apynchis (des) Jüngeren 

ΧΕΙ: Möglicherweise hat vor Ar-pyt kein weiterer Name gestanden. 

67  pBerlin 6848 Kol. 3 Z. 3. Douas/Gaudard/Johnson, in: Fs Zauzich, 148; 169; 182; 191-196. 

68 Lembke, in: JDAI 113 (1998), 134 Abb. 16. 

69 Lembke, in: JDAI 113 (1998), 113. 

70 Müller / Vittmann, in: OrSu 62 (1993), 7 und Fn. 50. 
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x+4: Von dem ersten Namen ist nur das Gottesdeterminativ erhalten. 

x+5: Da der Name 'S3-Sbk in Soknopaiu Nesos äußerst selten ist, könnte es sich in Zeile 

x+4 und x+5 um denselben Sisuchos handeln. Die beiden Personen wären dann Nef- 

fe und Onkel. Dafür spricht, daß die Phylenpriester üblicherweise der Familienzuge- 

hörigkeit nach aufgelistet sind. 

x+8: Der Vatersname ist wie in oBerlin 20714 [55] ohne Determinativ geschrieben. Mög- 

licherweise handelt es sich um denselben Lus, da der Name in Soknopaiu Nesos sel- 

ten ist. 

x+10: Zur griechischen Wiedergabe des Namens Pa-“w vergleiche den Kommentar zu 

oBerlin 30563 [18] Z. x+5. 
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oBerlin 30526 H 4,3; B 4,5; Ὁ 0,8 römisch 

‘ Tafel 18 

1 ζ.- St3..., (Sohn) des ... 

TS-nfr 'p3y=f sr" Tesenuphis, sein Sohn 

Htb (63) Pbw3 (52) Nht-nb=f Satabus, (Sohn) des Pabus, (des Sohnes) 

des Nestnephis 

Wty (52) sp(-2) pP? 3 Uetis, (Sohn) des Gleichnamigen des 

Älteren 

(53) Tse (52) Rw3 ἕν, (Sohn) des Teses, (des Sohnes) des 

Lus 

12 -γνίν᾽ (52) "Hr' [zw ...] Stoetis, (Sohn) des Heri[eus ...] 

Ρα-ρῇ (523) ΡΊ[...]} Pakysis, (Sohn) des ΡΙ...] 

ee al 

3: Zur Schreibung des Namens Atb vgl. oBerlin 20595 [52] Kol. 1 Z. x+1. Zur Schrei- 

bung mit Gottesdeterminativ siehe auch den Kommentar zu oBerlin 30518 [57] Z. 

x+6. 

4: Zu Wty vgl. den Kommentar zu oBerlin 30563 [18] Z. x+1. 

” Möglicherweise handelt es sich hierbei um den Namen P/bw‘] bzw. P/bw3], der auf 

oBerlin 20610 [122] als Vatersname belegt ist. 
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oBerlin 30527a H 7,1; B 14,9; Ὁ 0,8 römisch 

Tafel 19 

Kol. 1 

x+1 /... St}. t-wt]'y' (53) Rts [... Stoet]is, (Sohn) des Rts 

Kol. 2 

x+l ρλὶρ ονν}1, ἵν"... "-..] Die Liste des Weizens, der ...[...] 

x+2 sw 26 Tag 26 [...] 

Das Stück gehört zu oBerlin 30527b [61], allerdings paßt es nicht direkt an. 

Kol. 1 

x+l: Vom ersten Namen ist nur eine Spur des y und das Determinativ „sterbender Krie- 

ger“ erhalten. Rts ist ein seltener Name in Soknopaiu Nesos; auf oBerlin 20106 [40] 

kommt ein Rts als Vater eines Ar=w und dessen Bruders St3. -wty vor. 

Kol. 2 

x+l: Die Rekonstrüktion der Überschrift ist nicht möglich. Normalerweise ist der Weizen 

nicht das Subjekt, sondern das Objekt des Relativsatzes. 

61 

oBerlin 30527b H 6,6; B 13,6; D 0,8 römisch 

Tafel 19 

Kol. 1 

1 /...-Hpy] (3) Pa-n3-nfr-Imy [...-7py], (Sohn) des Panephremmis 

2 I] peyefsr [...] sein Sohn 

Beat. [Ἐ}|3 12] 

Kol. 2 

SEN ler] 

Das Stück gehört zu oBerlin 30527a [60], allerdings paßt es nicht direkt an. 

Die recht große Scherbe ist nur an wenigen Stellen beschriftet und stellt wohl das Bruchstück 

einer größeren Liste dar. 
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Kol.1 

R Am Anfang der Zeile sind Wasser- und Gottesdeterminativ erhalten, so daß eine 

Ergänzung zu Pa-H“py, Sbk-H“py oder P3-di-Sbk-H“py möglich ist. 
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oBerlin 30530 Η 5.2: ΒΟ. 2: 09 römisch 

Tafel 20 

x+l SY.rwiy [...] Stoetis [...] 

x+2 δ. ἐννίν |...] Stoetis [...] 

x+3 Wn-nfr (p3) hm |...] Onnophris (der) Jüngere [...] 

x+4 δ. Ἐννίν [...] Stoetis [...] 

x+5 Arsw psy ]...] Herieus, sein [...] 

x+6 P3-di-Sbk (s3) Hr[=w ...] Petesuchos, (Sohn) des Herfieus ...] 

x+7 Tse-nfr (p3) "'hm(?)" [...] Tesenuphis (der) Jüngere(?) [...] 

63 

oBerlin 30531 H 11,8; B 8,7; D 0,9-1,0 römisch 

Tafel 20 

Hl 15») 21,802) [... (Sohn) des T]eses(?) 

x+2 /[...] 512. t-wiy (52) Hr-pyt [...] Stoetis, (Sohn) des Harpagathes 

x+3 /[Hr]=w (52) Pa-'w (53) Htb3 [Heri]eus, (Sohn) des Paus, (des Sohnes) 

des Satabus 

x+4 [..] rmt’s ὃ [...] 8 Leute 

ΧΕΙ: Die Lesung 73? ist unsicher, da nur der „schlagende Arm“ deutlich zu erkennen ist. 

x+3: Zur griechischen Wiedergabe des Namens Pa-“w vergleiche den Kommentar zu 

oBerlin 30563 [18] Z. x+5. 



oBerlin 30533 

x+l 

x+2 

x+3 

x+4 

x+5 

x+6 

x+7 

x+8 

x+9 

x+4: 

I. c) Namenlisten 57 

64 

ἰ...] p3y=f Sr 
[Pa-n3-]nfr-Imy (s3) Tse-nfr 

[Ar]'=w’ (53) Tse (52) Tse-nfr 

[Tse(?)] (53) sp(-2) 
[Pa]-n3-nfr-Imy (s3) Hr-pyt p 3 

Hr-pyt psy=f Sr 
Tse-nfr p3y=f'sn(?)' 

Hr-pyt 'p3y=f sn’ 
7 7 

H 10,3; B 10,2; D 0,8-1,1 

Tafel 20 

römisch 

[...] sein Sohn 

[Pa]nephremmis, (Sohn) Tesenuphis 

[Heri]eus, (Sohn) des Teses, (des Sohnes) 

des Tesenuphis 

[Teses(?)], (Sohn) des Gleichnamigen 

[Pa]nephremmis, (Sohn) des Harpagathes 

des Älteren 

Harpagathes, sein Sohn 

Tesenuphis, sein Bruder(?) 

Harpagathes, sein Bruder 

Sichtbar ist vor sp(-2) nur noch der „schlagende Arm“. 

65 

oBerlin 30534 H 10,0; B 10,0; D 1,0-1,2 römisch 

Tafel 20 

ΧΕΙ Ar-pa-"Is.t [...] Harpaesis [...] 

x+2 

x+3 

x+4 

x+5 

x+6 

x+7 

x+8 

x+9 

x+10 

Pa-n3-m3e.w(t) (3) Pa-n3-nfr-imy 

Pa-n3-m3e.w(t) (53) Wn-nfr 

Tse (52) sp(-2) 

SB. t-wiy p>y=f Sr 

Htb3 (p3) hm (s3) Or-d3d3 

"Hr'-pyt (53) Pa-n3-nfr-im (s3) Hr-pyt 

(p3) hm 

ee) 

PS s/w? 

[Hr=w(?)] (53) Tse (532) Nht.t-nb[=f] 

Panemieus, (Sohn) Panephremmis 

Panemieus, (Sohn) des Onnophris 

Teses, (Sohn) des Gleichnamigen 

Stoetis, sein Sohn 

Satabus (der) Jüngere, (Sohn) des Kalaty- 

tes 

Harpagathes, (Sohn) des Panephremmis, 

(des Sohnes) des Harpagathes (des) Jün- 

WE W]Jeizen 

[Herieus(?),] (Sohn) des Teses, (des Soh- 

nes) des Nestne[phis] 
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xt le] Day Sr [...] ... sein Sohn 

x+8: Die Zeichen vor der Zahl sind nicht zu lesen. 

x+10: Sichtbar ist nur noch das Determinativ des „Mannes mit Hand am Mund“. 

x+1ll: Vor p3y=f'sr ist noch ein Gottesdeterminativ zu erkennen. 

66 

oBerlin 30535 H 8,3; B 9,5; D 0,8-1,0 römisch 

Tafel 20 

Kol. 1 

xt... mals [551 6 

000 ΓΙΓΙΓΙ 

x+2 [p3ip.n?.......w nty] ἐδν sw3 Nht.tnb=f [Die Liste der ......... , die] Weizen neh- 

(52) Tse (53) Tse-nfr men: Nestnephis, (Sohn) des Teses, (des 

Sohnes) des Tesenuphis 

x+3 /[...] (52) 'T [57 e’-nfr (03) Sr (93) sh [...], (Sohn) des Te[se]nuphis, (der) Sohn 

(des) Schreibers 

x+4 [... (55) SB. t£w-D-]wty (05) hm (53) Nht.t- |[..., (Sohn) des Stotho]etis (des) Jüngeren, 

nb=f (des Sohnes) des Nestnephis 

ἘΦ ἘΠῚ 719 [ru 119 

x+6 [,........}7 (52) "'Nht’.£nb=f (53) Τὸν ἘΠΕ ΘῈ ] (Sohn) des Nestnephis, (des 

Sohnes) des Teses 

xt 2 7.. (53) Tse-nfr (p3) hm ea ες; ].. Tesenuphis (der) Jüngere 

ΧΙ [25 Ξ TE [u «ἃ 1 

EHI ale u I. (3) hm TR ].. (des) Jüngeren 

Kol. 2 

x+1l Ar-pylt...] Harpagalthes ...] 

x+2 Hr (62) Pa-'n3’-nfr-[imy ...] Horos, (Sohn) des Panephr[emmis ...] 

x+3 Ογ΄- 74} [...] Kalatytes [...] 

x+4 SY.twIlty...] Stoeltis ...] 

x+5 Pa-n3-|...] Pa-n>-[...] 

x+6 'rrmt’ |...] macht [...] Leute 

O00 ooo 

ati 1 A 
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Kol. 1 

x+2: Ergänzt nach oBerlin 30528+30536+30598 [189]. Denkbar wäre auch ein Relativsatz 

der Vergangenheit mit Z.ir. 

x+3: Ein Sohn des Schreibers Tesenuphis erscheint auch in oBerlin 30471 [32] Kol. 2 Z. 

x+12. 

x+7: Vom vorangehenden Namen ist nach dem Bruch nur noch ein Zeichen übrig, das als 

’Is.t oder als Determinativ der „sitzenden Göttin‘ verstanden werden kann. 

x+8: Nach dem Bruch sind Tuschespuren und ein Gottesdeterminativ zu erkennen. Mögli- 

che Lesungen sind Wn-nfr und Ar-pyt. 

x+9: Der Name vor hm endet auf das Gottesdeterminativ. 

Kol. 2 

x+5: Bei diesem Namen kann es sich sowohl um Pa-n3-nfr-imy als auch um Pa-n3-m3e.w 

handeln. 
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oBerlin 30542 £ H 7.9: B 10.4: D07 römisch 

Tafel 21 

1 /...] (53) "St. f-wty (52) Pa-“w [...] (Sohn) des Stoetis, (des Sohnes) des 

Paus 

2 Tse-nfr (p3) 9 p3y=f sn Tesenuphis (der) Ältere, sein Bruder 

3 SYB.twty (52) sp(-2) (53) 515. Ewty (P}) 5  Stoetis, (Sohn) des Gleichnamigen, (des 

Sohnes) des Stoetis (des) Älteren 

4 Hr p’y=f sn Horos, sein Bruder 

5 Iw=f-"nh (53) sp(-2) (3) 3 Apynchis, (Sohn) des Gleichnamigen 

(des) Älteren 

6 "M3T-R° (53) SB. t-wtl[y ...] Marres, (Sohn) des Stoetl[is ...] 

7 Hr-plyt...] Harpalgathes ...] 

ET | [5] 

1: Zur griechischen Wiedergabe des Namens Pa-‘w vergleiche den Kommentar zu 

oBerlin 30563 [18] Z. x+5. 

8: Die Tuschespuren stehen etwas vor dem zu erwartenden Beginn der Zeile. 
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68 

oBerlin 30557 H 5,3; B 5,3; D 0,5-0,8 römisch 

Tafel 21 

1 Hr-pyt (s3) Pa-n3«-nfr»-im[y ...] Harpagathes, (Sohn) des Pa«nephnem- 

mlis ...] 

2 Ts-nfr’(s3) Pa-n3«-nfr»-ifmy ...] Tesenuphis, (Sohn) des Pa«nephre[mmis 

“| 

3 Pa-n3«-nfr»-imy [...] Pa<nephnemmis [...] 

ooo 000 

IE] 75: 

1: Hier wie auch in den Zeilen 2 und 3 ist statt der Gruppe nfr nur ein Punkt geschrie- 

ben. 

4: Über dieser Zeile ist ein Abstand gelassen. Die Spuren nach Τῷ sehen aus wie ein 

Gottesdeterminativ; vielleicht ist die nfr-Gruppe auch hier nur als Punkt geschrieben, 

da für eine ausführliche Form kein Platz wäre. 
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oBerlin 30560 H 4,4; B 5,7; Ὁ 0,5-=0,7 römisch 

Tafel 21 

1 "Nhrf’[.t]'-nb’=f (53) Tse Nestnephis, (Sohn) des Teses 

2 [...] (63) Hr-pyt (p3) “5 τι (s3?) Nht.£nb=f [...], (Sohn) des Harpagathes (des) Älte- 

ren, D (des Sohnes?) des Nestnephis 

3 [... (s3) Pa-n3-nfr]'-"my p3 3 [..., (Sohn) des Panephre]mmis des Älte- 

ren 

2: Ob der zweite Name der Vatersname des Harpagathes ist oder das Spatium anzeigen 

soll, daß eine weitere Person mit der Filiation in der folgenden Zeile genannt ist, läßt 

sich aufgrund des fragmentierten Zustandes des Ostrakon nicht mehr feststellen. 
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oBerlin 30561 

Kol. 1 

1 /...]..." (53) SB. Ἐνὶν (53) Sbk-htp 

2 [...7΄..ὄ (52) Pa-n3-nfr-imy 

Dun. (0918 
Bl] 

5 [... (83) Ar]-pyt' (93) hm 

6 /... (3) Or]-BB 

H 5,5; B 9,9; D 0,9-1,2 römisch 

[...]..., (Sohn) des Stoetis, (des Sohnes) 

des Sochotes 

[...].., (Sohn) des Panephremmis 

De , (Sohn) des ............ des] Älteren 

[..., (Sohn) des Har]pagathes (des) Jünge- 

ren 

[..., (Sohn) des Kalajtytes 

Kol. 2 

ἢ} 1 5 Iörfen) Regierungsjahr 9... [...] 

2 pipe] Die Liste [...] 

2) Re | ΕΙΠΕ) 

Ὁ ὙΠα(λ){τ:] Pa[...] 

Kol. 1 

1% Das erste Zeichen ist möglicherweise der „schlagende Arm“ und könnte das Deter- 

minativ des Namens 756 sein. 

Kol. 2 

4: Das erste Zeichen könnte auch ein s sein wie im Namen Sbk-htp. 

oBerlin 30562 H 7,6; B 6,8; D 1,0-1,1 römisch 

Bee, Meet] 

ΚΕ. RA FAR ΕἸΠΕ Ξ [τ] 

x+3 Sbk-htp p’y=f Sr 

x+4 ὝὙ᾽ rmt 31 

x+5 7.’ δὲν συν} 

Sochotes, sein Sohn 

macht 31 Leute, 

.. Weizen nehmen 
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x+6 Pa-gs (52) Hr-pyt Pakysis, (Sohn) des Harpagathes 

x+7 rrmt 32 macht 32 Leute 

x+l: Am Ende der Zeile ist ein Fremdlanddeterminativ zu sehen. 

x+2: Vielleicht St. Fw-H-wty. 

x+5: Die kleine waagerechte Tuschenspur vor ἐν könnte zu nty oder i.ir ergänzt werden. 
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oBerlin 30564 H.70:B5.9’DARl römisch 

Tafel 21 

x+1 /...] (62) "Ar-pa-’Is.t(?) [...] [...], (Sohn) des Harpaesis(?) [...] 

x+2 [...] (8) Wn-nfr ”" (2) (83) Hr-p3-Sr-(n)- [...], (Sohn) des Onnophris"""*(?), (des 
Ist‘ Sohnes) des Harpsenesis 

x+3 1.7... (s3) Wsir-H“py(?) [...].., (Sohn) des Osorapis(?) 

ΧῈΔΦ [!..7΄...ὕΨΨςς > ΒΚ τ. 

x+5 rrmt 33 r n3y=w w‘b(.w) 1.59] [...] macht 33 Leute. Macht insgesamt 159 

Priester [...] 

x+6 w23rny no. Tag 23: macht insgesamt ebensoviele(?)o 

1] 

x+7 sw 24 Lir "100+x’[+x....] Tag 24: ... 100+x[+x ...] 

x+2: Der Name Wn-nfr ist völlig verblaßt, die Umrisse heben sich kaum vom Untergrund 

ab. 

x+3: Statt H%py wäre auch die Lesung w‘b denkbar. Der Name Wsir-H“py ist nicht im De- 

mot. Nb. belegt. 

x+5: Die Gruppe r n3y=w scheint dieselbe Funktion wie r n?y „macht zusammen“’' zu 

haben. Möglicherweise handelt es sich um eine unetymologische Schreibung. 

ΧΈΤ: Die Zehnerzahl könnte 50, 70 oder 80 sein. 

71 Nurel-Din, Ostraca, 117, Nr. 142, Kom. zu Z. x+4. 
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x+l 

x+2 

x+3 

x+4 

oBerlin 30576 

oo Sa οὐ 8ῪνῪΖωοω m 
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Pa-n3-nfr-imy [...] 

Hr-pyt (s3) Pa-n3-nfr-i/my ...] 

Tse-nfr p3y=f Sr 

EHER 

Hr (53) Stz[.t-wty ...] 

Pa-n3-m3e(.wt) [...] 

Pa-n3-nfr-Imy [...] 

SB. t-wiy [...] 

SB. t-wty |...] 

ΠΡ (p3) hm. [...] 

’Iw=f-"nh (52) "Hr'[=w ...] 

Htb3 (532) Hr=w (s3) "Pa’(?)-[...] 

Hr=w (53) Pa-“[w ...] 

SB.tH-wiy [...] 

H2323:B736D.0,7 römisch 

Panephremmis [...] 

Harpagathes, (Sohn) des Panephre[mmis] 

Tesenuphis, sein Sohn 

Bere 

H 8,4; B 4,4; D 0,6-0,7 römisch 

Horos, (Sohn) des Stofetis ...] 

Panemieus [...] 

Panephremmis [...] 

SioetisT...] 

Stoetis [...] 

Satabus (der) Jüngere ..[...] 

Apynchis, (Sohn) des Heri[eus ...] 

Satabus, (Sohn) des Herieus, (des Soh- 

nes) des "Pa’(?)-[...] 

Herieus, (Sohn) des Pafus ...] 

Stothoetis [...] 

Herieus ΕΠ] 

Der Name Htb3 scheint erst nachträglich vor Ar=w gesetzt worden zu sein. Das 

Fremdlanddeterminativ ist in das 7 hineingeschrieben. 
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75 

oBerlin 30581 H 3,3; B 6,9; D 0,9-1,1 römisch 

Tafel 22 

1 /...] (53) "Nht-nb=f'(?) (s3) St}. Ewty [...];, (Sohn) des Nestnephis(?), (des Soh- 

nes) des Stothoetis 

2 “ΜΠ (53) Ar (s3) Htb3 (s3) Hrzw Salta]bus, (Sohn) des Horos, (des Soh- 

nes) des Satabus, (des Sohnes) des Herie- 

us 

3 "Hr’b3 (3) hm (52) Or-d3d3 (p3) hm Satabus (der) Jüngere, (Sohn) des Kalaty- 

tes (des) Jüngeren 

4 |... s]w3 Pa-gs (s3) Hr-pyt [... WJeizen: Pakysis, (Sohn) des Harpa- 

gathes 

5 /[Htb]3(?) (53) Hrsw'..'[...] [Satab]us(?), (Sohn) des Herieus ..[...] 

6 I Bene 

3 Zu sehen ist nur noch 5 und Fremdlanddeterminativ, so daß auch eine Ergänzung 

Pbw> oder Rw3 denkbar wäre. 
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oBerlin 30583 H 7,7;B 6,5; D 0,7-0,8 römisch 

Tafel 22 

Kol. 1 

ΧΕΙ a. 56 [...].. (Sohn) des Teses 

Kol. 2 

ΧΕΙ TEA] [3151 

x+2 TSe-nfr [...] Tesenuphis [...] 

rer Se-nfr (s3) Htr(?) [...] Tesenuphis, (Sohn) des Hatres(?) [...] 

x+4 SB.Fwty (52) sP-2)?) ΄.."[...] Stoetis, (Sohn) des Gleichnamigen(?) .. 

::} 

x+5 δέ Εννίν Ῥλνξί sr" Stoetis, sein Sohn [...] 

x+6 Htb3 (53) SB.twI[ty ...] Satabus, (Sohn) des Stoeltis ...] 

ΧΕ Hr-pyt (s}) Ht'b’]3 ...] Harpagathes, (Sohn) des Satab[us ...] 

x+8 δ). ἐννίν “..᾽[...} Stoetis ..[...] 
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x+9 Hr=w (s3) Pa-".'|...] Herieus, (Sohn) des Pa-.[...] 

x+10 "Ar-pyt' |...] Harpagathes [...] 

oBerlin 30588 H3,1; 3,0; 0.9 römisch 

Tafel 22 

1 [ὁ1. ἐξνν- 57 -ννίν ΄..." [...] [Stotholetis ... [...] 

2 1...J-nfr 3 (83) Pa-..[...] [...]-nfr der Ältere, (Sohn) des Pa-..[...] 

3 [SB.Ew-B-wfty 993 (3)... ...] [StothoelJtis der Ältere, (Sohn) des ...[...] 

Bl... ΠῚ Ξ 

ΕΣ 1... [7] 

2: Als Ergänzungen des ersten Namens wären die in Soknopaiu Nesos sehr häufigen 

Namen Wn-nfr oder Ts-nfr denkbar. 

oBerlin 30590 H 9,0; B 8,0; D 1,0-1,2 römisch 

Tafel 22 

x+l 7.’ Sbk-[...] .. Sbk -[...] 

x+2 Pa-/...] Pa-[...] 

x+3 Ht/b3...] Sata[bus ...] 

x+4 ’Iw'=f[-"nh...] Aplynchis ...] 

x+5 ὁ. ἐξνν[-ἰ7-ννίν....} Stolthoetis ...] 

x+6 Pa-/...] Pa-|...] 

x+l: Vielleicht handelt es sich bei den Tuschespuren vor der Zeile nicht um einen Be- 

standteil des Namens, sondern um eine Zählmarkierung. 
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79 

oBerlin 30591 H 6,4; B 6,0; D 0,8 römisch 

Tafel 22 

1 Tsy-nfr (53) Ar (53) ΄......᾽ (93) sh Tesenuphis, (Sohn) des Horos, (des Soh- 

nes).des’..M. ‚ (der) Schreiber 

δε Τῷ ΤῊ τὴ ER) KO ΕΟ 

3! Pages I ὦ}... ...} Pakysis der Ältere, (Sohn) des ..[...] 

4 Pa-n3-nfr-Imy'..[...] Panephremmis ..[...] 

5 "Pa'-gs (52) "Ar-pyt' (s3) Nht[-nb=f...] Pakysis, (Sohn) des Harpagathes, (des 

Sohnes) des Nest[nephis ...] 

6 SY-wiy (s3) "Ar..." [...] Stoetis, (Sohn) des Ar.. [...] 

7 Bmw. Te] Stoetis ..[...] 

8 Pa-g5[...] Pakysis [...] 

9 ET a 

Der Großvatersname endet auf das Determinativ „sitzende Göttin“ oder ’Is.t. 

6: Die Spuren nach Ar könnten zu einem weiteren Namensbestandteil gehören oder 

zum Namen des Großvaters. 

80 

oBerlin 30594 H 9,6; B 6,5; D 0,8-1,0 römisch 

Tafel 23 

Lee. [1 5] 

ΓΕ ΟΣ [ἘΞ ἸΞΙΞῚ 

Sul) [...], (Sohn) des Satab[us ...] 

4 1...]..." (83) sp(-2) (83) Sy [...] [...]... (Sohn) des Gleichnamigen, (des 

Sohnes) des Sais [...] 

EEE (3) km Fo] PraalSohn) dest 4 (des) Jüngeren 

[..] | 
6 [(...7΄..." (53) Sb-wiy p3 3 [...]..., (Sohn) des Stoetis des Älteren 

7 1.J... (53) SB. ew-V-wtiy p3 hm [...]... Stothoetis des Jüngeren 

ὃ [Sb]. Lw{w}-B-wty' (53) sp(-2) p} hm [Sto]thoetis, (Sohn) des Gleichnamigen 

(53) Br p3 hm des Jüngeren, (des Sohnes) des Belles des 

Jüngeren 
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9 Hr’ (53) Pa-n3-nfr-imy (63) Hr Horos, (Sohn) des Panephremmis, (des 

Sohnes) des Horos 

10 ,,...7΄.. (53) SB. tew'-B-wty p3 hm (83) [...].., (Sohn) des Stothoetis des Jüngeren, 

’Iw=f]-nh ...] (des Sohnes) des Ap[ynchis ...] 

CE τς 8η1’ [....., (Sohn) des .....]... Jüngeren 

4: In oBerlin 20475 [11] Z. 2 ist der Gottesname Sy mit Sonnenzeichen und Götterstan- 

darte geschrieben. Die gleiche Determinierung liegt vielleicht auch hier vor. Der 

Name entspricht dem griechischen Σο ς τα 

8l 

oBerlin 30595 H 5,5; B 10,7; D 0,8-0,9 römisch 

Tafel 23 

Kol. 1 

nr ΚΗ [Ὁ 

x+2 /[..] φρνΞ sr" [...] sein Sohn 

x+3 ’Iwsf-nh (59) SB. {Y eW-B'[-wty] (53) Apynchis, (Sohn) des Stothofetis], (des 

"Pa-n3-nfr-Imy’ Sohnes) des Panephremmis 

x+4 Hr-pyt (s3) ’Iw=f-"nh (s3) "...-nfr' Harpagathes, (Sohn) des Apynchis, (des 

Sohnes) des ...-nfr 

x+5 Pa-g5 (52) sp(-2) Pakysis, (Sohn) des Gleichnamigen 

Ben le. [::1ῈΣ 

Kol. 2 

x+l SB. EW-B-w'lty ...] Stothoeftis ...] 

x+2 HAr-pyt p3'..]...] Harpagathes der ..[...] 

x+3 “nh'=f' p3 hm |[...] Anchophis des Jüngere [...] 

x+4 Pa-[n3-nfr]-imy [...] Pa[nephr]emmis [...] 

x+5 SB. {{πενν--ννίν |...] Stothoetis [....] 

Kol. 1 

x+6: Am Ende ist ein Schlangenzeichen zu erkennen, doch scheinen die Spuren davor 

weder zu P3y-$y noch zu “pp zu passen. 

72 Preisigke, Namenbuch, Sp. 357. 
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Kol. 2 

x+2: Möglicherweise ist p3'y’/=f...] zu ergänzen. 

82 

oBerlin 30597 H 6,8; B 7,4; D 0,7-0,8 römisch 

Tafel 23 

x+1l 

x+2 δ 

ΧΊΟΣ ΕΠ ΡΝ .. © Harpagathes 

x+4 ΄.. Sr 

x+5 Tse”...” Tesest. 

x+6 

x+7 

x+1: Am Ende der Zeile steht vielleicht ein Tierdeterminativ oder f. 

83 

oBerlin 30470 H 8,5; B 16,8;D 1,2 römisch 

Tafel 23 

ΧῈΙ Hr ’-pyt (s3) Pa-n3-nfr-t' [my ...] Harpagathes, (Sohn) des Panephre[mmis 

6] 

x+2 Te’ (52) sp(-2) (3) sh Teses, (Sohn) des Gleichnamigen, (der) 

Schreiber 

x+3 "Hr-...' (53) Htb3 (p3) hm (53) Tse Hr-...., (Sohn) des Satabus (des) Jünge- 

ren, (des Sohnes) des Teses 

x+4 Pa-n3-nfr-I-iw-my (s3) sp(-2) (52) Tse-nfr Panephremmis, (Sohn) des Gleichnami- 

gen, (des Sohnes) des Tesenuphis 

Don DoD 

x+3 DD Die Liste .. [...] 

x+3:  Dererste Name könnte Ar-pa-’Is.t oder Hr-p3-Sr-n-’Is.t sein. 

x+4: Die ungewöhnliche Schreibung Pa-n3-nfr-i-w-my ist bislang ohne Parallelen. 
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84 

oBerlin 30485 B.13.5:B110:-D10=12 römisch 

Tafel 24 

x+1 Pa-n3-nfr-Imy [...] Panephremmis [...] 

x+2 Hr (55) Hr-pyt [...] Horos, (Sohn) des Harpagathes [...] 

x+3 ὁ1). ἐννίν (52) Htb[3 ...] Stoetis, (Sohn) des Satab[us ...] 

x+4 P3y-Sy (53) sp(-2) Pisais, (Sohn) des Gleichnamigen 

x+5 Htb3 (53) Hr[=w ...] Satabus, (Sohn) des Herif[eus ...] 

x+6 Pa-n3-m3e.w(t) p3y=f|...] Panemieus, sein [...] 

x+7 Htb3 (53) Pa-H‘py |[...] Satabus, (Sohn) des Paopis [...] 

x+8 Wn-nfr (s3) Hr=w (53) Nht/-nb=f...] Onnophris, (Sohn) des Herieus, (des 

Sohnes) des Nest[nephis ...] 

x+9 rrmt 9 macht 9 Leute 

Der Gesamtpersonenzahl zufolge fehlt am Anfang noch eine Zeile, möglicherweise ist zusätz- 

lich eine Überschrift zu ergänzen. 

x+6: Zu ergänzen ist entweder sr oder sn. 

85 

oBerlin 30484 H 12,5; B 11,9; Ὁ 0,9-1,3 römisch 

Tafel 24 

1 Hr (63) Pa-n3-nfr-imy (53) Hr Horos, (Sohn) des Panephremmis, (des 

Sohnes) des Horos 

2 ’Iwsf-“nh (53) Htb3 Apynchis, (Sohn) des Satabus 

3 Sbk-htp (53) Or-d3d3 Sochotes, (Sohn) des Kalatytes 

4 “nh=f (52) Hr-wd3”* Anchophis, (Sohn) des Haryothes" 2 

5 δ}. ἐννίν (52) Iw=f-"nh (53) P3y-Sy Stoetis, (Sohn) des Apynchis, (des Soh- 

nes) des Pisais 

6 Hr-pyt (s3) St}. Ε17-ννῖν Harpagathes, (Sohn) des Stothoetis 

7 Pa-n3-nfr-Imy (s3) Dw Panephremmis, (Sohn) des Dw 

8 Pa-n3-nfr-Imy (s3) sp(-2) Panephremmis, (Sohn) des Gleich- 

namigen 
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A Der Name Dw kommt auch in den Ostraka oBerlin 20109+20277+20338 [41] vor. 

Die Determinierung mit dem Vogelzeichen zeigt, daß es sich um das Wort dw „Vo- 

geljunges, Kind“ handelt.’ 

Zusammenfassung 

Unter der Überschrift „Namenlisten“ wurden verschiedenartige Texte zusammengefaßt. Zum 

einen fallen darunter Texte, die durch ihre Überschrift als Aufzählungen von Personen, die an 

einem Fest teilnehmen oder die Weizen entgegennehmen, gekennzeichnet sind; da in letzte- 

rem Fall keine Mengen angegeben sind, handelt es sich nicht um Weizenabrechnungen’“. Bei 

anderen Namenlisten ist der Anfang verloren, so daß ihr Zweck nicht mehr bestimmt werden 

kann. Es könnten darunter auch Phylennamenlisten sein. Andererseits sind einige reine Aufli- 

stungen von Namen erhalten, die keine Überschrift hatten. 

Einige der Texte dieser Gattung geben die Anzahl der Personen an, andere weisen auch 

Datierungen auf. Gelegentlich sind Zählmarkierungen in Gestalt von Punkten oder Strichen 

vor der Zeile zu finden. 

73 Dem. Gl. 668. 

74 Siehe Kapitel II b). 



4) Ostraka mit einem Namen (Nr. 86-169) 

86 

oZürich 1886 HS... 5.0 ΒΥ 1] römisch 

Tafel 25 

Erstpublikation: Wängstedt, Ostraka Zürich, 52, Nr. 47. 

Korrekturen von Zauzich, in: Enchoria 3 (1973) 154. 

1 SB.ewW-B-wiy Stothoetis, 

2 (s3) Wn-nfr (63) Hr-s3-"Is.t (Sohn) des Onnophris, (des Sohnes) des 

Harsiese, 

3 (s3) TS-nfr p} hm (des Sohnes) des Tesenuphis des Jünge- 

ren 

87 

oZürich 1887 H 5,5; B 9,8; D 0,8 römisch 

Tafel 25 

Erstpublikation: Wängstedt, Ostraka Zürich, 53, Nr. 48. 

Korrekturen von Zauzich, in: Enchoria 3 (1973) 154. 

1 δύ. 1). Ἐενν-ἴδεννίν p} hm Stothoetis der Jüngere, 

2 (53) SBf.Y.Ew-B-wiy ρ 3 (Sohn) des Stothoetis des Älteren 

88 

oZürich 1888 13:5:B5695D09 römisch 

Tafel 25 

Erstpublikation: Wängstedt, Ostraka Zürich, 53, Nr. 49. 

Korrekturen von Zauzich, in: Enchoria 3 (1973) 154. 
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1 SY.tEw-B-wiy Stothoetis, 

2 (53) Hr-pa-’Is.t (Sohn) des Harpaesis 

89 

oZürich 1889 H 8,6; B 8,8; D 1,0 römisch 

Tafel 25 

Erstpublikation: Wängstedt, Ostraka Zürich, 53, Nr. 50. 

Korrekturen von Zauzich, in: Enchoria 3 (1973) 154. 

1 Hr (s3) Hr-wg3”* Horos, (Sohn) des Haryothes""*: 

90 

oZürich 1890 H 5,2; B 6,8; D 0,95 neh 

Tafel 25 

Erstpublikation: Wängstedt, Ostraka Zürich, 53, Nr. 51. 

Korrekturen von Zauzich, in: Enchoria 3 (1973) 154. 

1 Ts-nfr (52) Tse Tesenuphis, (Sohn) des Teses 

91 

oZürich 1891 Η 5,0: Β 8.0: D'1.15 römisch 

Tafel 25 

Erstpublikation: Wängstedt, Ostraka Zürich, 53, Nr. 52. 

Korrekturen von Zauzich, in: Enchoria 3 (1973) 154. 

1 Ar (52) Hrzw Horos, (Sohn) des Herieus 
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92 

oBerlin 20090 H 6,0; B 8,1; D 0,9 römisch 

Tafel 25 

1 P3-di-Sbk (53) Te Petesuchos, (Sohn) des Teses 

93 

oBerlin 20093 H 5,1; B 6,3; D 0,5-0,7 römisch 

Tafel 26 

1 δ. ff} ew-B-wiy (53) νει τ" μ᾿ Stothoetis, (Sohn) des Apynchis, 

2 (52) P5y-Bs (des Sohnes) des Pibes 

I: Von ἢ am Ende der Zeile ist nur ein kleiner Rest erhalten. Die Tusche ist an der 

Bruchkante heruntergelaufen. 

94 

oBerlin 20098 H 10,8; B 11,4; Ὁ 0,8-1,0 römisch 

Tafel 26 

1 “nh=f (55) St. tFw-B-wty Anchophis, (Sohn) des Stothoetis 

95 

oBerlin 20102 H 6,1,'B 8,57D 0,9 römisch 

Tafel 26 

1 Ar-pyt Harpagathes, 

2 (52) M5°-[R] (Sohn) des Malrres] 
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96 

oBerlin 20113 H 3,7, B 6,6; D 0,5-0,7 römisch 

Tafel 26 

1 Htb3 (59) Ts-nfr Satabus, (Sohn) des Tesenuphis 

97 

oBerlin 20114 H 4,8; B 4,9; Ὁ 0,6-0,9 . römisch 

Tafel 26 

1 SY.enW-B-wiy Stothoetis, 

2 (s3) Hr=w (s3) Htb> ) (Sohn) des Herieus, (des Sohnes) des 

Satabus 

98 

oBerlin 20121 H 7,6: Β 6,7; Ὁ 0.7 römisch 

Tafel 26 

1 ΠΡ} p hm Satabus der Jüngere, 

2 (52) Or-d3d3 (03) hm (Sohn) des Kalatytes des Jüngeren 

99 

oBerlin 20165 Η 7,3: Β 7,7; Ὁ 0,5-1,2 römisch 

Tafel 26 

1 Pa-g's’ (52) ’Iw=f-“ Pakysis, (Sohn) des Apy- 

2 'nh’ (53) Hr-py't [...] nchis, (des Sohnes) des Harpagathes [...] 

Ba Bi 
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1-2: Aus Platzgründen trennt der Schreiber den Namen ’/w=f-“nh nach dem “. 

100 

oBerlin 20169 H 5,8; B 7,2; Ὁ 0,9-1,0 römisch 

Tafel 26 

1 “51. £w-bB-w/t]y Stothoelt]is, 

2 (53) "Pa-n3.w-nfr-<bmy’ (Sohn) des Panephremmis 

) (des Sohnes) des ... 

ΕΣ Die Lesung des Namens, der auf das Fremdlanddeterminativ endet, ist unklar. 

101 

oBerlin 20172 ᾿ Η 5,0:Β 5,0.02 1.0 römisch 

Tafel 27 

1 Ar-py'[t] Harpagalthes,] 

2 (s3) Hr (53) Pa-n3-m>3[e.w] (Sohn) des Horos, (des Sohnes) des Pa- 

nem[ieus] 

Die Oberfläche des Ostrakons ist in der linken oberen Ecke abgeplatzt. 

102 

oBerlin 20185 H 6,4; B 6,6; D 0,9 römisch 

Tafel 27 

1 Arsw Herieus, 

2 (s3) "Wn-nfr' (Sohn) des Onnophris, 

3 (63) Hr-pt(?) (des Sohnes) des Harpagathes(?) 

3: Unter p ist die Oberfläche abgerieben, von y sind weder dort noch unter f Spuren. 
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103 

oBerlin 20242 H 4,8; B 4,3; D 0,7 römisch 

Tafel 27 

1 be) Satab[us ...] 

2 (s3) Pa-n3-nfr-I[my ...] (Sohn) des Panephre[mmis ...] 

1: Die Größe des links fehlenden Stückes ist unklar. Es könnte noch ein Name verlo- 

rengegangen sein, so daß Panephremmis der Großvater wäre. 

104 

oBerlin 20251 H 6,4; B 4,5; Ὁ 0,6-0,7 römisch 

Tafel 27 

L. Jandss) ΕΠ [...].., (Sohn) des Satabus 

105 

oBerlin 20269 H5,7,B7,0,D1,1 römisch 

Tafel 27 

1 Hitb3 (53) sp(-2) (52) Pa-Hr Satabus, (Sohn) des Gleichnamigen, (des 

| Sohnes) des Paoros 

2 (52) Pa-di (Sohn) des Pates 

1: Zur Schreibung von {Π|05 mit einem Gottesdeterminativ vgl. den Kommentar zu 

oBerlin 30518 [57] Z. x+6. 

Paoros ist kein häufiger Name in Soknopiau Nesos. 

2: Der Name entspricht wohl Pa-tw, griechisch Ilarnc.’” Die Determinierung mit dem 

schlagenden Arm weist darauf hin, daß der Schreiber eher an di „kämpfen, schla- 

75  Demot. ΝΡ. 429. Preisigke, Namenbuch, Sp. 287. 
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gen“’® gedacht hat als an di „geben“. Dieser Name ist im spätdemotischen Material 

aus Soknopaiu Nesos noch nicht belegt. 

106 

oBerlin 20282 H 4,0, B 7,1, Ὁ 1,0-1,5 römisch 

Tafel 27 

1 SB-wy 3 (»3) w® ... Stoetis der Ältere, der Priester ... 

1: Der erste Name, bei dem es sich sicherlich um eine Kurzform des Namens St. Fw-V- 

wty handelt, ist nur als St und mit dem Determinativ von wiy geschrieben. Die 

Schreibungen dieses Namens ohne 15 finden ihre Wiedergabe in der griechischen 

Form Στοητις . Nach dem Namen folgt anstelle der üblichen Filiation offenbar ein 

Titel. Die Lesung der letzten Gruppe bleibt jedoch unklar. Zu erwägen wäre “7.1, was 

allerdings nicht zu dem maskulinen w‘d paßt. 

107 

oBerlin 20287 H3,7,B5,4;D 0,7 römisch 

Tafel 27 

1 Ar (53) Hr-pyt Horos, (Sohn) des Harpagathes 

108 

oBerlin 20288 H 5,2; B 7,9; D 0,8-0,9 römisch 

Tafel 27 

76 Dem. Gl. 606. 

77 Dem. Gl. 604-5. 

78  Preisigke, Namenbuch, Sp. 395. 
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1 Hr=w (53) Hr (53) Htb> Herieus, (Sohn) des Horos, (des Sohnes) 

des Satabus, 

2 (p3) ννῷ nty dr) hny(.t) (der) dienst«tuende» Priester, 

3 (03) hm-ntr Sbk-nb-Pay (der) Prophet des Soknopaios, 

4 p3 ntr 9 des großen Gottes 

Zu iri hn.t vgl. Wb II, 102. Bei (p3) w‘b nty dr, hny(.t) handelt es sich um einen Ti- 

tel, der offenbar parallel zu (93) hm-ntr Sbk-nb-Pay steht. Er ist auch in den Opfer- 

weizenquittungen”” sowie im Kolophon eines Sobekhymnus pWien D 6951 Kol. x+7 

Z. 2430 erwähnt. In all diesen Belegen ist die Phyle angegeben, der der Priester ange- 

hörte. Aus den Quittungen geht hervor, daß er für die Entgegennahme des Opferwei- 

zens für seine Phyle zuständig war. 

109 

oBerlin 20290 H 6,1; B 8,0; D 0,9-1,5 römisch 

79 

80 

8l 

82 

83 

Tafel 27 

1 ΟΠ) (52) St}. e£w-B-wty Chares(?), (Sohn) des Stothoetis 

Der Name Ohl ist in dieser Schreibung im Demot. ΝΡ. nicht belegt. Da gh die übli- 

che Wiedergabe des griechischen x ist und / und r im fajumischen Dialekt wechseln 

können, handelt es sich möglicherweise um den griechischen Namen Χάρης." Das 

Wegfallen des End-Sigmas bei griechischen Namen in demotischer Wiedergabe 

kommt durchaus häufiger vor.” Die gleiche Person begegnet möglicherweise auch in 

der Abrechnung pBerlin 15586°°; dort wird der Name allerdings mit © geschrieben. 

Vgl. den entsprechenden Abschnitt in DDD 1]. 

Unpubliziert; der Text wird bearbeitet von PD Dr. Friedhelm Hoffmann. 

Demot. Nb. 1042. Preisigke, Namenbuch, Sp. 472. 

Z.B. Demot. Nb. 18-19 Ammonios; 34 Artemis; 454 Philotas; 488 Ptollas. 

Unpubliziert. 
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110 

oBerlin 20291 H 4,3; B 6,1; D 0,6-0,8 römisch 

Tafel 27 

1 "SH". ew-DB-wiy Stothoetis, 

2 (53) Hr (59) Hr=w (Sohn) des Horos, (des Sohnes) des He- 

rieus 

2: Das Determinativ des Namens Ar=w, der „Mann mit Hand am Mund‘, ist spiegel- 

verkehrt geschrieben. 

111 

oBerlin 20295 H 6,5; B 6,6; D 0,4-0,7 römisch 

Tafel 28 

1 Htb‘ (53) Pa-w Satabus, (Sohn) des Paus 

Ὁ (83) Hib® (des Sohnes) des Satabus 

Die Tusche ist wohl durch Wassereinwirkung teilweise verlaufen. 

1: Im Gegensatz zur üblichen Form des Namens AHtb3 mit 3 und Fremdlandeterminativ 

findet sich hier und in Z. 2 die Schreibung mit © und Gottesdeterminativ; vgl. den 

Kommentar zu oBerlin 30518 [57] Z. x+6. 

Zur griechischen Wiedergabe des Namens siehe den Kommentar zu oBerlin 30563 

[18] Z. x+5. 

112 

oBerlin 20297 H 5,4; B 6,2; D 0,6 römisch 

Tafel 28 

1 Htb> Satabus, 

2 (52) Pa-{n3-}H“py (Sohn) des Paopis 
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2: Gemeint ist sicherlich der in Soknopaiu Nesos sehr häufige Name Pa-H“py. Viel- 

leicht liegt eine Beeinflussung durch die oft belegten Namen Pa-n3-nfr-Imy oder Pa- 

n3-m3e.w VOL. 

113 

oBerlin 20337 H 8,1; B 8,4; D 0,5-1,0 römisch 

Tafel 28 

1 SB. EwW-B-weby (52) Hr Stothoe«tis, (Sohn) des Horos, 

2 (s3) Iw=f-"nh (des Sohnes) des Apynchis 

1: Die Vermutung liegt nahe, daß es sich um den gleichen Schreiber wie von oBerlin 

30546 [145] handelt, das eine ähnliche Schrift und den gleichen Fehler bei der 

Schreibung von St. Fw-t-w«ty aufweist. 

114 

oBerlin 20357 H 5,6; B'7,5, D 1,2-1,6 römisch 

Tafel 

1 Ar (3) TSy-nfr (52) Pa-H“py Horos, (Sohn) des Tesenuphis, (des Soh- 

nes) des Paopis 

115 

oBerlin 20361 H6,9;B7,4D10- römisch 
Tafel 28 

1 ΗΠ] (s3) Pa-n3-nfr-! Salta]bus, (Sohn) des Panephre- 

2 my (52) Pa-"w' mmis, (des Sohnes) des Paus 

3 (093) 83 (des) Älteren 

k Aus Platzgründen hat der Schreiber den Namen Pa-n3-nfr-imy getrennt. 
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2: Der Untergrund war schon vor der Beschriftung durch zwei tiefe Kerben beschädigt. 

116 

oBerlin 20373 H 6,2; B 8,0; D 0,7-0,8 römisch 

Tafel 28 

1 δ. ἐενν-ὅ-ννίν (52) Sbk-htp Stothoetis, (Sohn) des Sochotes 
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oBerlin 20378 H 5,1; B 7,0; D 0,8-0,9 römisch 

Tafel 29 

1 Pa-n3-nfr-imy (53) Hr Panephremmis, (Sohn) des Horos, 

2 (s}) Tse { (des Sohnes) des Teses 
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oBerlin 20472 H4,9;B 6,8; Ὁ 1.1 römisch 

Tafel 29 

1 Wiy (52) Pa-Wty (p3) 3 Uetis, (Sohn) des Paueitis(?) (des) Älte- 

ren 

1: Beide Namen sind nicht im Demot. Nb. aufgeführt. Zu Wty siehe den Kommentar zu 

oBerlin 30563 [18] Z. ΧΕΙ. Da eine Gottheit St. Fw-B-wty im Fajum verehrt wur- 

de®*, 1äßt sich bei Pa-wty an eine Parallelbildung zu den theophoren Namen mit Pa- 

84 Rübsam, Götter und Kulte, 219. Auch in unpublizierten demotischen Texten aus Soknopaiu Nesos ist ein 

St3.few-B-wty p3 ntr p3 ntr “25 belegt. Die Schlußfolgerung Koerners, in: AfP 18 (1966), 48, es handele sich 

um eine Form des Krokodilgottes Sobek, ist nicht zwingend. 
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denken. Möglicherweise lassen sich damit die griechischen Namensformen Παῦειτ, 

Παῦειτης, TIadırng”, Παουητις, Παουειτις oder Παουειτηςδὅ verbinden. 

Die Form von 9 unterscheidet sich von der sonst üblichen Schreibweise in Sokno- 

paiu Nesos; sie ähnelt vielmehr der femininen Form. Siehe dazu auch oBerlin 20282 

[106]. 
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oBerlin 20518 H 4,4; B 5,9; D 0,7 römisch 

Tafel 29 

1 /Pa-]'n3-nfr-!-ir-my’ [Pa]nephremmis, 

2 Tse-nfr (Sohn) des Tesenuphis 

1: Die Schreibung des Namens Pa-n3-nfr-Imy weist zwei Besonderheiten auf. Zum ei- 

nen ist das Element ir zusätzlich eingeschoben, was seine Parallelen in N3-nfr-ir-Sty.t 

Νεφερσατις und N3-nfr-ir-s.t Nebepong hat. Das ir zeigt, daß das r von nfr erhalten 

ist und dient vielleicht zur Andeutung der Silbenstruktur.°’ Darüberhinaus hat der 

Schreiber die Reihenfolge der Zeichen verwechselt. 
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oBerlin 20537 H 4,5; B 7,4; Ὁ 0,7 römisch 

Tafel 29 

1 Ar=w (p3) hm (53) ’Iw=f-"n Herieus (der) Jüngere, (Sohn) des Apyn- 

2 ἢ (52) Nht-nb=f (s3) Hr chis, (des Sohnes) des Nestnephis, (des 

Sohnes) des Heri- 

3 =wp3(?) hm eus des Jüngeren 

Die Filiation bis zum Urgroßvater scheint ungewöhnlich. Wahrscheinlich handelt es sich aber 
tatsächlich um ein Ostrakon mit nur einem Namen, da der Name einer zweiten Person sicher- 

85  Preisigke, Namenbuch, Sp. 292. 

86  Preisigke, Namenbuch, Sp. 274. 

87 Zauzich, in: Gs J. Quaegebeur I, 748-749. 
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lich in eine neue Zeile gesetzt worden wäre; zudem ist die Angabe bis zum Urgroßvater in 

Soknopaiu Nesos auch anderweitig belegt.” 

1-2: Aus Platzgründen hat der Schreiber das letzte Zeichen des Vatersnamens in die näch- 

ste Zeile gesetzt. 

2-3: Auch der Name Ar=w ist getrennt worden, so daß sein Determinativ in der dritten 

Zeile steht. 

3 Vor hm ist ein Punkt zu sehen, bei dem es sich sowohl um einen Füllpunkt zum De- 

terminativ (Mann mit Hand am Mund) als auch um den Artikel p3 handeln könnte. 
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oBerlin 20599 H 4,6; B 6,1; D 0,8 römisch 

Tafel 29 

1 Pa-n3-nfr-imy Panephremmis, 

2 (s3) Ar-pyt (Sohn) des Harpagathes 
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oBerlin 20610 H 6,8; B 6,6; D 0,9 römisch 

Tafel 29 

1 St.twty (s}) Pbw“ Stoetis, (Sohn) des Pabus, 

2 (s3) "P3y-'gb (des Sohnes) des "P>y-'"gb 

J* Zur Kurzschreibung des Namens St. Fw-B-wty nur mit dem Determinativ für wty 

vgl. oBerlin 20282 [106]. Hier ist jedoch {noch geschrieben. 

Der Name Pbw“ ist eine im Demot. ΝΡ. noch nicht belegte Schreibvariante von 

Pbw3””. 
Pe Der Name P3y-gb ist bisher nicht im Demot. ΝΡ. belegt. Da er mit Fremdlanddeter- 

minativ geschrieben ist, handelt es sich vielleicht um einen nicht-ägyptischen Na- 

men. 

88 ΝΞ]. oBerlin 20269 [105]. 

89  Demot. ΝΡ. 461. 
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oBerlin 20614 H 7,2, B 8,8; Ὁ 0,8-0,9 römisch 

Tafel 29 

1 Ts-nfr (62)... Tesenuphis (Sohn) des ..., 

2 (52) Mbr(?) (des Sohnes) des Mbr(?) 

1: Der Vatersname ist nicht zu identifizieren. Der zweite Bestandteil könnte sr oder ms 

gelesen werden. Bei dem Namen ’/’h-ms” sollte eigentlich nach dem ersten Zeichen 

ein Gottesdeterminativ stehen. Ein Name An ohne Determinativ ist bislang noch 

nicht nachzuweisen. 

2: Der Name Mbr oder vielleicht auch $br mit Fremdlanddeterminativ, das auf einen 

außerägyptischen Ursprung weist, ist bisher nicht belegt. 
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oBerlin 20625 H 4.3: B 6,9; Ὁ 0,7 römisch 

Tafel 30 

1 Hib3 (s}) sp(-2) Satabus, (Sohn) des Gleichnamigen, 

2 (52) Hr-pyt (des Sohnes) des Harpagathes 

Die Tusche wirkt an einigen Stellen verschmiert. 
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oBerlin 20672 H 4,4; Β 9,2: Ὁ 0,9 römisch 

Tafel 30 

1 Pa-n3-mye.wt (52) Pa-H“py Panemieus, (Sohn) des Paopis 

I: Die Femininendung .t ist bei Pa-n3-m3e.wt ausnahmsweise geschrieben und steht hier 

vor den Pluralstrichen. 

90 Demot. ΝΡ. 58. 
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oBerlin 20681 H 4.8: B 5,5; D 0,9 römisch 

Tafel 30 

1 Tse-nfr (53) Iw=f-nh Tesenuphis, (Sohn) des Apynchis, 

2 (52) sp(-2) (93) 3 (des Sohnes) des Gleichnamigen (des) 

Älteren 
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oBerlin 20682 1 5,05B 7,5°D0% römisch 

Tafel 30 

1 "Pa’-g'S’ (63) Pa-n3.w-nfr-imy Pekysis, (Sohn) des Panephremmis, 

2 (s3) "Gmr’(?) (des Sohnes) des Gmr(?) 

2: Der vielleicht Gmr zu lesende Name endet mit dem Fremdlanddeterminativ. Mit ei- 

nem Tierdeterminativ ist der Name auf oBerlin 20476 [25] belegt. 
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oBerlin 20689 H 4,1; B 5,6; D 0,6-0,9 römisch 

Tafel 30 

1 ’Iwsf-"nh Apynchis, 

2 (63) Pa-n3-nfr-Imy (Sohn) des Panephremmis 
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129 

oBerlin 30501 H 5,5; B 5,7; Ὁ 0,8-0,9 römisch 

Tafel 30 

1 P3y-Sy (53) sp(-2) Pisais, (Sohn) des Gleichnamigen 
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oBerlin 30502 H 3,6; B 4,3; Ὁ 0,9-1,0 römisch 

Tafel 30 

1 Ar (52) Hrzw Horos, (Sohn) des Herieus 
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oBerlin 30503 H 4,4; B 7,7, D 0,8-1,0 römisch 

Tafel 30 

1 Tse-nfr (s3) sp(-2) (s3) Pa-n3.w-nfr-imy Tesenuphis, (Sohn) des Gleichnamigen, 

(des Sohnes) des Panephremmis 

1: Die Schreibung n3.w für n3 begegnet im Namen Pa-n3.w-nfr-imy häufiger. Zusätzlich 

zum Determinativ „sitzende Göttin“ steht hier ausnahmsweise auch das Gottes- 

determinativ. 

132 

oBerlin 30504 H 6,0; B 8,6; D 0,8-1,0 römisch 

Tafel 31 

1. Htb3 (532) Pa-H‘py Satabus, (Sohn) des Paopis 
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oBerlin 30505 H 5,6; B 7,0; D 0,8-1,0 römisch 

Tafel 31 

1 Tsy-nfr (55) St. ἐξνν- 9- ον ῖν Tesenuphis, (Sohn) des Stotho«estis, 

2 (53) Pa-n3-i-nfr-my (des Sohnes) des Panephremmis 

1} Obwohl die Tusche am Ende der Zeile stark abgerieben ist, sind die Spuren deutlich 

genug, um zu zeigen, daß fehlerhaft kein w geschrieben war. 

2; Die einzelnen Glieder des Namens sind dem Schreiber durcheinandergeraten. Der 

Punkt vor 7 läßt sich vielleicht als der zweite Bestandteil der nfr-Gruppe deuten, de- 

ren erster Teil versehentlich hinter ? geraten ist. 
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oBerlin 30506 H 5,3; B 6,2; D 0,6-0,8 römisch 

j Tafel 31 

1 Htb3 (52) δ15. ἐξνν-17- Satabus, (Sohn) des Stotho- 

2 wty (52) ’Iw=f-"nh (P3) 3 etis, (des Sohnes) des Apynchis (des) 

Älteren 

1-2: Das Ende des Vaternamens ist aus Platzgründen in die nächste Zeile gesetzt. 
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oBerlin 30507 H 6,6; B 7,3; Ὁ 0,6-0,9 römisch 

Tafel 31 

1 "Pa-n3’-nfr-"Tmy Panephremmis, 

2 (53) Hr=w (p3) hm (Sohn) des Herieus (des) Jüngeren, 

3 (83) Iwsf-"nh (des Sohnes) des Apynchis 

Die Schrift gleicht der von oBerlin 30508 [136]. 
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oBerlin 30508 H 5,7;,B5,7,D0,7 römisch 

Tafel 31 

1 Ar=w (p3) hm Herieus (der) Jüngere, 

2 (s3) Iw=f-"nh (Sohn) des Apynchis 

Das Ostrakon scheint von demselben Schreiber wie oBerlin 30507 [135] geschrieben zu sein. 
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oBerlin 30509 H 4,9; B 6,8; Ὁ 0,9-1,0 römisch 

- Tafel 31 

1 "SB.ew-N’-wiy (52) sp(-2) Stothoetis, (Sohn) des Gleichnamigen, 

2 (523) Sbk-htp (des Sohnes) des Sochotes 

Die rechte Seite des Ostrakons ist stark abgerieben, so daß von den Zeilenanfängen nur noch 

blasse Spuren zu erkennen sind. 
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oBerlin 30512 HS25B E2:D09 römisch 

Tafel 32 

1 Hr (63) Wn-nfr ”* (83) Hr-wd3””* Horos, (Sohn) des Onnophris""-, (des 

Sohnes) des Haryothes""° 
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oBerlin 30514 H 4,2; B65;D02 römisch 

Tafel 32 
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1 SB.£wty (52) ’Iw=f-"nh Stoetis, (Sohn) des Apynchis, 

2 (s3) Psy-Bs (des Sohnes) des Pibes 

Am linken unteren Rand des Ostrakons sind noch Tuschespuren zu erkennen, bei denen es 

sich wohl nicht um Schrift handelt. 

1: Zur Kurzform St. -wty vgl. oBerlin 20610 [122]. 
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oBerlin 30520 H 6,5; B 7,6; D 0,7-1,0 römisch 

Tafel 32 

1 δ. ἐξνν- -νν Π]}ν Stothoelt]is, 

2 (s3) Htb“ (52) Nht- (Sohn) des Satabus, (des Sohnes) des 

Nest- 

3 nb<=f ne<phis> 

1: Vom oberen Rand des Ostrakons ist ein Stück abgebrochen, so daß ὁ und Determina- 

tiv von St. Fw-b-wty verloren gegangen sind. 

2: Wie in oBerlin 20295 [111] ist der Name Satabus mit “ geschrieben. 

2-3: Aus Platzgründen ist der Name des Großvaters auf zwei Zeilen verteilt. Die Schrei- 

bung von Nht-nb=f ist ungewöhnlich, da einerseits vor dem Determinativ noch ein 

nicht zu deutendes Zeichen steht und andererseits das /fehlt. 
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oBerlin 30540 H 6,3; B 6,0; D 0,8-1,0 römisch 

Tafel 32 

1 SYBf.t}.tew-B-"... (53) sp(-2) Stothoetis, (Sohn) des Gleichnamigen, 

2 (53) ᾿νε πᾷ (p3) 3 (des Sohnes) des Apynchis (des) Älteren 

BEN a 
1° Trotz der ungewöhnlichen Schreibung des letzten Namensbestandteiles ? 7/7 ist 

sicherlich der in Soknopaiu Nesos so häufige Name δ. Fw-B-wty gemeint. 

Das sp(-2)-Zeichen ist als Kreis mit einem Kreuz darin gestaltet. 
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oBerlin 30543 H4,3;B 6,1;D 0,8 römisch 

Tafel 32 

1 Pa-g$ (52) Hr (52) 'Ar-' Pakysis, (Sohn) des Horos, (des Sohnes) 

des Har- 

2 pyt pagathes 

Die Tusche ist stellenweise stark verblaßt. 

1-2: Der Name des Großvaters ist aus Platzgründen getrennt geschrieben. 
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oBerlin 30544 H 5,0; B 7,2; D 0,7-0,8 römisch 

Tafel 32 

1 Htb3 (52) M3e Satabus, (Sohn) des Mois 

k Zum Namen MS3e vgl. den Kommentar zu oBerlin 20275 [6] Z. 3. 
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oBerlin 30545 H 5,1; B 5,9; D 0,6-0,8 römisch 

Tafel 32 

1 Pa-g$ (52) sp(-2) Pakysis, (Sohn) des Gleichnamigen 
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oBerlin 30546 H 5,0; B 6,7; D 0,5 römisch 

Tafel 32 
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1 StB. eEw-BYy}-weby Stothoe«wis 

2 (3) 9 (53) 512. Lw-V-weby der Ältere, (Sohn) des Stothoeis 

1-2: Bei der Schreibung von {ἦν statt {5 handelt es sich um einen Fehler, den der Schreiber 

in der nächsten Zeile nicht wiederholt, während er in beiden Fällen das ? von -wty 

ausläßt. Die Vermutung liegt nahe, daß es sich um den gleichen Schreiber wie von 

oBerlin 20337 [113] handelt, das eine ähnliche Schrift und den gleichen Fehler auf- 

weist. Das Determinativ des Namens St. fFw-b-w«ty steht aus Platzgründen in einer 

dritten Zeile, die ansonsten leer blieb. 
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oBerlin 30547 H 4,9; B 6,3; D 0,8-0,9 römisch 

Tafel 33 

1 Gb‘ (52) Tse (s3) Nht-nb=f Gb‘, (Sohn) des Teses, (des Sohnes) des 

Nestnephis 

1: Der Name Gb ist bislang nicht belegt. Möglicherweise ist er mit dem semitischen 

Personennamen Gib‘ä’ in Verbindung zu bringen.’' Das Determinativ ist nicht ein- 

deutig zu bestimmen. 

Das Zeichen nach Nht-nb=f ist möglicherweise ein Gottesdeterminativ; diese Schrei- 

bung des Namens wäre jedoch ungewöhnlich. 
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oBerlin 30549 H4,6:B78:D1,1 römisch 

Tafel 33 

l 25. ε19-ννίν (53) 'sp(-2)’ 7 [[Stothoetis, (Sohn) des Gleichnamigen]] 

2 SB.{} ew-B-wiy Stothoetis, 

3 (83) sp(-2) (53) Hrzw (Sohn) des Gleichnamigen, (des Sohnes) 

des Herieus 

91 Gesenius, Handwörterbuch, 127b. 
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Ἰ: Der Name in der ersten Zeile, von dem nur noch schwache Spuren zu erkennen sind, 

wurde offenbar absichtlich getilgt. 
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oBerlin 30550 H 6,0: B 6,3; Ὁ 0,5--0,6 römisch 

Tafel 33 

1 St. tW-B-wty p3 hm Stothoetis der Jüngere, 

2 (s3) Pa-n3-nfr-Imy (s3) Hr (Sohn) des Panephremmis, (des Sohnes) 

des Horos 
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oBerlin 30551 H 5,6; B 7,5; D 0,9-1,0 römisch 

Tafel 33 

1 ’Iwsf-"nh Apynchis, 

2 (53) Pa-n3-nfr-Imy (Sohn) des Panephremmis 
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oBerlin 30552 H 4,8; B 6,7; Ὁ 0,9 römisch 

Tafel 33 

1 TS'tnfr (63) sp(-2) Tesenuphis, (Sohn) des Gleichnamigen, 

2 (52) Wty (des Sohnes) des Uetis 

I: Nach dem beschädigten $ ist noch ein einzelner schräger Strich zu erkennen. 

Δ: Zu Wty siehe den Kommentar zu oBerlin 30563 [18] Ζ. x+1. 
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oBerlin 30553 H 5,4; B 6,6; D 0,6-0,8 römisch 

Tafel 33 

1 P3y-Sy (53) Wiy Pisais, (Sohn) des Uetis, 

2 (s3) Ρ)ν-ὅν (des Sohnes) des Pisais 

1-2: Der Name P3y-$y ist, wohl in Anlehnung an den Ortsnamen Pisais”-, mit einem Orts- 

determinativ geschrieben. 

1: Zu Uetis siehe den Kommentar zu oBerlin 30563 [18] Z. x+1. 
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oBerlin 30554 H 4,9; B 8,0; Ὁ 0,8-0,9 römisch 

Tafel 33 

ἘΠ Ὁ [3}}»}} 3 (53) Nht- Satabus (der) Ältere, (Sohn) des Nest- 

2 nb=f nephis 

1-2: Aus Platzgründen findet sich der zweite Namensbestandteil des Vatersnamens in der 

zweiten Zeile. 
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oBerlin 30566 H 4,8; B 5,7, Ὁ 0,8-1,0 römisch 

Tafel 33 

1 Htb3 (52) St. tw’-[t3-] Satabus, (Sohn) des Sto[tho-] 

2 wty (563) Ht'b'[3] etis, (des Sohnes) des Satab[us] 

Die linke Seite ist beschädigt. 

1-2: Der Vatername ist aus Platzgründen wiederum in zwei Zeilen geschrieben. 

92  Zauzich, in: Enchoria 7 (1977), 196. 



94 Texte 

154 

oBerlin 30567 H 4,9; B 5,5; D 0,8-0,9 römisch 

Tafel 34 

1 Arsw (52) Pa-n3-nfr- Herieus, (Sohn) des Panephr- 

2 imy (52) Hrzw emmis, (des Sohnes) des Herieus 

1-2: Wieder findet sich die Schreibung des Vatersnamens auf zwei Zeilen verteilt. 
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oBerlin 30568 H 5,0; B 6,8; D 0,8-0,9 römisch 

Tafel 34 

1 Hitb3 (52) Hrzw Satabus, (Sohn) des Herieus 

2 p3 hm (s3) Hr-pyt (des) Jüngeren, (des Sohnes) des Harpa- 

gathes 
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oBerlin 30569 H 5,7; B 6,6; Ὁ 0,5-0,7 römisch 

Tafel 34 

1. ἢν (52) 1: S-nfr (52) ’Iw=f- Horos, (Sohn) des Tesenuphis, (Sohn) 

des Ap- 

2 PIwsf}-"nh {Ap}ynchis 
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oBerlin 30570 H 4,5; B 8,5; D 0,8 römisch 

Tafel 34 
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1 SB.{Y ew-b-wty (52) Htb3°“ Stothoetis, (Sohn) des Satabus, 

2 (s3) Hr=w (p3) hm (des Sohnes) des Herieus des Jüngeren 

I Der Name Satabus ist mit 3 und ° sowie Gottesdeterminativ geschrieben. Diese 

Schreibung ist bisher im spätdemotischen Ostrakamaterial aus Soknopaiu Nesos 

nicht belegt. 
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oBerlin 30571 H 6,0; B 7,0; D 0,7-0,8 römisch 

Tafel 34 

1 St.t-wty (52) Hr (52) Pa-“w Stoetis, (Sohn) des Horos, (des Sohnes) 

des Paus 

ἽΞ Zu St5. Εννίν siehe den Kommentar zu oBerlin 30514 [139]. 
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oBerlin 30572 H 6,1; B 5,9; D 0,7-0,9 römisch 

Tafel 34 

1 Ar (52) sp(-2) (53) Hr-wd3“* Horos, (Sohn) des Gleichnamigen, (des 

Sohnes) des Haryothes""4 
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oBerlin 30573 H 4,5; B 6,5; D 0,7-0,8 römisch 

Tafel 34 

Kol. 1 

ı 1.p]3 (8) Hr [... der] Ältere, (Sohn) des Horos 
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Kol. 2 

1 Pa-n3-nfr-imy (p3) 3 Panephremmis (der) Ältere, 

2 70,53) Ar. D (Sohn) des Horos 

Das Ostrakon weist zwei Beschriftungen auf, die senkrecht zueinander stehen. Im linken unte- 

ren Eck sind noch Tuschereste. 

Kol. 2 

1-2: _ Diese beiden Zeilen stellen die sekundäre Beschriftung dar, da der Schreiber mit der 

Einrückung des Vatersnamens um 1,6 cm auf die Erstbeschriftung Rücksicht nimmt. 
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oBerlin 30574 H 4,0; B 3,4; D 0,5-0,7 römisch 

: Tafel 34 

1. /...]B (53) Pa-n3-nfr-i- [...]3, (Sohn) des Panephre- 

2 [my] (52) Pa-w [mmis,] (des Sohnes) des Paus 

1: Der erste Personenname ist sehr wahrscheinlich Htb3 (Satabus), es gibt jedoch auch 

Alternativen wie Pbw3 (Pabus) oder Rw3 (Lus?)”. 
2: Das Determinativ „sitzende Göttin“ ist noch sichtbar. 
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oBerlin 30577 H 4,0; B 5,3; D 1,0-1,3 römisch 

Tafel 35 

1 SB-wty (3) ’Iwef-Inh (53) SB-wiy (3) 3 Stoetis, (Sohn) des Apynchis, (des Soh- 
nes) des Stoetis (des) Älteren 

1: Zum Namen St3-wty und seiner griechischen Entsprechung vgl. oBerlin 20610 [122]. 

93 Siehe oBerlin 15394 [170]. 
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oBerlin 30585 H6WBES:DLO-E1 römisch 

Tafel 35 

1 (93) w‘b ’Is.t Pa-n3-m3e.w(t) (Der) Priester der Isis Panemieus 
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oBerlin 30587 H65.B7.2.209 römisch 

Tafel 35 

1 T/sJe-nfr (p3) 3 (53) St. ft} Te[se]nuphis (der) Ältere, (Sohn) des 

Sto- 

2 Pw-b-wiy thoetis 

1-2: Aus Platzgründen ist der Vatersname in zwei Zeilen geschrieben. 
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oBerlin 30596 H 5,8; B 8,7; D 0,7-1,0 römisch 

Tafel 35 

1 p5 w‘b Htb> Der Priester Satabus, 

23 759) Χ15 (Sohn) des Y7“ 

Die Konstruktion würde auch die Deutung „der Priester des Satabus, Y/““ zulassen, vgl. oBer- 

lin 30585 [163]. Zur möglichen Existenz eines Gottes Satabus vgl. den Kommentar zu oBer- 

lin 30518 [57] Z. x+6. 

Ὁ: Der Name ist im Demot. ΝΡ. nicht belegt, vgl. aber ’Iw.°* Ein YI° erscheint auch in 

oBerlin 20613 [167]. Der dritte dunkle Strich nach ° ist keine Tusche, sondern ein 

Loch von weggebranntem Stroh. 

94  Demot. ΝΡ. 73. 
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Die folgenden Stücke könnten ebenfalls in die Gruppe der Ostraka mit einem Namen gehö- 

ren: 
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oBerlin 20521 H 5,6; B 7,3; D 0,5-0,7 römisch 

Tafel 35 

xtlrn τη N 

x+2 ’Iwsf-n’ch) (53) Pa-’Is.t Apyn«chois, (Sohn) des Paesis 

χε 
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oBerlin 20613 H 5,2; B 11,6; D 0,8 römisch 

Tafel 35 

1 YFpwb YI“ der Priester 

2 YICp3 mr-ms“ YI° der Lemeisa 

Die Einordnung dieses Ostrakons bereitet Schwierigkeiten, da sich nicht eindeutig bestimmen 

läßt, ob eine oder zwei Personen gemeint sind. Handelt es sich um eine Person, könnte das 

Ostrakon aussagen, daß ein w‘b-Priester YI“ das Amt des mr-ms“ übernehmen soll; dieses 

Schema ist sonst allerdings nicht belegt, darüber hinaus würde die Filiation fehlen. Deutete 

man die zweite Zeile als Nennung des Vatersnamens, fiele auf, daß die Gleichnamigkeit des 

Vaters nicht wie sonst durch sp(-2) ausgedrückt wäre. Die dritte Möglichkeit, die Angaben 

auf zwei verschiedene, zufällig gleichnamige Personen zu beziehen, ist angesichts des selte- 

nen Namens unwahrscheinlich. 

1-2: Der im Demot. Nb. nicht belegte Name Y/“ kommt auch in oBerlin 30596 [165] vor. 



I. 4) Ostraka mit einem Namen 99 

168 

oBerlin 20715 MH 5.3:B3.0:.D03 römisch 

Tafel 35 

ΠῚ 756-01... Tesenuphis [...] 

2 Tse-nfr'..[...] Tesenuphis ..[...] 

Es ist nicht deutlich, ob in der ersten Zeile noch der Vatersname und in der zweiten Zeile viel- 

leicht nur noch ein Namenszusatz zu ergänzen ist oder in beiden Zeilen jeweils eine vollstän- 

dige Filiationsangabe fehlt. Daher läßt sich das Stück nicht sicher der Gruppe der Ostraka mit 

einem Namen zuordnen. 

169 

oBerlin 30559 H 6,2; B 6,8; D 0,9-1,3 römisch 

Tafel 36 

1 Tse-nfr [...] Tesenuphis [...] 

2 Pa-'n3-"nfr-"Imy' [...] Panephremmis [...] 

Da unklar ist, ob nach beiden Namen noch jeweils eine Filiation folgt, könnte es sich auch um 

ein Ostrakon mit zwei Namen handelt. 



6) Ostraka mit zwei Namen (Nr. 170-173) 

170 

oBerlin 15394 H 3,9; B 6,6; D 0,7 römisch 

Tafel 36 

1 HArsw (53) Htb3 Herieus, (Sohn) des Satabus 

2 Hr=w (59) Rw3 Herieus, (des Sohnes) des Lus(?) 

2: Zur griechischen Wiedergabe des Namens Rw? siehe oBerlin 20285 [24], wo es sich 

wohl um dieselbe Person handelt. 

171 

oBerlin 20162 H 9.8: B 7,7, D 0,9 römisch 

Tafel 36 

124153783) 15 Satabus, (Sohn) des 75. 

2 Hlzw (s}) Hr Helieus, (des Sohnes) des Horos 

1: Nach dem Fremdlanddeterminativ folgt der Vatersname, der 756, Tsy, Ts-nfr oder 

ähnlich gelautet haben könnte. 

2: Hl=w ist eine Variante von Hr=w, die mit dem Lamdazismus im fajumischen Dialekt 

zusammenhängt.” 

172 

oBerlin 30556 H 5,2: B 6,5; Ὁ 0,8-1,0 römisch 

Tafel 36 

95 Dazu Clarysse, in: Aspects of Demotic Lexicography, 19. 



I. 6) Ostraka mit zwei Namen 101 

1 Pa-n3-nfr-Imy (s3) Μ7.- Κα Panephremmis, (Sohn) des Marres, 

2 Irm ’Iw=f-"nh p3y=f Sr und Apynchis, sein Sohn 

173 

oBerlin 30582 H 4,3; B 3,0; D 0,7-0,9 römisch 

Tafel 36 

> /...] (53) Wiy [...], (Sohn) des Uetis 

2 /...]-nfr (52) Or-d3d3 [...]-nfr, (Sohn) des Kalatytes 

Ὶ: Da der Schreiber vor Wty offenbar einen deutlichen Abstand gelassen hat, handelt es 

sich wohl nicht um den zweiten Bestandteil von St}. fw-t5-wty sondern um die Kurz- 

form Uetis als Vatersname.” 

Appendix: Papyruszettel mit einem Namen (Nr. 174-175) 

174 

pBerlin 23518 ΕΒ 753 römisch 

Tafel 36 

Erstpublikation: Zauzich, in: ZDMG Suppl. I, 44. 

1 Onns (53) Pa-g5 (52) Rw‘y Onns, (Sohn) des Pakysis, (des Sohnes) 

des Rw‘y 

Ἰ: Dem Demot. ΝΡ. ist der Name Onns nur aus diesem Beleg bekannt.”’ Ebenso ist die 

Namensform Rw‘y nur in diesem Papyrus belegt. Möglicherweise handelt es sich da- 

bei um eine Variante des aus diesem Material bereits bekannten Namens Rw>. Das 

96 Vgl. dazu den Kommentar zu oBerlin 30653 [18] Z. ΧΕΙ. 

97  Demot. ΝΡ. 979. 



102 Texte 

Demot. Nb. hat diesen Namen unter Lw verzeichnet”, da die Herausgeber das erste 

Zeichen als / lasen. Ob es sich bei dem Pünktchen zwischen r und w tatsächlich um 

Tusche handelt, ist sehr fraglich, zumal es zu weit rechts oben sitzt. 

175 

pBerlin 23523 H254B75 römisch 

Tafel 36 

Erstpublikation: Zauzich, in: ZDMG Suppl. I, 44. 

1 ’Iwsf-"nh (s3) Pa-n3.w-nfr-imy (s3) TS-nfr Apynchis, (Sohn) des Panephremmis, 

(des Sohnes) des Tesenuphis 

Zusammenfassung 

Während die griechischen Ostraka mit einem einzelnen Namen, die z.B. in Tebtynis gefunden 

wurden, von den Papyrologen in der Regel als Etiketten zur Besitzkennzeichnung gedeutet 

werden, da sie manchmal auch eine Mengenangabe und/oder ein Datum enthalten”, ist für die 

demotischen Ein- und Zwei-Namen-Ostraka die Verwendung als Lose für die Vergabe be- 

stimmter Ämter innerhalb der Tempelverwaltung die derzeit überzeugendste Erklärung. Auch 

die Zettel könnten auf diese Weise genutzt worden sein. Weist ein Ostrakon zwei Namen auf, 

deutet dies möglicherweise auf Ämter wie das der shn.w pr-3 n3 w‘b.w „staatlichen Steue- 

rerheber der Priester“ hin, die von zwei Priestern gemeinsam übernommen worden sind. 

Der vollständige Titel dieser Verwalter beinhaltet immer auch das Regierungsjahr, in wel- 

chem sie im Amt waren. Das zeigt, daß dieser Dienst jährlich neu vergeben wurde. Das Los- 

verfahren wird in den Abmachungen unter Priestern als hwy qll „Los werfen“ erwähnt.!” Die 

Texte geben allerdings keinen weiteren Hinweis auf den Ablauf dieser Prozedur. Da selten 

Titel der Personen genannt werden, lassen sich weder über die Position der Priester noch über 

die Art der zu vergebenden Ämter Aussagen treffen. 

98 Demot. Nb. 722. 

99 Reiter, in: Tebtynis und Soknopaiu Nesos, 132. 

100 Dieses Amt ist gut belegt in den Quittungen aus Soknopaiu Nesos, z.B. pBerlin 23501, Z. 1-2 (publ. von 

Zauzich, in: Enchoria 2 (1972), 74-77, = DDD II, Nr. 2); pBerlin 23503 A-C, jeweils Z. 1-2 (publ. von 

Zauzich, in: Enchoria 1 (1971), 30-42, = DDD II, Nr. 7) und pWien D 6344, Z. 3-4 (publ.von Hoffmann, 

in: Enchoria 21 (1994), 13-22, = DDD II, Nr. 13). 

101 pBerlin 15661+15666, Kol. 2, Z. 9-10; pBerlin 23740, Z. 11; pWien D 6869+6877+6880+6888, Kol. x+1, 

Z. 20; pBerlin 15576+23887, Z. 11 und 13 (Publikation geplant für DDD IV). 



II. Ostraka zur Tempelwirtschaft 

a) Abrechnungen über Geld (Nr. 176-177) 

176 

oBerlin 30483 H 11,6; B 9,1; D 0,8-1,0 römisch 

Tafel 37 

l [... Pa-ns-nfr-1]my {.. 7 [... Panephre]mmis [...] 

2 /...]uo hd sp-2 gd(.t) 2 [..1 o 2 Kite Silbergeld 

Fr...) τ}. 5052 ας... [|| - Kite Silbergeld 

4 [...7 τ μα 5Ρ-2 dbn 1 [...] o 1 Deben Silbergeld 

ΕἸ 7..." 1502) Bike) 

ee Welke 

Ben hn].. u Fein Te 

8 |... (52) Hr]'=w' [..., (Sohn) des Heri]eus 

ὌΠ Ὁ [ΞῚ 

Die letzten Zeichen der Zeile sind verschmiert, denkbar wäre die Lesung 35. 

3 Das Zeichen nach ga(.t) läßt sich nicht als Zahl erkennen. Am wahrscheinlichsten ist 

eine Lesung h3.t, wobei die Bedeutung in diesem Zusammenhang unklar ist. Viel- 

leicht handelt es sich um einen nachträglichen Vermerk, der nicht auf diese Zeile zu 

beziehen ist. 

6: Das erste Zeichen nach der Bruchkante ist der „schlagende Arm“. 

1:77 

oBerlin 30481 H 8,1; B 4,4; D 0,8-1,0 römisch 

Tafel 37 

ΧΕΙ /... (83)] "Ar-"pyt [..., (Sohn) des] Harpagathes 

000 DOD 

SI ἢ 73 12:1 [72 Obolen 



104 

x+3 [... (s3)] "Hfb3 ἀνε: ἢ % N ee 

x+4 [..]udb“t7.t. 
x+5 /[...] db“.t 1{ 

x+6 [..) 40.11.1 

| ι dem Ὁ] ΕΗ len Υ δὶ 
ehr Srghhehreunnai μὲ χἰο ἀμουσίας oh 
TI.) Bla) ad Le ΟΜΗΝΘΝ 

m nm 

rei 

Eli 

id 

Ἧ ihr 

9 Ὁ 
2} ' ἡ Ὧν 

| ἡ 

Ὶ ΕἸΜῚ 

Er 

VENEN γὼ ποίη! 

τον Dr er WE ra OR 

Han 

ER = 4; 
ΙΝ τῆν, ENHARBNI " 

ἢ 55. 

ΔΌΣ ἫΝ 

1 ᾿ 4“ 
#7 

ιν} ΠΣ ἡ. ἂ φῦ 

“λ ud γγω δ ὦ wo“ u ρον δι 

% r 
ΟΥ̓ | 

ae ὁπ 
= I 0 ᾿ 

a ἥν AB 

u δα 

αἰ αν, an and 

ah 

; .᾿ 
russ. ἢ υϑοῦι ἌΝΩ “ 

ann ἐμεῦ A 
H "κα σφ ἈΝ BE . ie) 

u” u a0 μονα 



oBerlin 20092 

b) Abrechnungen über Weizen (Nr. 178-192) 

178 

nh=f sw rtb '.' 

SB. tFw-D-wtiy (53) Hr (53) Htb3 sw“ 

rtb 3 ’Iw=f-&nh (p3) 3. (53) SB.£w-B-wiy 

(D3) hm sw“ rtb 12 Pa-n3-nfr-im 

y (52) Tse-nfr sw“ rtb 

6 5 Htb3 (52) P3-m3e sw“ 

rtb 5 Pa-n3-nfr-Imy (p3) 3 

sw“ rtb 4(?) Pa-n3-nfr-im 

9 y(p3) hm sw(sic!) rtb 402} 
10 

11 

St’. ew-B-wty (562) Br 

sw“rtb 2 

H 12,3; B 9,9; D 0,9 

Tafel 37 

römisch 

Anchophis: Weizen . Artaben 

Stothoetis, (Sohn) des Horos, (des Soh- 

nes) des Satabus: Weizen 

3 Artaben. Apynchis (der) Ältere, (Sohn) 

des Stothoetis 

(des) Jüngeren: Weizen 12 Artaben. Pa- 

nephremm- 

is, (Sohn) des Tesenuphis, Weizen 

5 Artaben. Satabus, (Sohn) des Pmois: 

Weizen 

5 Artaben. Panephremmis (der) Ältere 

Weizen 4(?) Artaben. Panephremm- 

is (der) Jüngere: Weizen 4(?) Artaben 

Stothoetis, (Sohn) des Belles 

Weizen 2 Artaben 

Obwohl es sich um eine Liste mit Namen und Beträgen handelt, hat der Schreiber unüber- 

sichtlich alle Daten als fortlaufenden Text aufgezeichnet. Dabei kommt es vor, daß einzelne 

Zeichen vom Wort abgetrennt in einer neuen Zeile stehen. 

10: 

Die erste Zeile wurde möglicherweise erst nach der zweiten geschrieben, weil das 

Ende der Zeile sehr gedrängt erscheint. Die Anzahl der Artaben ist anscheinend nur 

mit einem ovalen Tuscheklecks angegeben, den man mit Vorbehalt / lesen könnte. 

Die Angabe der Artabenmenge ist nicht ganz eindeutig, der Schreiber scheint die 

Zahl korrigiert zu haben. Am wahrscheinlichsten ist eine Lesung als 4. 

Durch einen oberflächlichen Abschlag ist ein Teil der Ziffer am Zeilenende 

verlorengegangen. Aus Platzgründen sind die Reste zur Zahl 4 zu ergänzen. 

Hinter dem Namen Belles’” hat wahrscheinlich noch sein Determinativ gestanden. 

102 Demot. Nb. 143. 



106 Texte 

179 

oBerlin 20094 H 11,6; Β 12,2; Ὁ 0,6-1,0 römisch 

Tafel 37 

ΧΕΙ ec ΟΝ Baer 

Zr ἘΠ 

x+3 [...7΄ (63) sp(-2) (03) hm (53) St}.fwtyo [...]., (Sohn) des Gleichnamigen (des) 

2 Jüngeren, (des Sohnes) des Stoetis o % 

x+4 "Hr-pa-’Is.t(?)’ (53) Hrzw τι "%' Harpaesis(?), (Sohn) des Herieus o '% 

x+5 “7156 (s3) Nht.E'nb=f τὰ "2" Teses, (Sohn) des Nestnephis o % 

x+6 N..." (53) Nht.t-nb=f (53) Hr-(p3)-Sr-Is.t oe... ‚ (Sohn) des Nestnephis, (des Soh- 

Do" 7: nes) des Har(p)senesis o Y2 δ 

x+7 ’Iw=f-"nh p3 hm (53) "Htb3’ τι "Δ 175 Apynchis der Jüngere, (Sohn) des Sata- 

busoW% δ 

x+8 Tse-nfr (53) Hr-wi” 0... Tesenuphis, (Sohn) des Haryothes!"“ ἢ 

x+9 Tse'-nfr' (62) Hr'-pyt.... τὰ rtb "I Tesenuphis, (Sohn) des Harpagathes ... o 

1 Artabe 

x+10 Nht.tnb=f (53) Tse 0 [...] Nestnephis, (Sohn) des Teses 0 [...] 

x+11 /[...]-nfr’ (63) Pa-n3-nfr-Imy [...] [...]-nfr, (Sohn) des Panephremmis [...] 

x+12 Pa-n3-nfr-imy [(3) ...] Panephremmis, [(Sohn) des ...] 

ΧΕΙ5. 5 macht ..[...] 

Die obere rechte Ecke des Ostrakons ist abgebrochen und die Tusche an vielen Stellen stark 

verblaßt. 

x+l: 

x+5: 

x+6: 

x+8: 

x+9: 

x+11: 

Die noch sichtbaren Spuren befinden sich sehr weit links, auf der Höhe der Spalte 

mit den Zahlenbeträgen. 

Das Determinativ von 756, der „schlagende Arm“, ist stark verblaßt. 

Der erste Name scheint vollständig erhalten, ist aber nicht lesbar. 

Hr-(p3)-Sr-’Is.t ist im Demot. Nb. noch nicht belegt.'” 

Namensform ist Apyevnorg'”“. 

Zur Mengenangabe, die wie ’/ '/s aussieht und auch in oBerlin 20097 [180] er- 

scheint, siehe das Kapitel Onomastik und Paläographie. 

Nach dem Vatersnamen lassen sich noch Reste eines Namenszusatzes erkennen, der 

vielleicht als 93 hm zu lesen ist. | 

Die entsprechende griechische 

Da der Platz für 7$e-nfr zu knapp erscheint, könnte Wn-nfr zu rekonstruieren sein. 

103 Vgl. aber P3-di-Hr-p3-$r-’Is.t (Demot. Nb. 329). 

104 Preisigke, Namenbuch, Sp. 59. 



II. b) Abrechnungen über Weizen 107 

x+13: Es handelt sich sicherlich um die Angabe der Summe. Man könnte z.B. r 'rtb’/...] 

ergänzen. » 

180 

oBerlin 20097 H 8,8; B 10,9; D 0,6 römisch 

Tafel 38 

1 /p} ip] n rmt sp(-2) L.ir [ὃν sw“ [Die Liste] der einzelnen Menschen, die 

Weizen genommen haben 

2 ibd 3 3h.t Htb3 (s3) Wn-nfr 12 im Monat 3 der Achet-Jahreszeit: Sata- 

bus, (Sohn) des Onnophris Μὰ 

3 Tse-nfr (53) sp(-2) (53) 51. Ἐννίν 0... Tesenuphis, (Sohn) des Gleichnamigen, 

(des Sohnes) des Stoetis D ... 

4 Nht.t-nb=f (s3) Tse-nfr (532) "Ts’-nfr τ 5  Nestnephis, (Sohn) des Tesenuphis, (des 

Sohnes?) des Tesenuphis o % 

5 Tse-nfr p 3 (63) sp(-2) τι... Tesenuphis der Ältere, (Sohn) des 

- Gleichnamigen n ... 

6 Htb3 (53) Hr-pyt (53) St}. #wty (3) 3 0 '/ Satabus, (Sohn) des Harpagathes, (des 

!/ıo Sohnes) des Stoetis (des) Älteren o Vs Yo 

7 Hr-pyt p’y=f sn. ... Harpagathes, sein Bruder o ... 

8 °nh'=f (52) Hr-pa-’Is.t (52) Hr-pyt (P}) 3  Anchophis, (Sohn) des Harpaesis, (des 

Di Sohnes) des Harpagathes (des) Älteren o 

9 rmhrtb 11% um vollzumachen 1 !% Artaben 

a ΡΝ (s3)] Hr’=w p 3 0 '/ıo er ‚ (Sohn) des] Herieus des Älte- 

ren 0 '/o 

en enekinennasen Js ἢ 1.5 

1: Die Determinative von ip sind noch sichtbar. Der Anfang wurde ergänzt nach oBer- 

lin 30477 [34]. 

3: Zur Mengenangabe, die in den Zeilen 5, 7 und 8 wiederkehrt, siehe das Kapitel „Pa- 

läographie und Onomastik“. 

4: Der Schreiber hat den Vatersnamen von 786 zu Tse-nfr oder umgekehrt von TSe-nfr 

zu Te korrigiert. Der dritte Name in der Zeile ist so blaß, daß man an eine Tilgung 

denken könnte. 

105 Vgl. oBerlin 20097 [180]. 



108 Texte 

181 

oBerlin 20175 H 9,1; B 8,4; Ὁ 0,7 römisch 

Tafel 38 

Kol. 1 

xt+1 ἡ. 7 rib 32 [...]. 32 Artaben 

Kol. 2 

x+l (rt 20%) 1] [....] 20(?) Artaben [...] 

χα πε AWO ET [-..ὄ Tag] 7 Tag 20r[. eier] 

x+3 7. Ve be. ΓΤ 

x+4 rtb". [...] . Artaben [...] 

ΧῈ5 SW Tyan..." letzter Tag ...... 

x+6 7 ibd 4 Smw’ [...] Artabe. Monat 4 der Schemu-Jahreszeit 

[2] 

+. er. Jan tudez) dan ὦ τ ιν Kl 

x+8 ib Artabe .. [...]o 

ΧΈΘ ehr fe] Fee 

EL πὰ 5] la 

x+l1 rtb2 2 Artaben 

Der Aufbau dieser Abrechnung über Weizen ist aufgrund der starken Beschädigung nicht 

mehr zu erkennen. 

182 

oBerlin 20281 ° H 9,1; B 10,2; Ὁ 0,5-0,7 römisch 

Tafel 38 

1 Pa-H“py (s3) Nht.t-nb=f'/ıo Paopis, (Sohn) des Nestnephis: Vo 

2 StB. ἐξνν-δεννίν p3y=f Sr '/ıo Stothoetis, sein Sohn: "/o 

3 Htb3 p3y=f Sr τι ' Satabus, sein Sohn: o '/o 

4 Hr (s3) Hr-pyt (63) Wn-nfr ”* '/io Horos, (Sohn) des Harpagathes, (des 

Sohnes) des Onnophris""""°: Yo 

5 Hr=w (53) Hr-pyt o ""/ıo’ Herieus, (Sohn) des Harpagathes o "/o 

6 "Hr (s3) Hr=w' [...] Horos, (Sohn) des Herieus [...] 



II. Ὁ) Abrechnungen über Weizen 109 

2: Der Name ist mit doppeltem f geschrieben. 

183 

oBerlin 20283 H 10,0; B 10,9; D 1,1-1,4 römisch 

Tafel 39 

ΠΡ ABREN 
x+2 "Nht.t#nb[=f] (s3) "Tse’ (52) Ts-nfr '/5’ Nestne[phis], (Sohn) des Teses, (des 

whm '/s Sohnes) des Tesenuphis: /s Wiederho- 

lung: ' 

x+3 7...) 3 (3) SB[.ewlty’/s’whm's —_..... (der) Ältere, (Sohn) des Stofeltis: 1ὲ 

p3y(?) Wiederholung: "/ dieses(?) 

x+4 “55. f-wty (53) Pa-H“py “125 whm ... Stoetis, (Sohn) des Paopis: '/ Wiederho- 

p?y() lung ... dieses(?) 

x+5 x %nh=f (s3) Hr-wd3 '/s whm '); x Anchophis, (Sohn) des Haryothes: '/ 

Wiederholung: '/ 

x+6 Hib3 (63) Hr-pyt '/s whm '/s p3y(?) Satabus, (Sohn) des Harpagathes: '/; Wie- 

derholung: "/ dieses(?) 

x+2-4: Die Namen dieser ersten Zeilen sind stark verblaßt. 

x+5: Die Gruppe hinter whm scheint die gleiche Bruchzahl zu sein wie in Z. 3,5, 7 und 8 

von oBerlin 20097 [180]. Dort müßte es, wenn die Summierung der Artaben stimmt, 

eine Schreibung für ’/» sein. 

x+3;4;6:Ob es sich bei dem Zeichen jeweils am Ende der Zeile um p5y handelt oder es doch 

eine Schreibung für eine Bruchzahl darstellt, ist unklar.!° 

184 

oBerlin 20292 H 12,4; B 10,9; D 0,9 römisch 

Tafel 39 

Kol. 1 

+1 12/7 1 

106 Vgl. das Kapitel Onomastik und Paläographie. 



110 

x+2 

x+3 

x+4 

Kol. 2 

x+l 

x+2 

x+3 

x+4 

x+5 

x+6 

x+7 

x+8 

x+9 

x+10 

x+ll 

x+12 

x+13 

x+14 

Kol. 1 

x+2: 

x+3: 

Kol. 2 

x+2: 

Texte 

[...] rtb’ 12. J4 [...]I2]4 Artaben 

ΚΦ [...] 2 Artaben 

Ilse 1 [#51 

EN er. RAN 

στε.“ Γ-ἹνὔΡ-- bs] 

sw JO B.hnyCH 2 le Tag 10: die Einnahme/Schiffahrt ........ 

a 

sw 21 15 "hny(.t)’ 9() rtb 4 sw 10[+x...] Tag 21: die große Einnahme/Schiffahrt: 4 

Artaben; Tag 10[+x ...] 

SWL IH sw l2whm.l.m,sws]’7 (2) Tag222.2... ‚ Tag 12 Wiederholung: 1 

o Tag 17(?) 

sw 26 B hny(.t) sw 15(?)..sw 16 sw 17 Tag 26: die Einnahme/Schiffahrt. Tag 

15(?) .. Tag 16 Tag 17 

rth 2 m Hrn... 2 Artaben. Es brachte mir Horos ......... 

sw 18 1) hny(.t) 9(.t) sw 18 Tag 18: die große Einnahme/Schiffahrt; 

Tag 18 

sw 19 sw20sw2Irrtb 4 Tag 19, Tag 20, Tag 21: macht 4 Artaben 

RT ἘΠ Se 0 A  π᾿ oben Opfer(?) 

sw 22 B hny(.t) St) "..." Tag 22: die große Einnahme/Schiffahrt ... 

D.my() ασεσε, τ" A des τὸςς 

sw 23 sw 24 γί 2 Tag 23, Tag 24: 2 Artaben 

sw 2'5" sw 26° B hny(.t) |...] Tag 25, Tag 26: die Einnahme/Schiffahrt 

12:1 

Die Ziffer 4 wurde aus der Zahl 2 verbessert. 

Statt rtb könnte auch 20 zu lesen sein. 

Das Wort grdy ist im Dem. Gl. nicht verzeichnet. Das Determinativ läßt sich nicht 

erkennen, daher kann nicht entschieden werden, ob ein Zusammenhang zu gld= grg 

a 6ar1ox „Fuß, Knie”. Sopx 
«All «112 

„Jagen“'”, kopt. swıx „mit der Schlinge fangen 

„Dreck, Schmutz“'!”, κωλχ „biegen, gebogen sein 

„abschneiden, abbrechen“!!? besteht. 

‚kıxe „Ecke oder kwpx 

107 Dem. Gl. 591. 

108 Crum, CD, 814a. 

109 Crum, CD, 814a 

110 Crum, CD, 830a 



II. b) Abrechnungen über Weizen 11l 

x+3: _ Der Begriff hny.t, der im spätdemotischen Material von Soknopaiu Nesos häufiger in 

Verbindung mit Weizenmengen genannt wird''*, könnte mit Any.t „Einnahme“, viel- 

leicht aber auch mit „Schiffsprozession, Ruderfahrt“!!” zu übersetzen sein. 

x+10: Die gesamte Zeile ist sehr blaß. Nach Vergleich mit den Opferweizenquittungen'"® 

könnte (r.)in-s Hr-pyt (r) hry (πὶ p3) fy „den/die Harpagathes hinaufgebracht hat (für 

das) Opfer“ zu lesen sein. 

x+12: Um welches Wort es sich bei my(.t) handelt, ist unklar. Es scheint mit „Mann mit 

Hand am Mund“ determiniert zu sein, was gegen eine Identifikation mit my.t 

„Weg“!!” spricht. 
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oBerlin 20708 H 3,6; B 6,8; D 0,6 römisch 

Tafel 39 

Kol. 1 

ΧΕΙ /...]4 [...]4 

x+2 /[...]4 Ἶ 

ΚΟΙ. 2 

x+l [...7΄... η2 -n-sty[...] ἰδ Bäcker fi] 

x+2 ΄΄...᾿ SB. tew-B-wiy (52) Hr “γ᾽ 5 ... Stothoetis, (Sohn) des Horos 5 Artaben 

Kol. 2 

x+l: Vor n3 steht ein Holzdeterminativ. Bei den “-n-sty.w handelt es sich, wie aus anderen 

dokumentarischen Texten aus Soknopaiu Nesos hervorgeht, um die Bäcker des Tem- 

pels, die beispielsweise den Opferweizen zu Brot verarbeiten.''® Das Bildungsmuster 

sowie die Bedeutungsabschwächung entsprechen denen des Titels “-n-mr „Schiff- 

meister“!'”, der in Quittungen aus Soknopaiu Nesos für Fährleute belegt Fa 

11: πη, ΟΡ. 1078 

112 Crum, CD, 1088 

113 Crum, CD, 119a 

114 Vgl. dazu den Kommentar zu pBerlin P 6837 (DDD II, Nr. 38) Z. 7. 

115 Wb III, 375. Dem. Gl. 383. 

116 Vgl. den Abschnitt zu den Opferweizenquittungen in DDD II, speziell pWien D 6826 (ὉΠ II, Nr. 46). 

117 Dem. Gl. 152. 

118 Vgl. den Abschnitt zu den Opferweizenquittungen in DDD II. 

119 Dem. Gl. 54. 

120 Z.B. pBerlin P 15505, Z. 5 (publ. von Zauzich, in: Enchoria 2 (1972), 65-68; zum Titel: 67, Anm. d). 
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x+2: Die Spuren am Anfang der Zeile könnten zu einem Personennamen gehören, so daß 

Stothoetis der Vatersname wäre; es Könnte sich jedoch auch um Beschriftung aus der 

vorherigen Kolumne handeln. 

186 

oBerlin 20759 H 10,1; B 9,4; D 1,0 römisch 

Tafel 40 

EN τ} rs] 

x+2 SB. ft ew-B-wty (52) Htb3 o [’/Jıo Stothoetis, (Sohn) des Satabus o [/Jw 

3 u 2 ΤΥ ΟΝ TORE ER ER Ds 

x+4 Pa-m3e τὶ (s3) "P3y-'Sy 2 Pmois(?), o (Sohn) des Pisais 

x+5 SB. ff eew-B-wiy (52) Nht-nb=f ao [’/]ıo Stothoetis, (Sohn) des Nestnephis o [/Jıo 

x+6 /[Pa]'-n3’-nfr-imy (63) Hr-w&[”* ...] [Palnephremmis, (Sohn) des Haryo- 

thest "©: [Π] 

x+2: Zur Schreibung des Vatersnamens mit Gottesdeterminativ siehe oBerlin 20269 [105]. 

x+3: Der Name ist so verwischt, daß er nicht lesbar ist. 

x+4: Zwischen den beiden Namen hat der Schreiber eine unebene Stelle bewußt freigelas- 

sen. Es fällt auf, daß am Ende der Zeile keine Mengenangabe steht. Pa-mje ist ent- 

weder eine Kurzform von Pa-n3-m3e.w oder eine Variante von P3-m3e. 

187 

oBerlin 30513 ὁ H4,6,B 7,4: 0,7 römisch 

Tafel 40 

x+1 Htb3 (53) [...] "/10’ Satabus, (Sohn) des [...]'/ıo 

x+2 "St. ἐννίν (52) Hr-pyt’ '/ıo Stoetis, (Sohn) Harpagathes '/o 
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188 

oBerlin 30516 H17.32B737D09 römisch 

Tafel 40 

1 /... δ. Ἐενν-5- 7 νν ῖν (52) Sbk-htp '....’ [... Stotholetis, (Sohn) Sochotes .... 

in, J.. (83) "P3y-'Sy Vs no KR ν ]..., (Sohn) des Pisais '/ '/o 

2 λα δε Δ ἢ 75} %(?) ἃ ἐφέρετο ] Schreiber %(?) Κα 

ἦν ἡ απ ΑΜ ΟΣ 1 (53) SB. t-wty 12 een ], (Sohn) des Stoetis νὰ 

DoO O00 

5 Ὁ Tale een: Tee] 

2 Das Ende des Personennamens ist nicht sicher zu identifizieren; außer -nfr kommt 

auch -pyt in Frage. 
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oBerlin 30528 + 30536 +30598  H7,8; B 17,2; D 0,8 11/12 n. Chr. 
Tafel 40 

Kol. 1 

1 [..]. Bw [..1..ὄ 8110) 
la or.t3y Hr=w o welches genommen hat Herieus 

ἘΠ Ol-dd3 [...]... Kalatytes: % 
ὌΤΙΣ [Ale 

Barrtı Ihra..v ds ΓΙ für ... Wiederholung: '/ 

A 7..] 77] whm'/s [...1 /[L..] Wiederholung: '/s 

5 [...] whm ''/; [...] Wiederholung: "/ 

Kol. 2 

1 p3 ip n3 wb(.w) nty By sw h3.t-sp 41.1 Die Liste der Priester, die Weizen neh- 

men im Regierungsjahr 41 

2 x δεν; γ᾽ p3 9 (563) Hr '/ whm ['/]s x Stoet[is], der Ältere, (Sohn) des Horos 

p3y(?) '/s. Wiederholung: [/]Js dieses(?) 

3 / Pa-n3-nfr-imy (s3) "St. twt’y "/s(?) .. / Panephremmis, (Sohn) des Stoetis: '/s(?) 

IA Mr: 

4 x P3y-Sy (53) sp(-2) τὰ /s whm '/s p3y(?) x Pisais, (Sohn) des Gleichnamigen: o '% 

Wiederholung: '/ dieses(?) 
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5 x Pa-n3-m3y.wt (53) P3y-Sy 15 x Panemieus, (Sohn) des Pisais: /s 

6 x Htb[3] (s3) sp(-2) '/; whm "/s x Satab[us], (Sohn) des Gleichnamigen: 

'/s. Wiederholung: " 

ΠΝ ΠΣ τ δαί πο 17 

Kol. 1 

Innerhalb der ersten Kolumne fallen zwei Einträge dadurch auf, daß sie zwar untereinander 

bündig, aber im Verhältnis zu den übrigen Zeilen eingerückt sind; hier bezeichnet mit la und 

3a. Möglicherweise handelt es sich dabei um die Überreste einer früheren Beschriftung. 

3: Zu der Gruppe vgl. das Kapitel Onomastik und Paläographie. 

Kol. 2 

I Das 41. Regierungsjahr kann sich nur auf Augustus beziehen. 

2: Über 5 sind keine Spuren eines Striches erkennbar, doch weist das Fehlen von rtb 

vor der Zahl darauf hin, daß es sich um eine Bruchzahl handeln sollte. !?! 

2,4: Zu dem Zeichen am Zeilenende vgl. das Kapitel Onomastik und Paläographie. 
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oBerlin 30529 H 11,1; B 6,5, D 0,7 römisch 

Tafel 41 

x+l ἢ ( MI-RE [...] [..., (Sohn) des] Marres [..] 

a ΠΣ ΕΣ] ποτ . (Sohn) des ...[...] 

x+3 [...].. (69) St-wiy Y(?) [2275 [...].., (Sohn) des Stoetis %2(?) [/Is 

x+4 /[... Οἱ- } 44} (53) sp(-2) [... Kalaltytes, (Sohn) des Gleichnamigen 

ΧῈ5 Sera] (82) Ar-pyt % '/ 10(2)° [......].., (Sohn) des Harpagathes % /o(?) 

+0 5... (Περι Keen er: [..., (Sohn) des] Harpagathes [.......... 1% 

x+2: Der erste Name endet auf das Determinativ „Mann mit Hand am Mund“, der zweite 

auf das Fremdlanddeterminativ. 

x+5: Der erste Name endet vielleicht auf das Determinativ „sterbender Krieger“ und könn- 

te deshalb St5. #w-t5-wty sein. 

121 Vgl. das Kapitel Onomastik und Paläographie. 
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191 

oBerlin 30480 H 5,1; B 9,6; Ὁ 0,5-0,6 römisch 

Tafel 41 

Bew... el Weizen .z 

denk?) % 0 [...]-nhl(?):o νὰ "0 

3 /... (53) SB. ἐξνν- 57-ννίν τ γἱ 1 [..., (Sohn) des Stotholetis: Π 1 Artabe 

en 75 ee 1 

192 

oBerlin 30478 H15.9;B122;D09 römisch 

Tafel 41 

Kol. A 

τ 0.) 771... 1]...} Monat 3 der Peret-Jahreszeit ..[...] 

x+2 Ar-pyt (52) Hr[=w | Harpagathes, (Sohn) des Heri[eus: ...] 

x+3 Hr=w (52) 'Tse' (53) Tse[-nfr ...] Herieus, (Sohn) des Teses, (des Sohnes) 

des Tese[nuphis: ...] 

x+4 Pa-ig$ (s3) sp(-2) τι 1a Pakysis, (Sohn) des Gleichnamigen: o νά 

x+5 "whm’ ibd 4 pr.tswl1 Wiederholung: Monat 4 der Peret- 

Jahreszeit, Tag 1 

x+6 \Hr-pyt (s3) Hr iw=f' (mh) rmt 3 τι 12 \ Harpagathes, (Sohn) des Horos, indem 

!/ıo es (vollmacht) 3 Leute: τ / Yo 

x+7 \Htb3 (53) SB. EwW-B-wiy ΡΠ..." [...] \ Satabus, (Sohn) des Stothoetis des Älte- 

ΤΠ [1] 

x+8 ἃ δὲ). ἐξυν-Ἴεννίν (52) ᾿νε πᾷ "(ρ3) hm(?) \Stothoetis, (Sohn) des Apynchis (des) 

rl Jüngeren(?): [...] 

x+9 \sw I Nht.t#nb=f (s}) Tse (s3) TS-nfr 74 \ Tag 1 Nestnephis, (Sohn) des Teses, 

(des Sohnes) des Tesenuphis: Κα 

x+10 \Pa-n3.w-nfr-Imy (53) ΄“........ "14 \ Panephremmis, (Sohn) des ............. 9 

x+11 \’Iw=f-"nh (52) Nht.t-nb=f (53) Hr=w (p}) \Apynchis, (Sohn) des Nestnephis, (des 

hm 44 [...] Sohnes) des Herieus (des) Jüngeren: "4 

[#8] 

a τ" rn Tagan. 1 Artabe 

x+13 Hr=w (8) "...... Iw=fmh 4 [...] Herieus, (Sohn) des ........... ‚indem es 4 

vollmacht [...] 
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x+14 Hr-pyt (s3) Htb3 (52) "Pa-sf (?) '/s Harpagathes, (Sohn) des Satabus, (des 

; Sohnes) des Pa-st{?): Vs 

x+15 SB. tw-B-wty (52) Hr-pyt p3y=f"..." 14 Stothoetis, (Sohn) des Harpagathes, sein 

re 

Kol. B 

ΧΕ τ (pl)mrSttlechnr sn ζωρὶ Ἐπ τ (der) Lesonis [...] 

x+2 SB.tewW-B-wiy (52) Pwbf(?) [...] Stothoetis, (Sohn) des Pabus(?) [...] 

x+37.9595(2)332 gsgs(?)-Brote 3 νὰ 

x+4 whm ... 21% Wiederholung: ... 2 % 

x Dr [a] o macht [...] 

Kolumne A ist auf der Gefäßschulter angebracht und zieht sich gegen den Uhrzeigersinn um 

den Gefäßhals herum. Für die Niederschrift von Kolumne B wurde das Ostrakon um 90° im 

Uhrzeigersinn gedreht. Für die Abfolge der Beschriftung gibt es keine Anhaltspunkte. 

Kol. A 

x+5: Vor ibd 4 sind noch Tuschespuren zu erkennen, eine Lesung ist jedoch nicht mög- 

lich. 

x+6: Zur Ergänzung siehe Z. x+13. 

x+9: 16 Wiederholung des Tagesdatums läßt sich nicht erklären. 

x+14: Der Name Pa-st ist bisher noch nicht belegt. Die Lesung ist unsicher, die Deutung 

des Namens als „Der der Flamme“ paßt jedoch gut zum Feuerdeterminativ. 

x+15: Die Zeichen vor 44 sehen wie die Gruppe n-dr.t aus, dies gibt syntaktisch aber keinen 

Sinn. Auch die Lesung p3y=f sn ist möglich, nach dem Vatersnamen der vorherge- 

henden Person jedoch nicht wahrscheinlich. Denkbar wäre dagegen p3y=f $r, doch 

paßt die Zeichenform dafür nur schlecht. 

Kol. B | 

Diese Kolumne unterscheidet sich von Kolumne A inhaltlich und strukturell. 

x+2: Der Name Pwb£(?) ist bisher nicht belegt. Ob er mit Pbw‘/Pbw3'”” gleichzusetzen ist, 

ist unklar. 

122 oBerlin 20610 [122] (Pbw“), oBerlin 30526 (Pbw’) [59]. 



c) Abrechnungen über gsgs(?)-Brot (Nr. 193-197) 

193 

oBerlin 20265 H 3,2; B 4,9; D 0,8-0,9 römisch 

Tafel 41 

x+l "whm hr’ [...] Wiederholung: für [...] 

x+2 whm hr n3 "h”g.w rmt(?)-gsgs(?) 4 Wiederholung: für die Barbiere ....... 4 

x+3 'sw' 26 0 rmt(?)-gsgs(?) 35 (Das) 202 3ym 

x+4 'sw' 27 o rmt(?)-gsgs(?) 35 {{ὰρ) 7m 32.02 

x+5 whm hr n3 “-n-st.w rmt(?)-gsgs(?) 4 Wiederholung: für die Bäcker 4 ....... 

x+6 whm hr n3 h‘q.w rmt(?)-gsgs(?) 4 Wiederholung: für die Barbiere 4 ....... 

x+7 rn3ysw rmt(?)-gsgs(?) 167 gsgs(?) 4 macht zusammen 167 ....... ‚4 gsgs(?)- 

Brote 

x+8 mhw2rw zusätzlich(?) je 2 für einen 

x+9 » rir hw [334 ]B35 gsgs(?) 1.1 - macht zusätzlich(?) [3341335, 1 

gsgs(?)-Brot 

x+10 whm hr n3 'hs.w(?)’ hw 4 Wiederholung: für die Sänger(?) zusätz- 

lich(?) 4 

x+1ll whm hr (n3) h“g(.w) hw 3 Wiederholung: für (die) Barbier(e) zu- 

sätzlich(?) 3 

x+12 γ γεν hw 342 gsgs(?) 1.1 macht zusammen zusätzlich(?) 342, 1 

gsgs(?)-Brot 

x+13 "gsgs(?)' 70 70 gsgs(?)-Brote 

Die Abrechnung ist durch waagerechte Striche in mehrere Abschnitte geteilt. 

x+2: 

x+5: 

x+7: 

Die Lesung und Bedeutung von rmt(?)-gsgs(?) sind nicht sicher. Der zweite 

Bestandteil entspricht dem in seiner Lesung ebenfalls nicht klaren gsgs(?), das wohl 

eine Art Gebäck oder Brot bezeichnet.'” 

Zum “-n-st vergleiche den Kommentar zu oBerlin 20708 [185] Kol. 22. x+1. 

Zu r n3y=w siehe oBerlin 30564 [72]. 

123 Siehe das Kapitel Paläographie und Onomastik. 
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x+7-9: Falls die Deutung von Zeile x+8 korrekt ist, müßte die Mengenangabe in Zeile x+9 

x+8: 

x+9: 

x+10: 

ΧΈΙΙ: 

x+12: 

das Doppelte von der in Zeile x+7 betragen. Daraus ergäbe sich, daß 1 rmt(?)-gsgs(?) 

7 gsgs(?) entsprechen. Vielleicht bezeichnet rmt(?)-gsgs(?) die Tagesration an Brot 

für einen Menschen. 

Vor der Zeile steht ein etwas verblaßter Punkt. Wörtlich heißt hw „Zuwachs, Ver- 

mehrung“.'”* In diesem Zusammenhang muß es wohl so viel wie „zusätzlich“ bedeu- 

ten. 

Der Schreiber hat zuerst 334 geschrieben und dann zu 335 verbessert. Die Einheit 

rmt(?)-gsgs ist hier und in den folgenden Zeilen nicht mehr ausgeschrieben. 

Die ungelesenen Zeichen könnten zu zwei Wörtern gehören, von denen das erste mit 

den Determinativen „Buchrolle‘“ und „Mann mit Hand am Mund“, das zweite mit 

„sitzendem Mann über Pluralstrichen“ geschrieben ist. Parallel zu Zeile x+2, x+5, 

x+6 und x+11 wird es sich hierbei um einen Titel oder Berufsbezeichnung handeln. 

Statt eines Pluralstriches steht nach h‘g ein Zeichen, das wie der Artikel n3 aussieht. 

Es kann sich dabei aber kaum um den vor dem Substantiv vergessenen Artikel han- 

deln. 

Die Summe ergibt sich aus der Addition der Zeilen x+9 bis x+11. 

194 

oBerlin 20334 H 10,7; B 11,6; Ὁ 0,8 römisch 

Tafel 41 

TS-nfr (52) [...] τ 'gsgs(?) 6°  Tesenuphis, (Sohn) des [...] o 6 gsgs(?)- 

Brote 

Wty (s}) Wn-nfr τι gsgs(?) 6 Uetis, (Sohn) des Onnophris DO 6 gsgs(?)- 

Brote 

Hr-pyt (s3) Hr (s3) "M3“ [-R<] oa gsgs(?) 6 Harpagathes, (Sohn) des Horos, (des 

Sohnes) des Malrres] Π 6 gsgs(?)-Brote 

Hr-pyt (53) Htb (s}) Tseo gsgs(?)6 Harpagathes, (Sohn) des Satabus, (des 

Sohnes) des Teses Π 6 gsgs(?)-Brote 

Hr=w p3ysfsn ἢ gsgs(?)6  Herieus, sein Bruder o 6 gsgs(?)-Brote 

6 St3-wiy (53) Htb (52) St}-wty o gsgs(?) 6 Stoetis, (Sohn) des Satabus, (des Sohnes) 

des Stoetis o 6 gsgs(?)-Brote 

Hr psysfsno gsgs(?)6 Horos, sein Bruder 0 6 gsgs(?)-Brote 

124 Dem. Gl. 294. 
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II. c) Abrechnungen über gsgs(?)-Brot 119 

8 /[mr-]sn T3-9.t'...y' τι gsgs(?) 6 Der Lesonis von T3-9.t ον D 6 gsgs(?)- 

Brote 

9 St3-wty (52) Pa-Imy (53) St}-wty τι gsgs(?) Stoetis, (Sohn) des Pa-imy, (des Sohnes) 

6 des Stoetis o 6 gsgs(?)-Brote 

10 /OI-]d3d3 (s3) SB-wiyo gsgs(?)6  [Kalaltytes, (Sohn) des Stoetis o 6 
gsgs(?)-Brote 

Zum Wort gsgs(?) siehe Einleitung oben. 

Zum Namen Wty vergleiche oBerlin 30563 [18]. 

Die Schreibung des Namens Satabus ist ungewöhnlich, da 5 bzw. “ fehlen!” und das 

übliche Fremdlanddeterminativ durch Gottesdeterminativ ersetzt ist!”° 

Form erscheint auch in Z. 6. 

. Die gleiche 

Der erste Name ist ohne das übliche Determinativ geschrieben. 

Nach dem Priestertitel steht wohl noch ein Personenname. T73-93.t ist im spätdemoti- 

schen Material aus Soknopaiu Nesos häufiger belegt.'”’ Es bezeichnet entweder ein 

Heiligtum innerhalb von Soknopaiu Nesos oder eine Örtlichkeit in der näheren Um- 

gebung. 

Der Vatersname Pa-imy scheint eine Abkürzung von Pa-n3-nfr-imy zu sein. Der Na- 

me des Großvaters St3-wty ist ebenfalls stark abgekürzt; für wiy steht nur das Deter- 

minativ. Trotzdem gerät der Schreiber mit dem Namen in die linke Kolumne. 

Der zweite Namensbestandteil von O/-d3d3 ist nach der Beschädigung noch schwach 

zu erkennen. Der Name ist offenbar nur mit dem Fleischdeterminativ geschrieben. 

125 Vgl. den Kommentar zu oBerlin 20595 [52] Kol. 1 Ζ. ΧΕΙ. 

126 Zu dieser Determinierung vgl. oBerlin 20269 [105]. 

127 Z.B. in der Abmachung pBerlin P 15654+15665 (Publikation geplant für DDD IV), die Amtspflichten des 

Lesonis von 73-93.t erwähnt. 



4) Abrechnungen über unklare Güter (Nr. 195-197) 

195 

oBerlin 20607 H 11,4; B 6,9; D 0,7-0,8 römisch 

Tafel 41 

1 /p} ip] rmt sp-2 [nty] By’hry' rherhry [Die Liste] (der) einzelnen Leute, [die] 

(das) Obige nehmen am Abend (des) obi- 

gen (Tages) 

2 “815. ἐννῖν (52) Hr’ τὶ w° Stoetis, (Sohn) des Horos 0 eins 

3 Iwsf-"nh (P) 30 w Apynchis (der) Ältere o eins 

4 δ15. ἐννίν (p}) 30 we Stoetis (der) Ältere o eins 

5 Pa-n3-nfr-im’y' (s3) Ts τῇ w° Panephremmis, (Sohn) des Teses no eins 

Der Text bezieht sich auf eine nicht erhaltene Abrechnung, in der die Art der Ware und das 

Datum genannt waren. In den Abrechnungen auf Papyrus aus Soknopaiu Nesos findet sich 

häufiger gsgs(?) t5wy „Morgenbrot(?)“ in Verbindung mit gsgs(?) rhy „Abendbrot(?)“. 

iR Der Anfang der Zeile ist nach Paralleltexten ergänzt.'”® Zur Konstruktion siehe oBer- 

lin 20097 [180]. 

196 

oBerlin 20669 H 10,1; B 8,0; D 1,0 römisch 

Tafel 43 

Sul 7 een] 

ΧΊΟΣ ΠΡ ον er EINEL 2) 2... [...] 

x+3 ἢ De) eV [..] Halfte ... seit 4) 213 

x+4 /[..sw]9 1.tsw 10 1tsw 11] 1.tswl/2 [... Tag] 9: eine; Tag 10: eine, Τὰρ 11: 

| eine; Tag 1[2 ...] 

x+2: Das erste Wort endet auf ein Fleisch-Determinativ. 

128 oBerlin 30477 [34], Z. 1 und 8 und oBerlin 30476 [35], Z. 1. 
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197 

oBerlin 30599 H 6,8; B 4,8; D 0,7-0,8 römisch 

Tafel 43 

x+l sw 27 sw [28 ...] Tag 27, Tag [28 ...] 

x+2 sw 29 hn 'Ibd..'[...] Tag 29 bis zum Monat .. [......] 

x+3 Hrsw (3) wb'..." [...] Herieus (der) Priester .... [....] 

DoD ooo 

χά m hw.wn3'.." [...] Die Ausgaben der ...[...] 

ee | macht 3 Rationen(?) 

x+6 sw25 Tag 25 

x+2: Aufgrund der Beschädigung läßt sich nicht entscheiden, ob ibd 3 oder ibd 4 gemeint 

ist. 

x+5: Zur besonderen Schreibung von “q in Soknopaiu Nesos vergleiche das Kapitel Pa- 

läographie und Onomastik. 

Zusammenfassung ἢ 

Abrechnungen finden sich in großer Zahl auch auf Papyri aus Soknopaiu Nesos, die bis auf 

wenige Ausnahmen!” jedoch nicht publiziert sind. Ob es sich um Einnahmen oder Ausgaben 

handelt, ist aufgrund des fragmentierten Zustandes der Ostraka oft nicht zu entscheiden. Ge- 

legentlich sind jedoch Überschriften erhalten, die manche der Listen als Ausgabenabrechun- 

gen kennzeichnen. Im besonderen sind das die Texte, in denen es um Naturalien wie Weizen 

und gsgs(?)-Brote geht, die wohl als Nahrungsmittelrationen an Priester und Angestellte des 

Tempels ausgeteilt wurden. Vor den Zeilen finden sich manchmal Zählmarkierungen in Form 

von Punkten, Strichen oder Kreuzen. 

129 pBerlin 23545 (publ. von Zauzich, in: Enchoria 7 (1977), 166-169), pWien D 6141 (publ. von Migahid, in: 

ZÄS 127 (2000), 53-74); pWien D 6819 (publ. von Migahid, in: ZÄS 128 (2001), 144-145). 



6) Ostraka über Bierzuteilung (Nr. 198-204) 

198 

oBerlin 20279 H 7,7, B 8,7; Ὁ 0,7-0,8 römisch 

Tafel 43 

1 ibd 1 3h.tsw 9 Wn-nfr ”* p3 hm-ntr n Monat 1 der Achet-Jahreszeit, Tag 9: 
st Onnophris""°-, der Prophet der Isis, 

2 hnq.t Ssw 3.1 Bier: 3 Krüge 

Der 9. Tag des ersten Monats der Achet-Jahreszeit ist der 6. bzw. in Schaltjahren der 7. Sep- 

tember. | 

199 

oBerlin 20286 H 7,0; B 7,9; D 0,7-0,8 römisch 

Tafel 43 

1 ibd 4 3h.t sw 29 Htb3 Monat 4 der Achet-Jahreszeit, Tag 29: 

Satabus 

2 (P3) hm (535) Hr-pyt (53) St. t-wty p? 9 (der) Jüngere, (Sohn) des Harpagathes, 

(des Sohnes) des Stoetis des Älteren, 

3 8$w μην 6 6 Krüge Bier 

Der 29. Tag des vierten Monats der Achet-Jahreszeit ist der 25. bzw. 26. Dezember. 
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200 

oBerlin 20289 H 5,4; B 8,0; D 0,5-0,7 römisch 

Tafel 43 

1 ibd 1 smw sw 13 ’Iw=f-"nh (53) sp(-2) Monat 1 der Schemu-Jahreszeit, Tag 13: 

Apynchis, (Sohn) des Gleichnamigen, 

2 s5w hngy 6 6 Krüge Bier 

Der 13. Tag des ersten Monats der Schemu-Jahreszeit ist der 8. Mai. 

L: Die Zehnerzahl des Datums ist im oberen Bereich abgerieben und könnte auch 20 zu 

lesen sein. 

201 

oBerlin 20517 H4,5:B3,9;D 1,0 römisch 

Tafel 44 

1 WC eK (0 ὃ ὃ65:ῪλῪτχτἝ2ὠ::ο᾽ι:ι͵ >" | er ‚ (Sohn) des Teses(?), 

2 Ssw hng Krüge Bier 

3 1 6 6 

2-3: Das Wort hngy ist aus Platzgründen getrennt worden, so daß das Krugdeterminativ in 

der nächsten Zeile steht. ν davor ist völlig abgerieben. 

202 

oBerlin 30510 H 53.0508 1° DA) römisch 

Tafel 44 

Ir.) hngy'ssy [(...].. Bier Krüge 

2 51°. ft} ew-D-wiy ... Stothoetis ... 

Bo 06 

Der Text weicht vom Schema der übrigen Ostraka über Bierzuteilungen ab. 



124 Texte 

1: Am Anfang der Zeile stand wohl noch ein Datum, dessen Reste sich jedoch nicht 

mehr lesen lassen. 

2; Das letzte Wort der Zeile könnte mit “ beginnen. 

203 

oBerlin 30541 H 5,4; B 8,5; D 0,6-0,9 römisch 

Tafel 44 

ΤΠ} Ὁ ΠΡ» (S3)sp(2) (9) pP [...] ... Satabus, (Sohn) des Gleichnami- 

gen, (des Sohnes) des Apophis, 

2 [h]ngy ὅδνν 36 36 [K]rüge Bier 

Im oberen Bereich ist der Ton abgeplatzt. 

x+l: Vorder Nennung des Personennamens könnte ein Datum gestanden haben. 

204 

oBerlin 30589 H 6,3; B 9,0; D 0,7 römisch 

Tafel 44 

1 a es] Monat 1 der ...[..]-Jahreszeit: [..., (Sohn) 

des] 

2 Hlzw hng'y' [...] Helieus, Bier [...] 

Die linke Seite des Ostrakons ist stark abgerieben. 

23 Zur Form Hl=w anstelle von Hr=w siehe den Kommentar zu oBerlin 20162 [171] Z. 

2. 

Zusammenfassung 

Diese kleine Gruppe von Ostraka, die ein Datum, einen Namen sowie eine Biermenge nen- 

nen, steht wohl ebenfalls mit der Zuteilung von Nahrungsmitteln in Verbindung. Auffällig ist, 

daß die Biermenge immer durch 3 teilbar ist; einmal kommen 3 Krüge vor, viermal 6 und 

einmal sogar 36 Krüge. Das Formular weist große Ähnlichkeit mit dem der griechischen Bier- 

scheine auf, die aus verschiedenen Orten belegt sind. Neufunde aus Tebtynis legen nahe, daß 
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die griechischen Biermarken im Zusammenhang mit Feiern von Kultgenossenschaften zu 

sehen sind, da sie vor allem in Deipneterien gefunden wurden.'”’ Ob diese (und damit viel- 

leicht auch die hier besprochenen) Scherben jedoch als Lieferscheine, Empfangsbestätigungen 

oder Gutscheine verwendet wurden, muß offen bleiben. 

130 Reiter, in: Tebtynis und Soknopaiu Nesos, 134. 
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ΠῚ. Fragliches (Nr. 205-229) 

205 

oBerlin 20078 H92:B5,3;D06 römisch 

Tafel 44 

Nee RE "Lir-hr [...] [88] ΘΟ ΔΑ. δ vor [...] 

206 

oBerlin 20168 Ἡ5:5; Β10:9: DV,7 römisch 

Tafel 44 

tn ka: 

2 /...] 'Nht’.£nb'=f.. [...] Nestnephis .. 

207 

oBerlin 20296 193,8 560.D02 römisch 

Tafel 44 

I... πα ανοεινν τευ τ 

nn nfr 

ER N; Pe ] 

4 Pa-Wsir 'p3y=f sn’ .. Pausiris, sein Bruder .. 

SL Paw... Paus .. 

6 (53) sp(-2)(?) "15" s3(?) . (Sohn) des Gleichnamigen(?) 15 Phy- 

le(?) 

6: Am Anfang der Zeile ist das Determinativ eines Personennamens aus der vorherigen 

Zeile zu sehen. Die Lesung r... /5 „macht 15 ..““ ist jedoch nicht auszuschließen. 



128 Texte 

208 

oBerlin 20331 H 12,1; B 8,7; Ὁ 0,6-0,8 römisch 

Tafel 45 

x+l sw 10+x . [...] Tag 10+x ... [...] 

ΧΗ, SW 13 ann De ΠΕΡῚ 1.9. -....... EN 

x+3 sw 20 (n) 22y (n) (sw) 19(9) ΄....."-..} Tag 20 seit (Tag) 1A) .....[...] 

x+4 sw 20(?) "rhwe' St3ryn [...] Tag 20 abends Hadrian(?) [...] 

xt5 ὅῃ»ν.21.. ἘΠ͵ ΤᾺΡ21 N 

xH νος εν el ΤΡ [ἢ 

xt 0. ΜΞ das Fest des ...  ... 

χΧεδη τ ΤΣ ΝΟ ν.. 

ΧΊΟΣ τὴ ρα τ Tag 24: das Fest des ... Fest .....[...] 

x+10 sw 25 n3 gd.w [...] Tag 25: die Baumeister [...] 

x+ll sw28.... Iyl[...] 13228 0.2.2122] 

x+12 1: yb(.t) 402) .[...] deal] 

x+13 sw 20- χ΄.." [...] Tag 20+x .. [...] 

x+3: Die zweite Datumszahl könnte auch 29 sein, da der diagonale Strich oben etwas ver- 

x+4: 

x+5: 

x+6: 

x+7: 

x+10: 

ΧΈΙΙ: 

x+12: 

x+13: 

dickt ist, jedoch ergibt 19 mehr Sinn. 

Ob mit 3t3ryn der Kaisername Hadrian gemeint ist, läßt sich nicht entscheiden. 

Nach der Tagesangabe sind zwar einzelne Zeichen zu erkennen, doch lassen sie sich 

nicht lesen. 

Die Tagesdatierung ist durch Tuscheflecken undeutlich geworden. Das folgende Zei- 

chen ist der determinierte Artikel 15 oder n3>. 

Die Angabe, um welches Fest es sich handelt, ist mit dem Krugdeterminativ ge- 

schrieben. 

Die Gruppe am Ende der Zeile könnte dmd „Summe“ zu lesen sein. 

Das Wort qd „Baumeister“ ist üblicherweise nur mit dem Zeichen des „bauenden 

Mannes“ und dem Hausdeterminativ geschrieben, hier steht zusätzlich die „Eiterbeu- 

le. 

Dem Substantiv /y/ geht der bestimmte Artikel voran, doch da die Zeile abbricht, läßt 

sich nicht entscheiden, ob Plural oder femininer Singular gemeint ist. Die Bedeutung 

ist aufgrund des fehlenden Determinativs nicht bestimmbar. 

Die Übersetzung des Substantivs ist wegen der unklaren Determinative nicht sicher. 

Als Datierung ist Tag 29 zu erwarten. 



oBerlin 20498 

x+1 RER 
ΠΟ ;.1"." 
x+3 

x+4 [... SB]. f-wiy (53) sp(-2) (52) Hr-pa-’Is.t 

[.. (53}} Hr=w (3) 8 

II. Fragliches 129 

H4,7;B 6,4, D 1.2 römisch 

[..., (Sohn) des] Herieus (des) Älteren 

[... StoJetis, (Sohn) des Gleichnamigen, 

(des Sohnes) des Harpaesis 

πὸ ΠΣ ΕΞ ale.) 

oBerlin 20539 H 9,9; B 6,0; D 0,7 54-68 n. Chr. 

oder 96-98 n. Chr. 

2 U 7. | ae nesere ee le. 

x+2 [(.. sw] 10 ”Iwsf-"n#? [...] [... Tag] 10, Apynchis [...] 

251...) sw 10’ p3 Ihn [...] [...] Tag 10, der Acker von [...] 

N 557. Kong zer, 
x+5 /...] p3 shn nty hry “δη-ἶνν" [...] [...] die Pachturkunde, welche oben ist. 

Nicht wird [...] 

x+6 [...] Nrwan”" 2 [..] BLNeo@ ΡῚ 
ΧΝ πα kalt: 

Es handelt sich möglicherweise um den Entwurf für eine Pachturkunde. 

x+6: Nrw3n”* ist, aufgrund des Schluß-n, vielleicht eher Nero als Nerva. 
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211 

oBerlin 20581 H 11,3; B 12,8; D 0,9 römisch 

Tafel 45 

Τὺ alba prit fe] [...] die ... hat/haben (im) Monat 3 der 

Peret-Jahreszeit [...] 

2 /[... Ht]b3 (53) St}. ew-B-wty [...] [... Sata]bus, (Sohn) des Stothoetis [...] 

N ΞΘ [...] Herieus, (Sohn) des Teses [...] 

4 [...] (52) Hr[=w] (562) TS[...] [...], (Sohn) des Heri[eus], (des Sohnes) 

des 7S[...] 

5 Wi lee a 1. 300 EA ΠΕ 

LE, BAT 

7 ee [π|Ὶ Γ[ῚῚ] 

Die Oberfläche des Ostrakons ist überwiegend abgeplatzt, so daß die Beschriftung nur noch 

an wenigen.Stellen erhalten ist. 

1: Vor ibd 3 ist noch ein Krugdeterminativ zu erkennen. 

4: Das erste sichtbare Zeichen der Zeile ist die „sitzende Göttin“. Es könnte sich des- 

halb sowohl um einen mit dem Element -’/s.t gebildeten Personennamen als auch um 

den Namen Pa-n3-nfr-imy handeln. Der letzte Name der Filiationsangabe könnte so- 

wohl Τῷ als auch 7'S-nfr o.ä. sein. 

212 

oBerlin 20585 H 6,9; B 10,4; D 0,7 römisch 

Tafel 46 

1 Da) Te] der(?)121.. E 

2 Hr-pyt (s3) "sp(-2)' Harpagathes, (Sohn) des Gleichnamigen 

3: WENDE WPIEN TEE UP DUREE GER DARIN ER ERHENEN [ΠἸ 

Große Teile der Oberfläche des Ostrakons sind abgeplatzt. 

5. Falls es sich um einen Namen mit Fremdlanddeterminativ handelt, kommen die Le- 

sung Pa-nfy oder Snfy in Frage; beide sind jedoch noch nicht belegt. Für die ersten 

beiden Gruppen Könnte man auch an 2 44 denken. 
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213 

oBerlin 20622 H 4,2; B 8,4; D 0,9 römisch 

Tafel 46 

1 Htb (s3) sp(-2) (P}) 3 Satabus, (Sohn) des Gleichnamigen (des) 

Älteren, 

2 hr-ib nb(?) dds inmitten des Herrn(?) von dds 

2: Es kann nicht ausgeschlossen werden, daß die Gruppen nach dem Herz-Zeichen doch 

noch die Determinative ‚„Buchrolle“ und ‚Mann mit Hand am Mund“ sind. 

Das Wort dds, hier mit einem am Ende lang ausgezogenen Krugdeterminativ ge- 

schrieben, kommt mit anderer Determinierung auch in einigen Abmachungen'”" vor. 

Wahrscheinlich ist eine ölliefernde Pflanze gemeint, da nhh dds neben nhh dyt „Oli- 

venöl“ und nhh sm „Rettichöl“ genannt wird. 

Der Zweck der Ostrakons bleibt unklar. 

214 

oBerlin 20673 H 7.2: B 5,8; D 0,9 römisch 

Tafel 46 

1 8 h3.t Hr-pa-’Is.t (52) Tse-nfr Der Anfang(?): Harpaese, (Sohn) des 

Tesenuphis, 

2 Hr=w (52) Or-dd3 Herieus, (des Sohnes) des Kalatytes 

3 Trrmt’ 30 macht 30 Leute 

Am oberen Rand des Ostrakons sind noch geringe Tuschespuren zu erkennen. 

131 pWien D 4852 Z. 12: Pflanzendeterminativ (publ. von Bresciani, in: F's Rainer, Nr. 5); pBerlin 23527, Z. 9: 

Pflanzendeterminativ; pBerlin 15654+15665, Kol. 2 Z. 3: Fleischdeterminativ; pBerlin 15580, Kol. 1 Z. 

13: Wasserdeterminativ. Die Publikation dieser Abmachungen ist geplant für DDD IV. 



132 

oBerlin 20691 

tee 

x+2 SB.twly (52) ΄...᾽...]} 

x+3 Pa-H‘py (s3) Hrzw 

x+4 hrw mh-1 

oBerlin 20706 

1 I...) HB 
2 [... n]h=fp3 hm (53) Hr-wd3[...] 

Texte 

215 

H 6,2;,B 5,4; D 1,2 

Tafel 46 

a 

Stoetis, (Sohn) des ...[...] 

Paopis, (Sohn) des Herieus 

erster Tag 

216 

H 4,8; B 8,9; D 0,7 

Tafel 46 

[...]..., (Sohn) des Satabus 

Haryothes [...] 

2: Nach Hr-wd3 könnte noch “”* gestanden haben. 

217 

oBerlin 30519 H 6,0; B 6,2; D 0,7-1,2 

1.7..." μη.) Hib3 
2 PER ΟΣ 

oBerlin 30522 

Tafel 46 

[...] ... und(?) Satabus 

[...] ... Gleichnamiger(?) 

218 

H 6,3; B 9,7; D 0,8 

Tafel 46 

römisch 

römisch 

[... An]chophis der Jüngere, (Sohn) des 

römisch 

römisch 



1. n3 hw'y'.w sw 20' -χ' 

2 “ΠΙ6᾽ (52) Hr-pyt 

nr.) 

oBerlin 30523 

ρ΄... 
2 "sw2T (2) [...] 
Sehry [...] 

oBerlin 30524 

Kol. 1 

μεν 
3 [... Pa-n3-]'nfr-imy’ 

4 [...] s3 2.nw 

II. Fragliches 133 

Die Ausgaben des ....zwanzigsten Tages 

Satabus, (Sohn) des Harpagathes 

u τι 20[+X .....] 

219 

H 6,3: B 8,2; D 0,8 römisch 

Tafel 47 

Die Abrechnung ... [...] 

Tas21(?) 1...) 

oben [...] 

220 

H 6,2; B 9,4; D 0,5-0,6 römisch 

Tafel 47 

I jesHerieus 

[... Palnephremmis 

[5 19. Phyle 

231] 

RR [1 

ER [- 

Es handelt sich möglicherweise um ein Palimpsest. 

2: Die schwachen Spuren nach Ar=w stammen möglicherweise von einer früheren 

Beschriftung. 



134 Texte 

221 

oBerlin 30532 Η 11,1;B 7,4; Ὁ 0,7-1,1 römisch 

Tafel 47 

1 [...] Twtw [...] Thothoes 
2 er κα]: 

222 

oBerlin 30537 H5,2;,B44;D0,5 römisch 

Tafel 47 

Sl le) Peer] 

ALSO HERAN, 58] Ale [ἢ 

x+3 1.7. ΠΩ [...] [...].. eins Stadtschreiber 

x+4 [... SB. tw-B]-wiy (52) "Ar'[...] [... Stotho]etis, (Sohn) des Ar[...] 

ee) pe] 

Die Oberfläche ist an den Rändern beschädigt. 

223 

oBerlin 30586 Η 5.2; Β 83; Ὁ 0.8 römisch 

Tafel 47 

1 Ar‘... db“.t 1.1.tsh tmy(?) Hr..., 1 Obol, Stadtschreiber(?) 

1: Der Personenname ist mit Fremdlanddeterminativ geschrieben. 



oBerlin 30592 

Kol. 1 

Bl...) ... 

x+2 /...]-Hpy 

Kols2 

ν΄ ..} 

IH. Fragliches 

224 

H 7,0; B 6:8; D 1,0-1,2 

Tafel 47 

135 

römisch 

x+2: Der Wortbestandteil H“py könnte zu den Personennamen Pa-H“py, Wsir-H“py, Sbk- 

H°py, oder P3-di-Sbk-H“py gehören oder zu dem Ortsnamen Pr-H“py „Neilupolis“. 

oBerlin 30593 

x+l wp-s.t8(?) [...] 

x+2 hnsw22[...] 

x+3 ibd2pr.t [...] 

oBerlin 30625 

ΧΗ /...] mr-sn'..." [...] 

x+2 /[...] ÜrE)" hn(?) 1} 

225 

H53:B5.0:D07 

Tafel 47 

im einzelnen $&(?) [...] 

bis Tag 22 [...] 

ὙΠ. [- 

226 

51:85 5.2: 810 

Tafel 47 

[2 1 Lesoniserten | 

Bi: 13] 

römisch 

römisch 
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227 

oBerlin 30486 H 16,7; B 17,9; ἢ 0,9-1,1 römisch 

Tafel 48/49 

Kol. 1 

xl IN ΕΝ ΟΣ El. D... Artaben 

x+2 sw27ortb4%% Tag 27 0 4 % Artaben 

x+3 sw29ortb 91% Tag 29 0 9 % Artaben 

x+4 Ibd 4 "3h.t (sw) 3’ ortb 9 Monat 4 der Achet-Jahreszeit, (Tag) 3 0 

9 Artaben 

x+5 δὺν 5 Ὁ γί 3 Tag 5: 3 Artaben 

DOO 000 

x+6 p3h“ibd 3 3h.t Das Fest des Monats 3 der Achet- 

ἱ Jahreszeit 

x+7 n3yew w°b(.w) rmt 5’ 7δ' insgesamt Priester: 578 Leute 

AO, ga en le u a τ δῶ ae a re 

XI Er ae 64 macht nn Π0....0.. 64 

Kol. 2 

x+l sw 22 rmt [196.92 Tag 22: [96]92 Leute 

x+2 sw 23 rmt 101 Tag 23: 101 Leute 

x+3 sw 24 rmt 106 Tag 24: 106 Leute 

x+4 sw 2’5 rmt’ 109 Tag 25: 109 Leute 

x+5 sw 2’6' rmt 108 Tag 26: 108 Leute 

x+6 sw27 11] Τὰσ 27: 111 

ΧΕ, sw2& 11] Tag 28: 111 

x+8 sw29 108 Tag 29: 108 

x+9 sw “rgqy 106 letzter Tag: 106 

x+10 swI 104 Tag 1: 104 

ΧΕΙ] sw2 1701 (2) Tag 2: 101() 

Kol. 3 

En τό. ἡ as δ πν 

Χο μ PRaUOn τ. 

43 3W27 ara Tag 27: Ration ...... 

x+4 whm rhy St}-wiy ΄..᾽ (53) Sbk-htp [...] Wiederholung: abends Stoetis .. (Sohn) 

des Sochotes [...] 

x+5 40 sw“rgyo20osw20l7 4 o letzter Tag: D 2 Tag2: 017 
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Kol. 1 

x+l: Die Zahl nach γί ist möglicherweise als 6 zu ergänzen. 

x+6: Vor der Zeile ist ein deutlicher Abstand zur vorherigen gelassen, außerdem beginnen 

die folgenden Zeilen weiter links. 

Das „Fest des 3. Monats der Achet-Jahreszeit‘“ ist das Geburtsfest des Soknopaios, 

das vom 7. bis zum 21. Hathyr gefeiert wurde.'”” Dazu paßt, daß die Auflistung da- 

vor mit Tag 5 endet und danach mit Tag 22 weitergeht. 

x+7:  Zun35y=sw vgl. oBerlin 30564 [72]. 

Die bemerkenswert hohe Zahl von 578 Priestern läßt sich nur dadurch erklären, daß 

zu dem Hauptfest des Tempels Priester von auswärts anreisten. 

Kol. 2 

ΧΕΙ: Die 6 am Ende der Zeile wurde mit einer 2 überschrieben. 

x+1-11: Aus den Phylenzählungen wird deutlich, daß die Gesamtzahl der anwesenden Mit- 

glieder aller Phylen an einem Tag zwischen 65 und 128 betragen kann. Auch Zäh- 

lungen für aufeinanderfolgende Tage sind dort belegt. Daher ist es denkbar, daß hier 

in geraffter Form jeweils nur die Gesamtzahl der anwesenden Priester ohne Differen- 

zierung nach der Phylenzugehörigkeit aufgelistet ist. 

Kol. 3 

x+1-5: Die Zeilen stehen links oberhalb von Kol. 2. 

228 

oBerlin 30475 H.10;B113;D.1,0 römisch 

Tafel 48/49 

Kol. 1 

x+1 7 7: 712) pysf sr Ir". [...]..12), sein Sohn, macht .. 

Kol. 2 

a u 

Χο | le 

x+3 x Tse-"nfr' [...] x Tesenuphis [...] 

x+4 x Pa-n3-nfr-Im[y ...] x Panephremmfjis ...] 

ee ΧΕ ἱμερὴ 

132 P. Louvre I, 39, Anm. zu Ζ. 50. 
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x+6 “.᾽...} lee] 

229 

oBerlin 30474 H 9,9; B 11,4; D 0,6 römisch 

Tafel 50 

Kol. 1 

x+l /...] "Pa-n3-nfr’-imy (52) sp(-2)5 gsgs(?) [...] Panephremmis, (Sohn) des Gleich- 

namigen: 5 gsgs(?)-Brote 

x+2 "u... (83) Hr-pa-"Is.tgsgs(?) 28whm "an. ‚ (Sohn) des Harpaesis: 28 gsgs(?)- 

0 Brote, Wiederholung 30 

x+3 Tie-nfr (53) sp(-2) Ormgyns Tesenuphis, (Sohn) des Gleichnamigen, 

(des Sohnes) des Germanicus 

Kol. 2 

x+l /HJTb3 (532) Hrzw [Sa]tabus, (Sohn) des Herieus 

Kol. 1 

x+3: Die gleiche Verdrehung von q und n im Namen Germanicus findet sich auch in der 

Kaisertitulatur des Trajan in der Quittung pWien D 6344 Ζ. 5.5. 

133 Hoffmann, in: Enchoria 21 (1994). Neupublikation als DDD II, Nr. 13. 
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MN 

<q 
wE 

wt 

w‘b 

wp-s.t 

Acker 

Achet-Jahreszeit 

alt(?) 

Partizip Perfekt 

vor 

Circumstantialis 

Monat 1 

Monat 2 

Monat 3 

Monat 4 

Liste 

bringen 

machen 

und, mit- 

fern. Substantiv 

Bäcker(?) 

(Var.) 

groß; älter 

groß (fem.) 

wiederum 

Ration 

einer 

eine (s. u. unter 7.2) 

Priester 

Spezifikation, im 

einzelnen 

Glossar 

210 Ζ. x+3 

28 Kol. 1 Ζ. 3; 180 Z. 2; 198 Z. 1; 199 Z. 1, 227 Kol. 1 Z. x+4, x+6 

189 Kol. 1Z.1 

35 Z. 1; 60 Kol. 2 Z. x+1; 72 Z. ΧΕ] 180 Z. 1,211 Z. 1 

205 Z.1 

192 Kol. A Z. x+6, x+13 

28 Kol. 12.3; 198 Z. 1, 200 Z. 1,204 Ζ. 1 

225 2. x+3 

180 Z. 2; 192 Kol. AZ. x+1; 197 Z. x+2(9); 211 Z. 1; 227 Kol. 1 Ζ. 

x+6 

31 Kol. 2 Z. x+2; 181 Kol. 2 Z. x+6; 192 Kol. A Z. x+5; 197 Z. 

x+2(9); 199 Z. 1; 227 Kol. 1 Ζ. x+4, 

12.2; 33 Kol. 12%: 34 24; 35 2Z.1;37Z. 960 Kol. 2 Z.x+1; 70 

Kol.2 Z. 2,3, 83 Z. x+5; 189 Kol. 22.1; 219 Z.1 

184 Kol. 2 Z. x+7 

193 Z. x+9; 228 Kol. 12. x+1 

532.4,172 2.2 

208 Z. x+12 

185 Kol. 2 Ζ. x+1 

193 Z.x+5 

18 Z. x+7; 24 Kol. 1 Ζ. 5, 12; 25 Z. 3, 32 Kol. 2 Z. x+5, x+6, 33 Kol. 

2 Ζ. 7:35 2.3; 39 Z. x+3; 41 Z. x+4; 45 Z. x+6; 51 Z. 6; 56 Kol. 12. 

x+4, x+6; 57 Z. x+3; 59 Z. 4; 64 Z. x+5; 67 Z. 2; 67 Ζ. 3, 5; 692.2, 

3; 70 Kol. 12.3, 77 Z.2, 3,79 Z. 3, 80 Z. 5; 87 Z. 2,106 Z. 1,108 Z. 

4.115 2. 3,118 Z. 1, 126 Z. 2; 134 Z. 2; 141 Ζ. 1,145 Z. 2; 160 Kol. 

12.1; Kol.2 21; 162 Z.1: 164.2. 15178 2.3, 7.1802. 5, 6,8, 10; 

183 Z. x+3; 189 Kol. 2 Ζ. 2; 192 Kol. A Z. x+7, 195 Z. 3, 4; 199 2. 2, 

209 Z.x+3;, 2132. 1 

184 Kol. 2 Z. x+4, x+8, x+11 

722. x+6 

197 Z. x+5; 227 Kol. 3 Z. x+2, x+3 

12.2.3. 5: 82, 293571937. x+8;195 2.2, 39979; 222 Ζ. x+3 

72 Z. x+5; 106 Z. 1; 108 Z. 2; 163 Z. 1; 165 Z. 1; 167 Z. 1; 189 Kol. 2 

Z.1;197 Z.x+353 227. Kol. 12. x+7 

225Z.1 
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whm Wiederholung 

negatives Präsens / 

Futur 

der (bestimmter 

Artikel Singular 

maskulinum) 

dieser 

dieses(?) 

sein (Possessivpro- 

nomen Singular 

maskulinum der 3. 

Person Singular 

maskulinum) 

Peret-Jahreszeit 

König #4 

Hälfte(?) 

Opfer 

fem. Substantiv 

Lemeisa 

Lesonis 

füllen, vollmachen 

erster 

ergreifen, erobern 

Genitiv-Partikel 

mir 

die (bestimmter 

Artikel Plural) 

insgesamt 

Glossar 

2 2.2, 3.bis, 4,5532. 4:7 Kol. 27. 1, 3,4, 35,83 225 1627 

4,5,6;,19 Ζ. 3,183 Z. x+2, x+3, x+4, x+5, x+6; 184 Kol. 2 Z. x+5; 

189 Kol. 1 Z. 4, 5; Kol. 2 Z. 2, 4, 6; 192 Kol. AZ. x+5; Kol.B Z. x+4; 

193 Z. ΧΕΙ, x+2; 227 Kol. 3 Z. x+4; 229 Kol. 1 Ζ. χε 

210 2. x+5 

17.2, 3:7 K01,22. 1,2,3,4,5;8 7.1, 2,324 329 

17 Z.1,2, 3, 4,5: 18-27x+7; 24 Kol. 1 Z. 1,5: Kol2 27225777 

3;27Ζ. 1: 28 Kol. 1Z. 2; 30 Kol. 2Z. 1; 31 Kol. 2 Z. x+2, x+3; 32 

Kol. 2 Z. x+3, x+9, x+15; 33 Kol. 1Z. 1; Kol.2 Z. 1, 4, 6; Kol.3 Z. 

x+8, 34 Z. 1,35 Z. 1 bis; 38 Kol. 2 Z. 2; 39 Z. x+3; 40 Z. x+4; 41Z. 

x+4; 42 Z. ΧΕΙ; 45 Z. x+6; 59 Z. 4; 60 Kol. 2 Z. x+1; 64 Z. x+5; 69 Z. 

3,70 Kol. 2 2.2; 77 2.2: 792. 3: 802.5, 6, 7, 8 δ᾽15:10. ΠΊΕ 27 

x+3; 83 Ζ. x+5; 86 Ζ. 3; 87 Ζ. 1,2; 98 Ζ. 1; 106 Ζ. 1; 108 Z. 4; 120 Ζ. 

3(2); 148 Z. 1; 155 Z. 2; 165 Ζ. 1; 167 Ζ. 1,2, 180 Ζ. 5, 10; 189 Kol. 

22.1.2; 192 Kol. A Ζ. x+7; 198 Ζ. 1; 199 Z. 2, 208 Ζ. x+7 bis, x+9; 

210 Ζ. χε 3, x+5; 212 Ζ. 1(2); 216 Z. 2; 219 Ζ. 1; 227 Kol. 1 Ζ. x+6 

209 Ζ. x+1(?) 

183 Ζ. χε 3, χε 4, x+6; 189 Kol. 2 Ζ. 2,4 

24 Kol. 1 Ζ. 4, 8, 9; 28 Kol. 1 Ζ. 5; 31 Kol. 2 Z. χε 12, x+14; 32 Kol. 

2Z.x+2,x+11,x+13; 33 Kol. 1 Ζ. 3, 4; Kol.3 Ζ. x+9; 34 Z. 12; 37 Z. 

6,39 Z. x+4, x+7; 40 Z. x+5, x+8; 43 Z. x+5 (N); 45 Z. x+2, x+3, x+4; 

46 Kol. 2 Z. x+2; 47 Z. χε 3; 51 Z. 2, 4; 53 Z. 4; 54 Kol. 1 Ζ. x+3, 

x+4, x+9; Kol.2 Z. x+4; 55 Kol. 1 Z. x+3; 56 Kol. 1 Z. x+5, x+9; 58 

Z. x+2, x+7; 59 Z. 2; 61 Kol. 1 Z. 2; 62 Z. x+5; 64 Z. ΧΕΙ, x+6, x+7, 

x+8; 65 Z. x+5, x+11; 67 Z. 2,4; 71 Z. x+3; 73 Z. x+3;, 76 Z. x+5; 81 

Kol. 1 Z. χε; 84 Z. x+6; 172 Z. 2; 180 Z. 7; 182 Z. 2,3; 192 Kol. A 

Z. x+15; 194 Z. 5, 7, 207 Z. 4, 228 Kol. 1Z.x+1 

192 Kol. AZ. x+1,x+5; 211 Z. 1; 225 Z. x+3 

210 Z. x+4 

196 Z. x+3 

184 Kol. 2 Z. x+10 

184 Kol. 2 Z. x+12 

167 2. 2 

192 Kol. Β Ζ. x+1; 194 Ζ. 8; 226 Ζ. x+1 

50 Kol. 2 Ζ. x+1(9); 52 Kol. 1 Z. x+4; 180 Z. 9; 192 Kol. AZ. x+13 

215 Z.x+4 

28 Kol. 12.2 

180 Z. 1; 198 Z. 1; 210 Z. x+3 

184 Kol. 2 Ζ. x+7 

185 Kol. 2 Z. ΧΕΙ; 189 Kol. 2 Z. 1; 193 Z. x+2, x+5, x+6, x+10; 197 

Z. x+4 bis; 208 Z. x+10 

48 2.2, 72 Z. x+6 



rmt(?)-gsgs(?) 

rhy 

rhwe 

rtb 

(Var.) 

Herr 

welcher 

(Relativpronomen) 

Gott 

zu, für (Präpositi- 

on) 

um zu 

macht 

Präfix der Relativ- 

form der Vergan- 

genheit 

Reinigung 

Mensch 

Substantiv 

Abend 

(Var.) 

Artabe (Kornmaß) 

Ausgabe 

(Var.) 

bis 

Tag 

Anfang 

Regierungsjahr 

zusätzlich(?) 

Prophet 
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72 Z. x+5; 193 Z. x+7, x+12; 227 Kol. 1Z.x+7 

213 2. 2(?) 

28 Kol. 1 Z. 2; 33 Kol. 1 Z. 1; 108 Z. 2; 189 Kol. 2 Ζ. 1; 210 Z. x+5 

28 Kol. 12. 2; 108 Ζ. 4 

193. 2.x+8;,195 Z.1(?) 

180 Z. 9 

SZ LENZEXTI 72270102 084: 24 ΚΟΙ 2 Z.xF11 232 Kol.2 Z. 

x+8, x+14, 3.x+3, x+4, x+12, x+13; 33 Kol. 2 Z. 5, 11; Kol.3 Z. x+7; 

47 2.x+7,48Z.1,2,52 Kol. 1 Z. x+4, 56 Kol. 1Z. x+11; Kol.2 Z. 

x+3; 66 Kol. 2 Z. x+6; 71 Z. x+4, x+7;, 72 Z. x+5 bis, x+6; 84 Z. x+9; 

179 Z. x+13; 192 Kol. B Z. x+5; 193 Z. x+7, x+9, x+12; 197 Z. x+5; 

214 Ζ. 3; 227 Kol. 1 Ζ. x+9 

189 Kol. 1Z. 1a 

1723 

12507, I ΠΠΕ ΞΘ 55 Κ| ΘΠ ΘΖΟῚ 3, ΚΌΙ. 228 1,2834 5: 

370] ΞΘ 4 5.17. 2847688107147. 1,2, 354,5317 2.1,2,35 

4,5;18 Z. x+2, x+5, x+6; 19 Z. 2; 21 Z. 1, 2, 3, 4, 5; 24 Kol. 2Z. 

x+11; 32 Kol. 2 Z. x+8, x+14; Kol.3 Z. x+3, x+4, x+12, x+13; 33 

K01.2.225, 11: ΚΟ 9 2841834.22 178333221737. 22107477. 

x+7;48Z. 1,2; 56 Kol. 1 Z. x+11, x+17; Kol.2 Z. x+3; 63 Z. x+4; 66 

Kol. 1 Z. ΧΕΙ; Kol.2 Z. x+6; 71 Z. x+4, x+7; 72 Z. x+5; 84 Z. x+9; 

180 Z. 1; 192 Kol. A Z. x+6; 195 Z. 1; 214 Z. 3; 227 Kol. 1 Ζ. x+7; 

Kol. 2 Z. ΧΕΙ, x+2, x+3, x+4, x+5 

193 Z. x+2, x+3, x+4, x+5, x+6, x+7 

195 Z. 1,227 Kol. 3 Z. x+4 

208 Z. x+4 

31 Kol. 1 Ζ. ΧΕΙ, χε, x+4; 178 Z. 1, 3,4, 5,7, 8,9, 11; 179 Z. x+9; 

180 Z. 9; 181 Kol. 1 Ζ. ΧΕΙ; Kol.2 Z. x+1, x+4, x+6, x+8, x+11; 184 

Kol. 1 Ζ. x+2, x+3; Kol.2 Z. x+4, x+7,x+9, x+13; 185 Kol. 2 Ζ. x+2; 

191 Z. 3,192 Kol. A Z. x+12; 227 Kol. 1 Z. ΧΕΙ, x+2, x+3, x+4, x+5 

197 Z. x+4 

2187} 

197 2. χε; 225 Ζ.2 

215 Ζ. x+4 

2142.1 

121,31 Kol. 2 2. x+1: 70 Kol. 22. 1:189 Kol. 22.1 

193 Z. x+9, x+10, x+11,x+12 

108 Ζ. 3,198 Z. 1 
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hny(.t) 

hn“ 

hng.t 

hnagy(.t) 

hr-ib 

SW 

sw’ 

Dienst 

und 

Bier 

(Var.) 

inmitten 

oben, obiger 

Sänger(?) 

Geld; Silber 

Fest, Prozession 

klein; jünger 

? 

Barbier 

in 

Schiffahrt 

für, unter 

Person 

Phyle 

Tag (im Datum) 

Weizen 

Glossar 

108 2.2 

217Z.1 

198 2.2 

199 Z. 3, 200 Z. 2; 201 Z. 2-3; 202 Z. 1; 203 Z. 2; 204 Z. 2 

2132.2 

184 Kol. 2 Z. x+10; 195 Z. 1 bis; 210 Z. x+5; 219 Z. 3 

193 Z. x+10 

176 Ζ. 2, 3,4 

12.3; 31 Kol. 2 Ζ. x+2; 41 Z. x+1; 208 Z. x+7; x+9 bis 

18 Z. x+5; 24 Kol. 1 Ζ. (9); Kol.2 Z. x+2; 25 Z. 1,3, 6,28 Kol. 1Z. 

6; 32 Kol. 1 Ζ. ΧΕΙ; Kol.2 Z. x+3; 32 Kol. 2 Z. x+9, 33 Kol. 2 Ζ. 4; 

34 2.2,7,9;35 Z. 4; 362.1; 37 Z. 3, 7; 38 Kol. 2 2.2.39 πε 

40 Z. x+4; 41 Z. x+5; 45 Z. x+7; 47 Z. x+4; 55 Kol. 1 Ζ. x+6, x+10; 

57 Z.x+1(?), x+2, x+3, x+4; 58 Z. x+8, x+9, x+12; 62 Z. x+3, x+7(9); 

65 Z. x+6, x+7; 66 Kol. 1 Z. x+4, x+7, x+9; 70 Kol. 1 Ζ. 5; 74 Z. 6; 

75 Ζ. 3 bis; 80 Ζ. 5,7, 8 bis, 10, 11; 81 Kol. 2 Z. x+3; 83 Z. x+3; 86 

Z.3,87 Z.1;,98Z.1,2,120Z. 1, 3; 135 Z. 2; 136 Z. 1,148 Z. 1,155 

Z. 2,157 2. 2,178 Z. 4; 179 Z. x+3; 192 Kol. A Z. x+8(2), x+11; 199 

Z.2,216 2.2 

226 Ζ. ΧΕΙ 

193 Ζ. x+2, x+6, x+11 

176 2.7 

184 Kol. 2 Z. x+3, x+4, x+6, x+8, x+11,x+14 

181 Kol. 2 Ζ. x+9; 189 Kol. 1 Z. 3a; 193 Z. x+1, x+2, x+10, x+11 

12.5,7,9,11, 13; 24 Kol. 2Z. x+11; 32 Kol. 2, Z. x+14; 48 Z. 1, 2; 

52 Kol. 1Z.x+10; 63 Z. x+4 

1-23 passim; 24 Kol. 1 Ζ. 1; 25 Z. 1; 26 Z. x+2, x+5, x+7; 27 Ζ. 1: 28 

Kol. 2 Ζ. 1; 29 Kol. 2 Z. ΧΕΙ; 30 Kol. 2 Ζ. 1; 31 Kol. 2 Ζ. .x+3; 32 

Kol. 2 Ζ. x+9, x+15, 33 Kol. 1 Z. 2; Kol.2 Z. 1, 6; Kol.3 Z. x+8; 34 Z. 

1,35 Z. 1; 70 Kol. 2 Z. 3; 207 Z. ΟΣ 220 Kol. 4 

22.1,621:7K 2 2582. , 12. ; BZ 1 1ἀὠὔὦὨῷἅΖ [Ὼ ΞΕ 

16 Z. 1,18 Z. x+6; 28 Kol. 1 Z. 3; 31 Kol. 1 Z. ΧΕΙ; 32 Kol. 3 Z. x+4, 

x+13, x+14; 60 Kol. 2 Z. x+2; 72 Z. x+6, x+7; 181 Kol. 2 Z. x+2, 

x+5; 184 Kol. 2 Z. x+3, x+4 bis, x+5 ter, x+6 quater, x+8 bis, x+9 ter, 

x+11,x+13 bis, x+14 bis; 192 Kol. A Z. x+5, x+9, x+12; 193 Z. x+3, 

x+4; 196 Z. x+4 ter; 197 Z. x+1 bis, x+2, x+6; 198 Z. 1; 199 Z. 1; 200 

Z. 1,208 Z. ΧΕΙ, x+2, x+3, x+4, x+5, x+6, x+9, x+10, x+11, x+13; 

218 Z. 1,219 Z. 2; 225 Z. 2,227 Kol. 1 Z. χε, x+3, x+5; Kol. 2Z. 

x+1, x+2, x+3, x+4, x+5, x+6, x+7, x+8, x+9, x+10, x+11; Kol. 3 Z. 

x+1,x+3, x+5 bis 

30 Kol. 1 Ζ. 1,34 Z. 8,37 Z. 1,56 Kol. 1 Ζ. x+12; 60 Kol. 2 Ζ. x+1; 

65 Z. x+9; 66 Kol. 1 Z. x+2; 71Z.x+5; 75 Ζ. 4 



571 

shn 

sh 

(Var.) 

zweimal (Wieder- 

holungszeichen) 

(Var., v.a. in der 

Filiation) 

Bruder 

Pachturkunde 

Schreiber 

Schemu-Jahreszeit 

Sohn 

Krug 

(Var.) 

? 

Kite 

Baumeister 

gsgs(?) -Brot 

die (bestimmter 

Artikel feminin 

Singular) 

Ta-aat (Ortsname) 

Stadt 

je 
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33 Kol. 12. 1,1787. 1,2,4, 5, 6, 8, 9(sic!), 11; 180 Z. 1; 189 Kol. 2 

ZN IEZET 

342. 1, 8; 176 2.2, 3,4;195 Z..1 

11.5.7; 9: 10 Z. 6; 18 Z. x+7, 24 Kol. 1 Z. 12; Kol.2, Z. x+4; 31 Kol. 

2 Z.x+10; Kol.3 Z. x+10; 32 Kol. 2 Z. x+6, x+12, 33 Kol. 3 Z. x+8; 

34 Z.1,5,6, 8; 35 Z. 1; 36 Z. 1; 39 Z. x+13; 40 Z. x+3; 41 Z. x+12; 

46 Kol. 2 Z. x+4; 47 Z. x+2, x+8; 54 Kol. 1 Z. x+7; 57 Z. x+5; 64 Z. 

x+4; 65 Z. x+4; 67 Z. 3, 5, 76 Z. χε 4(2); 80 Z. 4, 8; 81 Kol. 1 Ζ. x+5; 

83 Z. x+2, x+4; 84 Z. x+4; 85 Z. 8; 124 Z. 1; 126 Z. 2, 129 Z. 1; 131 

2.15:137 2,1141 727.5 144 7.1:147 Z.1,3;1507. 1; 159. Z. 1; 179 

Z. x+3; 180 Z. 1, 3, 5; 189 Z. 2.4, 6, 190 Z. x+4; 192 Kol. AZ. x+4; 

200 2,1: 2032. 12.207 7.072209 2342: 22 227 BZ 1.217 2% 

229 Kol. 1 Ζ. x+1,x+3 

24 Kol. 1 Ζ. 8; 32 Kol. 1 Z. x+10; Kol.2 Z. x+13, 33 Kol. 3 Z. x+9; 39 

Z. x+4, x+7; 40 Z. x+5; 46 Kol. 2 Z. χε; 47 Z. χε 3(2); 54 Kol. 1Z. 

x+9; Kol.2 Z. x+4; 58 Z. x+2; 64 Z. x+7(?), x+8; 67 Z. 2, 4; 180 Z. 7; 

194 Z. 5,7 

210 Z. x+5 

32 Kol. 2 Ζ. x+12; 34 Z. 4, 5, 13; 66 Kol. 1 Z. x+3; 79 Z. 1,83 Z. 

x+4; 188 Z. 3; 222 Z. χε 3: 223 Ζ. 1 

31 Kol. 2 Ζ. x+2(9); 181 Kol. 2 Z. x+6; 200 Z. 1 

24 Kol. 1 Ζ. 4, 9: 28 Kol. 1 Ζ. 5; 31 Kol. 2 Z. x+12, x+14; 32 Kol. 2 

Z.x+2, x+11,x+12; 33 Kol. 1Z. 3, 4(2); 34 Z. 12; 37 Z. 6, 40 Z. x+8; 

43 Z. x+5(2); 45 Z. χε, x+3, x+4; 51 Z. 2, 4: 53 Z. 4; 54 Kol. 1 Ζ. 

x+4; 55 Kol. 1 Ζ. x+3, x+9; 58 Z. x+7; 59 Z. 2; 61 Kol. 1 Z. 2; 64 Z. 

x+1, x+6; 65 Z. x+5, x+11; 66 Kol. 1 Z. x+3; 71 Z. x+3; 73 Z. x+3; 

76 Z. x+5; 81 Kol. 1Z. x+2; 172 Z. 2,182 Z. 2, 3, 228 Kol. 1Z.x+1 

202 2.1 

198 Z.2;199 2.3, 200 2.2: 201 Z. 2; 203 272 

184 Kol. 2 Ζ. χε 

176 Z. 2,3 

208 Z. x+10 

35 Ζ. 1; 192 Kol. BZ. x+3; 193 Z. x+7, x+9, x+12, x+13;194 Z. 1,2, 

3,4,5,6,7,8,9, 10; 229 Kol. 1Z.x+1,x+2 

184 Kol. 2 Z. x+3, x+4, x+6, x+8, x+11, x+12, x+14; 208 Z. x+12; 

214 2.1 

194 2.8 

222 2. x+3; 223 Ζ. 1(9) 

193 Z. x+8 
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Zahlen 

1 

Hai 

2 

2. 

Objektsanschluß 

mit Suffix der 3. 

Person Singular 

femininum 

erster 

nehmen 

seit 

geben 

Deben 

Obol 

eine Pflanze? 

1 (fem.) 

2 (fem.) 

(bei Kite) 

3 (fem.) 
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34 72.8 

12.4,22.1,6,32.1;42.1;62.1,72. 2:82: 97271077 

112.1;122.1;132.1; 142. 1;15 2 2, 16 27 219 5 21 

Ζ. 1.22 Ζ. 1:23 271531: Kol+2.Zıx#3; 33 Kou zZ 2 

30 Kol. 1 Ζ. 1; 33 Kol. 1 Ζ. 1; 34 Z. 8; 37 Z. 1; 56 Kol. 1 Z. x+12; 66 

Kol. 1 Z. x+2; 71 Z. x+5; 180 Z. 1; 189 Kol. 1 Ζ. 1a; Kol.2Z. 1; 195 

ΧΖ1 

196 Z. x+3; 208 Z. x+3 

35 Z.1 

176 Ζ. 4 

177 Z. x+2, x+3, x+4, x+5; 223 Z. 1 

213.2 

27.2,4,19 2. 3,20 Ζ. 2,3; 176 Z. 4; 179 Z. x+9; 184 Kol. 1 Ζ. x+4; 

Kol.2 Z. x+5; 191 Z. 3; 192 Kol. A Z. x+12 

177 Z. x+5, x+6; 193 Z. x+9, x+12; 196 Z. x+2, x+4 ter; 223 Z. 1 

18 Z. 2(2); 31 Kol. 1 Z. x+2, x+3; 178 Z. 11; 181 Kol. 2 Z. x+11; 184 

Kol. 1 Ζ. x+3, 2.x+7, x+13; 192 Kol. B Z. x+4; 193 Z. x+8; 227 Z. 

x+5 

177 Ζ. χε 

176 Ζ. 2 

2Ζ2..4:7 Kol. 2 Z. 4; 16 Z. 5, 177 Z. x+3; 178 Z. 23: 105 Kol. AZ. 

x+6; Kol.B Z. x+3; 193 Z. x+11; 197 Z. x+5; 227 Kol. 1Z.x+5 

198 Ζ. 2 

10 Z. 4; 16 Ζ. 4; 33 Kol. 2 Ζ. 5; 178 Ζ. 8(2), 9(2); 184 Kol. 1 Ζ. x+2; 

Kol.2 Z. x+4, x+9; 185 Kol. 1 Z. ΧΕΙ, x+2; 192 Kol. AZ. x+13; 193 

Z. χε, x+5, x+6, x+7, x+10; 208 Z. x+12(9); 227 Kol. 1 Ζ. x+2; Kol. 

3Z.x+5 

17 Z.5, 32 Kol. 2 Z. x+14; 33 Kol. 2 Ζ. 11; 52 Kol. 1 Z. x+4; 178 Z. 

6, 7,185 Kol. 2 Z. x+2; 229 Kol. 1 Ζ. ΧΕΙ 

31 Kol. 1Z.x+1,x+7,194 Z. 1,2, 3,4, 5, 6,7, 8,9, 10; 199 Z. 3, 200 

Z. 2,2017. 3; 202 Z. 3 

35 7.9 

177 Z. x+4 

16 Z. 6; 63 Z. x+4; 225 Z. 1(2) 

70 Kol. 2 Z. 1,227 Kol. 1Z. x+3, x+4 

1.).23. 5 172. 



12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

"ἢ 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

“9 

“9 

36 

41.1 

64 

69 

70 

76 

86 

92 

100 

101 

12 

13 

14 

15 

16 

19 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 ᾿ 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

35 

36 

41 (fem.) 

64 

69 

70 

76 

86 

92 

100 

101 
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62.1,162.6;172.1,4;19 2. 3, 202. 2; 23 Z. 4; 24 Kol. 2Z. 

x+11;178 Ζ. 4 

10 Ζ. 1; 11 Ζ. 4, 8,14 Ζ. 2; 15 Ζ. 3, 32 Kol. 3 Ζ. x+13 

32. 3,42. 4,6 2. 2; 10 Ζ. 5; 32 Kol. 3 Ζ. x+14 

62. 5:10 Ζ. 2,11 Ζ. 2, 10; 31 Kol. 1 Ζ. x+8; 32 Kol. 2 Ζ. x+8; 66 

Kol. 1 Ζ. x+1; 207 Ζ. 6 

7 ΚΌΙ 22.2;56Kol. 12. x+11 

227 Kol. 3Z.x+5 

42.5.23 2.4 

7Kol.2Z.4; 107.3; 162.5; 23 Z. 5; 66 Kol. 1Z. x+5 

22.2, 1.162. 5.182.245. 21.2.2506 ΚΟ! 17. ΣΕ17: 151 ΚΟ] 27, 

x+1(9); 218 Z. 3 

2 PILOTEN 8.7.2 I97E5722 74105732, K01537 20343252 

Kol. 1 Z. x+4, x+10 

2 2.4,5,52.47);7K0l.2 2.5, 11 2. 6,22 2.4,5,52 Kol. 12.x+7 

92.2,65Z.x+8 

7 ΚΟΙ. 22. 3;9 Ζ. 4; 15 Ζ. 5; 16 Ζ. 4; 18 2. χε; 212. 3,4,227.1,2 

62.3,4,82.5,142.4,16 2: 2.;192.5:22 2.2 

3720 5: ΖΘ Ὁ 

ZB 272... 19.5.0;22) 2.0 

3. ΖΘ Ζ,Μ|6.2: 8 78,152. 2. 6;192.2:21Ζ..5:22.Ζ.3:23 7:1: 

229 ΚΟοΙ. 1 Ζ. χε 

2.2.3.;3.2. 4:172Ζ.1: 142. 5.21 285722 7:1 

22.3,92.3,14 2.3,5; 211 Ζ. 5; 214 Ζ. 3; 229 Kol. 1 Ζ. x+2 

22.8,32.2,42.3,52Z.5,15Z.4; 20 2. 3, 47 Z. x+7(9), 71Z. x+4 

7Kol.2Z.1;,18Z. x+6; 19 Z. 4; 21 Z. 1; 56 Kol. 2 Z. x+3(9); 71Z. 

x+7,181 Kol. 1 Ζ. ΧΙ 

72 Z.x+5 

22.1, 6; 8 Ζ. 1; 193 Z. x+3, x+4 

82.1,2032.2 

189 Kol. 2 Ζ. 1 

227 Kol. 1Z.x+9 

32 Kol. 3 Z. x+4 

193 Z. x+13 

32 Kol.3 Z. 12, x+13 

48 2.2(9) 

227 Kol.2Z.x+1 

72 Z.x+7 

227 Kol. 22. χε, x+11(9) 
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104 

106 

108 

109 

111 

152 

159 

167 

3395 

342 

378 

Bruchzahlen 

Ya 

1% 

14 

Is 

1 

!/ıo 

20 

Ordinalzahlen 

3.nw 

4d.nw 

104 

106 

108 

109 

111 

152 

159 

167 

335 

342 

578 

Yı 

2 

Yo 

Yo 

. (=1V/20?) 

erster (S.o.) 

erster (s.O.) 

zweiter 

dritter 

vierter 
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227 Kol.2Z.x+10 

227 Kol.22Z.x+3,9 

227 Kol. 22. x+5, x+8 

227 Kol. 2 Ζ. x+4 

227 Kol. 2 Ζ. x+6, x+7 

7 ΚΟΙ 22 

72 Z.x+5 

193 Z. x+7 

193 Z. x+9 

193 Z. x+12 

227 Kol. 12.x+7 

176 Z. x+3; 179 Z. x+3, x+4, x+5, x+6, x+7; 180 Z. 2, 4, 9, 188 Z. 3, 

4. 190 Z. x+3(9); 191 Z. 2; 192 Kol. B Z. x+3, x+4; 227 Kol. 1 Z. 

x+2, x+3 

190 Z. x+5 

176 Z. 5,192 Kol. A Z. x+4, x+9, x+10, x+11, x+15 

179 Z. x+6, x+7; 180 Z. 6, 11; 183 Z. x+2 bis, x+3 bis, x+4, x+5 bis, 

x+6 bis; 186 Z. x+3; 188 Z. 2; 189 Kol. 1 Z. 2, 3a, 4, 5; Kol.2 Z. 2 bis, 

3(2), 4 bis, 5, 6 bis; 190 Z. x+3; 191 Z. 4; 192 Kol. AZ. x+6, x+14 

188 Z. 3(?) 

180 Z. 6, 10; 182 Z. 2, 3, 4, 5; 186 Z. x+2, x+4; 187 Z. x+1, x+2; 188 

Z. 2, 190 Z. x+5(2); 192 Kol. A Z. x+6 

191 Z. 2 

179 2. x+8,180 2. 3,5, 7, 8; 183 Z. x+4 

12.6,22.2,7,.32.3;,42.2; 6 2.2; 7 Kol. 2 2.2, 820287 7 95 

Z.2;,112.3,12Z. 2; 13 2.2; 14 2.2; 15 2. 3;,16 2 3212022 773 

3,21 2.2; 23 2.2; 28 Kol. 22. 1,33 Kol. 22.1, 20 Kor zZ 

12.8,22.3,8,324;42.3;62.3,7K0l.22.3, 823 37 2 u 

Z. 3, 1125,12 Z. 3, 1328; 14 2. 3,15 2.4,162.4, 17222 

4,21 2.3; 237.3; 26 Z.x+2, 33 Kol. 2Z. 6 

12.10,22.4,9,32.5;4 Z.4,6Z.4,7 Kol. 2 Ζ: 4: 8 Ζ. 4:9 2.4; 

10 Ζ. 4:11 Ζ. 7; 12 2. 4: 13 Z. 4; 14 Z. 4: 15 Ζ. 5; 16 Ζ. 4:17 Ζ. 4; 19 

Ζ. 5;21 2. 4,23 2. 4:24 Kol. 1 Ζ. 1; 26 Ζ. χε 5; 29 Kol. 2 Ζ. x+1; 30 

Kol. 2 Ζ. 1; 32 Kol. 2 Z. x+9; 34 Z. 1 



5(.nw) fünf(ter) 

Zahlen im Tagesdatum 

1 1 

2 2 

3 3 

5 5 

ό 6 

7 7 

Ὁ 9 

1 10 

11 11 

12 12 

13 13 

7 15 

16 16 Ε 

17 17 

18 18 

19 19 

20 20 

21] 21 

22 22 

23 23 

24 24 

23 25 

26 26 

27 27 

28 28 

29 29 

Trgy letzter (30.) 
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12. 22231032 644753362 357 Kol 22.8939 205,0735; 

10 2.5;112.9, 127.5; 132. 5;14 2.5; 16 Z. 6,17 2.5; 192. 6:21 

2.5; 23 2.5; 25Z. 1526 2. x+7, 27 Ζ, 1:32 Kol. 22. x+15, 33 Kol. 3 

ΖΒ. 5 ΖΝ 

14 Z. 1,192 Kol. A Ζ. x+5; 227 Kol. 2 Ζ. x+10 

192 Kol. AZ. x+12; 227 Kol. 2 Z. x+11; Kol. 3 Z. x+5 

227 Kol. 1Z. x+4 

15 Z. 1(9); 227 Kol. 1Z. x+5 

16 Z. 1; 18 Z. x+6(?) 

181 Kol. 2 Ζ. x+2 

196 Z. x+4; 198 Z. 1 

32 Kol. 3 Z. x+4; 184 Kol. 2 Z. x+3; x+4; 196 Z. x+4; 208 Z. ΧΕΙ; 

209 Z. x+2, x+3 

196 Z. x+4 

184 Kol. 2 Z. x+5 

200 Z. 1; 208 Z. x+2 

35 Z. 9,184 Kol. 2 Z. x+6(?) 

184 Kol. 2 Z. x+6 

184 Kol. 2 Z. x+5(?), x+6 

184 Kol. 2 Z. x+8 bis 

28 Kol. 1 Ζ. 3; 184 Kol. 2 Z. x+9; 208 Z. x+3 

8Z. 1(9); 181 Kol. 2Z. x+2; 184 Kol. 2 Z. x+9; 208 Z. x+3, x+4(?), 

x+13; 218 Ζ. 1 

184 Kol. 2 Z. x+4, x+9; 208 Z. x+5; 219 Z. 2(?) 

184 Kol. 2 Z. x+5, x+11; 208 Z. x+6; 225 Z. 2, 227 Kol. 2 Ζ. ΧΕΙ 

7 Kol. 2 Ζ. 1; 72 Z. x+6; 184 Kol. 2 Z. x+13; 227 Kol. 2 Ζ. x+2 

72 Z. x+7,184 Kol. 2 Ζ. x+13; 208 Z. x+9; 227 Kol. 2 Z. χ 3 

6Z.1;184 Kol. 2 Z. x+14; 197 Z. x+6; 208 Z. x+10; 227 Kol. 2 Ζ. 

x+4 

60 Kol. 2 Ζ. x+2; 184 Kol. 2 Z. x+6, x+14; 227 Kol. 2 Z. x+5; Kol. 3 

Z.x+1 

31 Kol. 1 Ζ. ΧΕΙ; 197 Z. x+1; 227 Kol. 1 Z. χε; Kol.2 Z. x+6; Kol. 3 

Z.x+3 

208 Z. x+11; 227 Kol. 2 Ζ. x+7 

7, 1 107 2233252199 2.13227 ΚΟΙ 12.%4335K01.22.x%+8 

12 Z. 1,181 Kol. 2 Z. x+5; 227 Kol. 2 Z. x+9; Kol. 3 Z. x+5 



152 

Personennamen!* 

’Iw=f-"nh Apynchis 

Ya ΥἹΞ 

Dp Apophis 

Cnh=f Anchophis 

Wn-nfr Onnophris 

Wsir-H‘py(?) Osorapis(?) 

ιν Uetis 

Br Belles 

P3-m3e'” Pmois 

P3-s-mtk(?) Psammetichos(?) 

P3-sr-Sy P3-$r-5y 

P3-di-Wsir Petosiris 

P3-di-Sbk Petesuchos 

P3-di-Sbk-Hpy P3-di-Sbk-H“py 

Pa-’Is.t Paesis 

Pa-‘w Paus 

Pa-Wsir Pausiris 

Pa-Wty Pauetis 

Pa-n3-m3y.wt Panemieus 
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6 2.2, 13 Z. 2,16 Z. 2,18 Z. x+7; 20 Z. 1,31 Kol. 2 Z. x+4; 32 Kol. 

2 Z.x+32,33 Kol. 2, Z. 3; 39 Z. x+4, x+8; 41 Z. x+6, x+7, x+8, x+12, 

13; 45 Z. x+2; 46 Kol. 2, Z. x+1, x+2, x+3 bis, x+8; 49 Z. 5; 51 Ζ. 6; 

54 Kol. 1 Z. x+9; 56 Kol. 1 Z. x+6; 57 Z. x+2, x+4; 58 Z. x+12; 67 Z. 

5,74 2. 7, 78 Z. x+4; 80 Z. 10; 81 Kol. 1 Z. x+3, x+4; 85 Z. 2,5; 93 

2. 1,99 Z. 1-2; 113 Z. 2; 120 Z. 1-2; 126 Z. 1, 2,128 Z. 1; 134 Z. 2, 

135 Z. 3; 136 Z. 2; 139 Z. 1: 141 Z. 2; 149 Z. 1, 156 Z. 1-2; 162 Z. 1; 

166 Z. x+2; 172 Z. 2, 175 Z. 1,178 Z. 3; 179 Z. x+7; 191 Z. 2? , 192 

Kol. AZ. x+8, x+11; 195 Z. 3; 200 Z. 1; 210 Z. χε 

165 Z. 2,167 Z.1,2 

24 2. 10; 55 Kol. 12. x+8; 2032. 1 

31 Kol. 22. x+6; 35 2.5;,41 Z.x+1,x+11;49 Z. 1, 3,53 Z. 5; 81 

Kol. 2 Ζ. x+3; 85 Z. 4; 94 Z. 1,178 Ζ. 1; 180 Z. 8; 183 Z. x+5; 216 Z. 

2 

1Z:8; 16 Z. 4, 24 Kol. 1 Ζ. 5; 25 Z. 2, 32 Kol. 2 Z. x+7; Kol. 3 Z. 

x+8, x+10; 33 Kol. 2 Z. 8; Kol. 3 Z. x+8; 40 Z. x+5; 46 Kol. 1 Ζ. 

x+32,54 Kol. 1Z.x+1?;55 Kol. 1 Z. x+4; 62 Z. x+3; 65 Z. x+3; 72 

Z.x+2; 77 2. 27). 81 Kol. 1 Ζ. x+4? ; 84 Z. x+8; 86 Z. 2; 102 Z. 2; 

138 Z. 1,173 Z. 2? , 179 Z. x+11?, 180 Z. 2; 182 Z. 4; 194 Z. 2,198 

Ze 

72 Z.x+3 

18 2.x+1; 25 2.1559 Z. 4 bis; 118 Z. 1; 150 22215 72a 2 22 

194 2.2 

80 Z. 8: 178 Z. 10 

3Z.4,178 Ζ. 6, 186 Z. x+4? 

56 Kol. 1Z.x+3 

11 75. 

44 2. χε; 58 Ζ. χεό 

24 ΚΟΙ. 1 Ζ. 7; 57 Z. χε 4) ; 62 Ζ. x+6, 92 Ζ. 1 

55 Kol. 1 Ζ. x+5; 61 Kol. 1Z. 1? 

166 Z. x+2 

18 Z. x+5; 24 Kol. 1 Ζ. 1, 6; 40 Z. x+6; 47 Z. x+6; 51 Z. 3, 4: 55 Kol. 

12. x+7;, 58 Z. x+10; 63 Z. x+3; 67 Z. 1,74 Z. 9,111 Ζ. 1; 115 Z. 2; 

158 Z. 1, 161 Z. 2, 207 Z. 5 

207 Ζ. 4 

50 Kol. 1 Ζ. χε 4), 118 Ζ. 1 

65 Z. x+2, x+3; 66 Kol. 2 Ζ. χε 57 ; 74 Z. 2; 84 Ζ. x+6; 101 Ζ. 2; 125 

Ζ. 1,163 Z. 1; 186 Ζ. χε 47: 189 Kol. 2 Ζ. 5 

134 Kleinere Schreibvarianten sind nicht berücksichtigt. 

135 5.8. M3y. 



Pa-n3-nfr-Imy 

Pa-H‘py 

Pa-Hr 

Pa-hd(?) 

Pa-st(?) 

Pa-g$ / Pa-igs 

Pa-di 

P3y-Bs 

P3y-Sy 

P3y-gb 

Pbw3 

Pr3 

Μὴν 

Μ’-Κ΄ 

Mbr(?) 

Ms-wr 

Panephremmis 

Paopis 

Paoros 

Pa-hd(?) 

Pa-st(?) 

Pakysis 

Pates 

Pibes 

Pisais 

P3y-gb 

Pabus 

Pr3 

Mouis 

Marres 

Mbr(?) 

Mesoeris 
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12.4, 6,32. 1: 6 2.4; 16 Z. 3,18 Z. x+4; 24 Kol. 12. 7; Kol. 2Z. 

x+10; 25 Z. 1, 3, 28 Kol. 1 Z. 6; 29 Kol. 2 Z. x+4; 31 Kol. 2 Z. x+3, 

x+9, x+10; Kol. 3 Z. x+7; 32 Kol. 2 Z. x+1, x+15; Kol. 3Z.x+5, 

x+11;33 Kol. 1Z. 5; Kol. 22. 1,2, 3; Kol. 3 Z. x+4, x+10; 34 Z. 6, 

19 235,2:84,.,65302.1237:2. 3,1538 Kol: 22.1, 3:39 72x43, x+11, 

x+16; 40 Z. x+4; 41 Z. x+4, x+5, x+6, x+9, x+14, x+16; 44 Z. x+1; 

45 Z. x+5; 46 Kol. 1 Ζ. ΧΕΙ; Kol. 2 Z. ΧΕΙ, x+6; 47 Z. x+5, x+6; 52 

Kol. 2 Z. x+2; 54 Kol. 1 Z. x+4, x+8, x+10; Kol. 2 Z. x+2, x+5; 55 

Kol. 1 Z. x+2, x+5; 56 Kol. 1 Z. x+4; 58 Z. x+3, x+5, x+6; 61 Kol. 1 

Z. 1; 64 2. x+2, x+5; 65 Z. x+2, x+7; 66 Kol. 2 Z. x+2; χ 57; 68 Z. 

1,253: 69273270 Kol. 1222573 2. ΧΕΙ, x+2:74 2.3,792.4;81 

Kol. 1 Z. x+3; Kol. 2 Z. x+4; 83 Z. ΧΕΙ, x+4; 84 Z. ΧΕΙ; 85 Ζ. 1,7, 8; 

100 Z. 2; 103 Z. 2, 115 Z. 1-2; 117 Z. 1,119 Z. 1,121 Z. 1,127 Z. 1; 

128 Z. 2, 131 Z. 1; 133 Z. 2; 135 Z. 1,148 Z. 1; 149 Z. 2, 154 Z. 1-2; 

160 Kol. 2 Z. 1; 161 Z. 1-2; 169 Z. 2, 172 Z. 1,175 Z. 1,176 Z. 1; 

178 Z. 4-5, 7, 8-9; 179 Z. x+11, x+12; 186 Z. x+6; 189 Kol. 2 Ζ. 3; 

192 Kol. A Z. x+10; 194 Z. 97; 220 Kol. 1 Z. 3; 228 Kol. 2 Z. x+4; 

229 Kol. 1 Ζ. ΧΕΙ 

11 Ζ. 10; 42 Z. χε 3; 47 Ζ. x+5, x+8; 52 Kol. 1 Ζ. x+6; 56 Kol. 1 Ζ. 

x+15; 57 Z. x+7,61 Kol. 1Z. 17:84 Z. x+7;, 112 Z. 2, 114 Z. 1, 125 

Z. 1,132 Z. 1,182 Z. 1,183 Z. x+4; 215 Z. x+3 

105 Z. 1 

39 Z.x+10 

192 Kol. AZ. x+14 

24. Kol. 12.4; 31 Kol. 3 Z. x+2; 32 Kol. 3 Z.x+9; 33 Kol. 12.2, 3; 

36.232143: 412715285 Koll Z. x+27 57. 2.x+6;59 2.7, 71 2.X#6; 

752.4:797.3,5, 8,81 Kol. 12.x+5;99Z.1:1272.1,142 7.1; 

144 Z. 1,174 Z. 1,192 Kol. AZ. x+4 

105 2.2 

03 2. 1909. Ὁ 

39 Z. ΧΕΙ2, x+14, x+15; 41 Ζ. x+10; 46 Kol. 2 Z. x+5; 54 Kol. 1 Ζ. 

x+32 ,84 Z. x+4; 85 Z. 5; 129 Z. 1; 151 Z. 1, 2, 186 Z. x+4; 188 Z. 2; 

189 Kol. 2 Z. 4,5 

1222.2 

597.3; 122 Z. 1,161 Z. 17:19 Kol.B Z.x+2? 

55 Kol. 12.x+9 

6 2:3,137,.3333K01.2 212,143 Z.1 

32 Kol. 2 Z. x+4; 33 Kol. 2 Z. 10; 39 Z. x+11; 46 Kol. 2 Z. x+6, x+7; 

67 Z. 6, 95 Z. 2,172 Z. 1,190 Z. ΧΕΙ; 194 Z. 3 

123 2.2 

32 Kol.3Z.x+10 
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1Z. 10; 327.5; 6Z. 2,13 Z. 2,16 Z. 5, 20 Z. 2; 32 Kol. 1 Z. x+4; 

Kol. 2 Z. x+10; 33 Kol. 3 Z. x+3; 34 Z. 2, 3 bis; 37 Z. 2, 5, 52 Kol. 1 

Z.x+1; 59 Z.3; 65 Z. x+10; 66 Kol. 1 Z. x+2, x+4, x+5; 69 Z. 1, 2,75 

Z. 1,79 2. 5; 84 Z. x+8; 120 Z. 2; 140 Z. 2-3; 146 Z. 1: 152 Z. 1-2; 

179 Z. x+5, x+6, x+10; 180 Z. 4: 182 Z. 1,183 Z. x+2; 186 Z. x+5; 

192 Kol. A Z. x+9, x+11; 206 Z. 2 

46 Kol. 1 Z. x+3 

24 Kol. 1 Ζ. 3; 32 Kol. 3 Z. x+9; 55 Kol. 1 Z. x+10; 58 Z. x+8; 59 Z. 

5,161 Z. 1°; 170 Z. 2,174 Z. 1 

24 Kol. 2 Ζ. x+9; 40 Z. x+7; 60 Kol. 1 Ζ. ΧΕΙ 

18 Z. x+1; 24 Kol. 1 Ζ. 3, 6; Kol. 2 Z. x+8, x+9; 25 Z. 2; 29 Kol. 2Z. 

x+2; 30 Kol. 2 Ζ. 2, 3; 31 Kol. 3 Z. x+3; 32 Kol. 2 Z. x+16; Kol. 3 Z. 

x+6; 33 Kol. 1 Z. 6; Kol. 2Z. 2,4; Kol. 3 Z. x+5; 35 Z. 8,37 722,4; 

38 Kol. 2 Ζ. 1,39 Z. χε, x+6 bis; 40 Z. x+6, x+7; 41 Z. x+14; 45 Z. 

x+1?, x+6, x+7; 46 Kol. 1 Ζ. χ 3, x+4, x+5; 47 Z. x+5; 49 Z. 4, 51 Ζ. 

3,4, 6; 52 Kol. 1 Z. x+2, x+9; 53 Z. 2; 55 Kol. 1 Z. x+7, x+9, x+10; 

Kol. 2 Z. x+11; 56 Kol. 1 Z. x+6, x+14; 57 Z. x+6, x+7; 58 Z. x+8; 59 

Z. 6; 62 Z. x+5, x+6; 63 Z. x+3; 64 Z. x+3; 65 Ζ. χε 10} ; 74 Ζ. 7, 8, 

9,11; 75 Ζ. 2, 5; 76 Kol. 2 Z. x+9; 84 Z. x+5, x+8; 91 Ζ. 1; 97 Z. 2; 

102 Z. 1,108 Z. 1; 110 Z. 2; 120 Z. 1, 2-3; 130 Z. 1; 135 Z. 2; 136 Z. 

1,147 Z. 3; 154 Z. 1, 2;155.Z. 1; 157 Z. 2,170 2 227 82222176 

Z. 8,179 Z. x+4; 180 Z. 10; 182 Z. 5, 6; 189 Kol. 1 Ζ. 1a; 192 Kol. A 

Z. x+2, x+3,x+11,x+13; 194 Z. 5; 197 Z. x+3; 204 Z. 2; 209 Z. x+3; 

211.3, 4; 214 Z. 2, 215 Z. x+3; 220 Kol. 1 Z. 2, 229 Kol. 2Z. x+1 

12.8;32Z.1,456Z. 1’bis, 3; 13 Z. 3; 16 Z. 424K0 12252572 

1; 28 Kol. 1 Ζ. 4; 30 Kol. 2 Ζ. 1; 31 Kol. 2 Z. x+3 bis, x+11 bis; Kol. 

32.5; 32 Kol. 2 Z. x+7; Kol. 3 Z. x+6; 33 Kol. 2 Z. 6, 7, 9; Kol. 3Z. 

x+8,x+10; 35 Z. 7; 36 Z. 3,39 Z. x+5 bis; 41 Z. x+16; 45 Z. x+1; 47 

Z. x+3; 50 Kol. 1 Z. x+5; 53 Z. 2; 54 Kol. 2 Z. x+4; 55 Kol. 1 Ζ. x+4, 

x+6; 57 Z. x+3; 58 Z. x+9; 66 Kol. 2 Z. x+2; 67 Z. 4: 74 Ζ. 1: 75 Ζ. 2, 

79 2. 1: 80 Z. 9 bis; 84 Z. x+2; 85 Z. 1 bis; 89 Z. 1; 91 Z. 1; 101 Z. 2, 

107 Z. 1; 108 Z. 1; 110 Z. 2,113 Z. 1,114 Z. 1,117 Z. 1,130 2. 1; 

138 Z. 1,142 Z. 1,148 Z. 2; 156 Z. 1,158 Z. 1; 159 Z. 1,160 Kol. 1 

Z.1; Kol. 22. 2;171 2. 2;178 Z. 2; 182 Z. 4, 6; 184 Kol. 2 2. x17; 

185 Kol. 2 Z. x+2; 189 Kol. 2 Z. 2; 192 Kol. A Z. x+6; 194 Z. 3, 7; 

195 Z. 2 

12.7,9,16 2.3; 31 Kol. 2 Z. x+6; 32 Kol. 2 Z. x+3, x+7; 41 Ζ. ΧΕΙ; 

44 Z. 1,50 Kol. 1 Z. x+3; 55 Kol. 1 Z. x+4; 85 Ζ. 4; 89 Z. 1; 138 Z. 1; 

159 Z. 1,179 2. x+8; 183 Z. x+5; 186 Z. x+6; 216 Z. 2 

72 2. χε, 179 Z. x+6 

372.3;32 Kol. 2 Ζ. x+9; Kol. 3 Z. x+7; 35 Z. 5; 36 Z. 4, 41 Z. ΧΕΙῚ; 

47 2. x+4; 55 Kol. 2 Z. x+6; 56 Kol. 1 Z. x+8; 57 Z. x+5;, 65 Z. ΧΕΙ; 

72 2. ΧΕΙ 7, 88 Z. 2; 179 Z. x+4? ; 180 Z. 8; 209 Z. x+4; 214 Z. 1; 229 

Kol. 1 Ζ. χε 



Hr-pyt 

Ar-h“() 

Hr-53-Is.t 

Htr 

Htb> 

S3-Sbk 

Sbk-H“py 

Sbk-htp 

Harpagathes 
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12. 12,13 Z.1;16 Z. 6; 24 Kol. 1Z. 8, 9; Kol. 2 Z. x+8; 25 Z. 5 bis; 

26 2. x+6;,27Z.1;28 Kol. 12.4; 31 Kol. 2 Z. x+8, x+12, x+13; Kol. 

3Z.x+4,x+8 bis; 32 Kol. 2 Z. ΧΕΙ, x+2, x+9; Kol. 3 Z. x+7; 33 Kol. 

VZBIKO 3 ὙΠ 7 15:37 227539 ZRH 8, ΧΙΊΌ, χα 12% 

x+16; 40 Z. x+6; 41 Z. x+10, x+12, x+16; 43 Z. x+3?. x+4; 45 Z. 

x+3, x+6, x+72; 46 Kol. 2 Z. x+5; 47 Z. x+4; 51 Ζ. 1,53 Ζ. 3; 55 Kol. 

1 Z. x+3; Kol. 2 Z. x+2, x+5; 56 Kol. 1 Z. x+7 bis, x+14; 58 Z. x+1; 

58 Z. x+4, x+6, x+7; 63 Z. x+2; 64 Z. x+5, x+6, x+8; 65 Z. x+7 bis; 

66 Kol. 2 Z. x+1; 67 Z. 7, 68 Z. 1; 69 Z. 2; 70 Kol. 1 Ζ. 5; 71Z. x+6; 

73 Z. x+2; 75 Z. 4; 76 Kol. 2 Z. x+7, x+10; 79 Z. 5; 81 Kol. 1Z. x+4; 

Kol. 2 Z. χε; 82 Z. x+3; 83 Z. x+1; 84 Z. x+2; 85 Z. 6,95 Ζ. 1: 99 Z. 

251017 2.225102 2937, 1072 1: 121 2.25124 2,2; 142 2.122; 155 

Z. 2,177 Z.x+1;179 Z.x+9; 180 Z. 6, 7, 8,182 Z. 4, 5; 183 Z. x+6; 

187 Z. x+2; 190 Z. x+5, x+6; 192 Kol. A Z. x+2, x+6, x+14, x+15; 

194 Z. 3, 4; 199 Z. 2; 212 Z. 2, 218 Z. 2 

41 Ζ. χε 

86 Ζ. 2 

52 Kol. 1 Ζ. x+2; 76 ΚΟΙ. 2 Ζ. x+3? 

17757123 79156Z7815115275716 2.2524 ΚΟΙ 1Ζ.1. 6: 10; Kol. 2 

Z.x+1, x+2, x+3, x+4; 25 Z. 3,5, 7; 26 Z. x+9; 27 Z. 2: 28 Kol. 1Z. 

4; Kol. 2Z. 2; 30 Kol. 2Z. 2; 31 Kol. 2 Z. x+11; Kol. 3 Z. x+6; 32 

Kol. 1 Ζ. x+9; Kol. 2 Z. x+17; Kol. 3 Z. x+8, x+11; 33 Kol. 2 Z. 7; 

Kol. 3 Z. x+9, x+11; 34 Z. 11; 35 Z. 2, 8; 36 Z. 2, 3; 39 Z. x+3, x+5, 

x+6, x+7, x+10; 40 Z. x+4; 41 Z. x+2, x+7; 43 Z. x+1; 45 Z. x+4; 46 

Kol. 12. x+4; Kol. 2 Z.x+7; 49 Z. 4,51 Z. 2, 3,52 Kol. 1Z.x+1; 

Kol.2 Z. x+3; 54 Kol. 2 Z. x+1, x+6; 55 Kol. 2 Z. x+3; 56 Kol. 1 Ζ. 

x+7,57 Z. x+6, x+8; 59 Z. 3; 63 Z. x+3; 65 Z. x+6; 74 Z. 6, 8,75 Z. 2 

bis, 3, 57; 76 Kol. 2 Z. x+6, χε; 78 Z. x+3; 80 Z. 3; 83 Z. x+3; 84 Z. 

x+3, x+5, x+7; 85 Z. 2; 96 Z. 1; 97 Z. 2,98 Z. 1; 103 Z. 1; 104 Z. 1; 

105:751:6154108221:2111522 1722112 2311137221: 124 2715432 

Z2121342717140,2.27143/7271:3152 27131532. 1, 2:1535 2215137 

Ζ,515461.Ζ..1}:165:2Ζ2.}1:1702..1:171.2,.1:1772. χεβ3: 178 22,6; 

179 Z. x+7;, 180 Z. 2, 6; 182 Ζ. 3; 183 Ζ. x+6; 186 Ζ. χε 2; 187 Ζ. 

x+1; 189 Kol. 2 Ζ. 6,7; 192 Kol. AZ. x+7, x+14; 194 Ζ. 4, 6: 199 Z. 

Π 2037.1:2117.92.215..:2167.1:217:.2. 11.2185.:.2. 2.229 Kol: 

22. ΧῈ] 

58 Ζ. x+4, x+5 

24 Kol. 17Χ.11: 58 Z. x+3; 61 Kol. 1Z. 11:78 Ζ. x+1? 

31 Kol. 22. x+5? ; 39 Z. x+15; 41 Z. x+3; 70 Kol. 1 Z.; 71 Z. x+3; 78 

Z.x+1?2;,85Z. 3,116 Z. 1,137 Z. 2,188 Z. 1, 227 Kol. 3 Z. x+4 
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13 Z. 4, 5, 25 Z. 4, 6; 26 Z. x+3, x+4, x+8; 31 Kol. 2 Z. x+7, x+8; 

Kol. 3 Z. x+5, x+9, x+10; 32 Kol. 2 Z. x+4, x+5, x+6, x+13, x+18; 33 

Kol. 2 Z. 4, 8, 9, 10; Kol. 3 Z. x+2, x+12; 39 Z. x+9; 40 Z. x+2, x+8; 

42 2. x+2, x+4; 47 Z. x+6, x+8; 55 Kol. 2 Z. χε, x+9, x+10; 56 Kol. 

1 Z.x+9, x+13, x+15, x+16; 57 Z. x+1, x+2, x+3, x+4, x+5; 58 Ζ. 

x+1,x+2, x+9, x+10, x+11; 59 Z. 17, 6; 60 Kol. 1 Z. x+1; 62 Z. «+1, 

x+2, x+4; 63 Z. χε; 65 Z. x+5; 66 Kol. 2 Z. x+4; 67 Z. 1, 3, 6; 70 

Kol. 1 Ζ. 1;74 2. 1,4, 5, 10; 75 Z. 1; 76 Kol. 2 Z. x+4, x+5, x+6, 

x+8; 77 2. 17,37; 79 Ζ. 6,7; 80 Z. 6, 84 Z. x+3; 85 Z. 5; 106 Z. 2; 

122 Z. 1,139 Z. 1,158 Z. 1; 162 Z. 1 bis; 179 Z. x+3; 180 Z. 3, 6; 

183 Z. x+3, x+4; 187 Z. x+2; 188 Z. 4; 189 Kol. 2 Z. 2, 3, 190 Z. x+3; 

194 Z. 6 bis, 9 bis, 10; 195 Z. 2, 4; 199 Z. 2: 209 Z. x+4; 215 Z. x+2; 

227 Kol. 3 Z. x+4 

372.3,6;,112Z.7,9;, 24 Kol. 1 Ζ. 2, 14; Kol. 2 Z. x+3, x+6, x+7 ,28 

Kol. 1 2.7; 29 Rol. 22. ΧῈ2; 34 2:2. 10,11, W333 277302088 

4,5, 37 Ζ. 7, 38 Kol. 2 Ζ. 2; 41 Z. x+5, x+6, x+8, x+12; 43 Z. x+2; 46 

Kol. 1 Ζ. x+5; Kol. 2 Z. x+3; 49 Z. 5; 50 Kol. 1 Z. x+1, χε 47. 51 Ζ. 1, 

8,52 Kol. 1 Ζ. ΧΕΙ, x+3, χε δ, x+9; 54 Kol. 1 Z. x+2; Kol. 2 Ζ. x+3, 

x+5; 55 Kol. 1 Ζ. x+6; 59 Z. 17: 66 Kol. 1 Z. x+4; 77 Z. 12, 32,78 Z. 

x+5; 80 Ζ. 7, 8, 10; 81 Kol. 1 Ζ. x+3; Kol. 2 Z. ΧΕΙ, x+5; 85 Z. 6; 86 

Z.1,87Z.1,2;88Z.1;,93 Z. 1, 94 Z. 1; 97 Z. 1,100 Z. 1; 109 Z. 1; 

1102. 1; 113 Z. 1; 116 Z. 1; 133 Z. 1, 134 Z. 1-2; 137 Z. 1,140 Z. 1; 

141 Z. 1,145 Z. 1, 2-3; 147 Z. 1, 2,148 Z. 1,153 Z. 1-2; 157 Z. 1; 

164 Z. 1-2; 178 Z. 2, 3, 10; 182 Z. 2; 185 Kol. 2 Z. x+2; 186 Z. x+2, 

x+5; 188 Z. 1; 191 Z. 3; 192 Kol. A Z. x+7, x+8, x+15; Kol. BZ. 2; 

202 Z. 2,211 Z. 2; 222 Z. x+4 

80 2.4 

174 2.1 

229 Kol. 1Z.x+3 

37.6; 24 Kol. 2 Ζ. x+5; 25 Z. 2, 26 Z. x+7;, 32 Kol. 2 Z. x+16; 35 Z. 

3,4, 87; 38 Kol. 2 Ζ. 2,3; 39 Z. x+14; 40 Z. x+3; 41 Z. x+3, x+4; 43 

Z. x+6; 52 Kol. 1 Z. x+3; 54 Kol. 1 Z. x+2; 56 Kol. 1 Z. x+4; 65 Z. 

x+6; 66 Kol. 2 Z. x+3; 70 Kol. 1 Z. 6; 75 Z. 3; 85 Z. 3; 98 Z. 2,173 Z. 

2,189 Kol. 1 Z. 2; 190 Z. x+4; 194 Z. 10; 214 Z. 2 

109 Z. 1 

146 Z.1 

23 2.4:35 7. 2:40 2.x32:127 2,22 

2121 

12.10; 37.5; 16 Z. 5; 30 Kol. 2 Z.3? ;31 Kol. 3.2. x+1? ,32 Kol. 2 

Z.x+5,x+10, x+11; Kol. 3 Z. χε 5; 33 Kol. 2 Z. 6? ; 34 Z. 3, 11; 37 

Z. 4, 5; 54 Kol. 2 Z. x+6; 55 Kol. 2 Z. x+8; 57 Z. x+3; 59 Z. 5; 63 Z. 

x+1; 64 Z. x+3, x+4?;, 65 Z. x+4, x+10; 66 Kol. 1 Z. x+2, x+6; 68 Z. 

47. 69 Z. 1; 76 Kol. 1 Z. ΧΕΙ; 82 Z. x+5; 83 Z. x+2, x+3; 90 Z. 1; 92 

Z.1,117 2. 1, 146 Z. 1: 171 2. 1; 179 Z. x+5, x+10; 183 Z. χε; 192 

Kol. AZ. x+3, x+9; 194 Z.4; 195 Z. 5, 201 Z. 12; 211 Z. 3,4 
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6Z.5;11 72.5; 28 Kol. 1Z. 8; 30 Kol. 2 Z. 3? ; 31 Kol. 2 Z. x+13, 14; 

Kol. 3 Z. x+1?; 32 Kol. 2 Z. x+6, x+9, x+10, x+12; Kol. 3 Z. χε 57; 33 

Kol 3’27%46334 22546,.9,107117212.213336:2:2337 Ζ, 4,5, 6; 39 7. 

x+13; 43 Ζ. x+5; 45 Ζ. ΧΕ 57; 46 Kol. 1 Ζ. χε 37, 47 Ζ. x+2, χε Δ: 52 

Kol. 2 Z. x+1; 54 Kol. 1 Ζ. x+7; 55 Kol. 2 Ζ. x+4; 56 Kol. 1 Ζ. x+8; 

59 Z. 2, 62 Z. x+7;, 64 Z. x+2, x+3, x+7; 66 Kol. 1 Z. x+2, x+3, χε; 

67 Z.2;68 Z.2,4? ,73Z. x+3; 76 Kol. 2 Z. x+2, x+3; 77 Z. 22,79 Z. 

1; 81 Kol. 1 Z.x+42 ; 83 Z. x+4; 86 Z. 3; 90 Z. 1; 96 Z. 1,114 Z. 1; 

119727123271 120.Χ5.1.1351 Ζ. 1 133} 1:150Ζ. 1: 1567.1: 

1647. 1:1682.1.0:1692.1:1732.2}:1752. 1 178 Ζ. 5: 179 Ζ, 

x+8, x+9, ΧΕΙ 17. 180 Ζ. 3, 4 bis, 5; 183 Ζ. x+2; 192 Kol. AZ. χε 3, 

x+9; 194 Ζ. 1: 214 Ζ. 1: 228 Kol. 2 Z. x+3; 229 Kol. 1 Ζ. χε 3 

42 2. χιθ; 85 Ζ. 7 

208 Ζ. x+4 

210 Z. x+6 

28 Kol. 12.2 

1,70 

17. 

163 Ζ. 1; 198 Ζ. 1 

1.7Ζ:.9 

28 ΚΟΙ.1Ζ.1 

108 Ζ. 3 
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Konkordanz der griechischen und demotischen Namensformen 

Griechische Wiedergabe Preisigke, Nb,Sp. Ägyptischer Name Demot. Nb. 

Ayxadıs 8 Cnh=f 100 

Anvyxıs 43 ’Iw=f-nh 60 

Anodıc N pp 97 
Ἁρπαγαθης 52 Hr-pyt 810 

Apnancıc 53 Hr-pa-’Is.t 807 

Apoınoıg 55 Hr-s3-’Is.t 834 

Apvweng 57 Hr-wd3 796 

Apwevnoıg 59 Hr-p3-Sr-n-Is.t - 

Ἄθρης 11 Htr 850-1 

Βελλης 73 ΒΥ 143 
Γερμανικός(2) - Ormgyns - 

Ἕλιευς 97 Hlzw 746 

Ἕριευς 103 Hr=w 746 

Ootong / Tırong 142 / 438 Twtw 1273 

Καλατύυτης 159 Or-d3d3/Gr-dd3 987 

Aadovg/Aao0voLG 193 --ῶν - 

Aovg 199 Rw? 711 

Mappnrg 207 M9°-R° 578 

Meoovnpıg 215 Ms-wr 604-5 

Movig(?) 220 MBe 575 
Νεστνηφις 229 Nht. t-nb=f 652 

Παβους 252 Pbw/Pbw> 461 

Παησις 235 Pa-’Is.t 354 

IlaKvoıg 259 Pa-g5 419 

Πανεμῖευς 267 Pa-n3-m3e.w 379 

Πανεῴφρεμμιῖις (u.ä.) 268 Pa-n3-nfr-Imy 380 

Ilaovrtig 274 Pa-Wty - 

Ilaovg 274 Pa-w 356 

Πατης 287 Pa-di = 
Παῦσιρις 293 Pa-Wsir 360 

Παωπις 297 Pa-H‘py 399 

Παώρος 297 Pa-Hr 401 

Πετεσουχος 316 P3-di-Sbk 340 

Πετοσιρις 319 P3-di-Wsir 298 

136 Dieser Name ist nicht in Preisigke, Namenbuch aufgeführt. Zur Identifikation des ägyptischen Namens mit 

dieser griechischen Namensform siehe Demot. Nb. 97. 

137 Vergleiche Pa-tw, Demot. Nb. 429. 
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Πιβης 
Πισαῖς 

Πμοὶς 

Ὀννοφρις 

Ὀσοραπὶς 

Οὐητις 

Σαὶῖς 

Σαταβους 

Σισοῦχος 

Σοκονώπις 

Σοχώτης 

Zrontig 

Στοθοητις 

Χάρης 
Teoevovdıg 

Teong 

Ψαμμήτιχος 
Ψενοσιρις 

Ὥρος 

138 Vergleiche Demot. ΝΡ. 945. 

Konkordanz der Namensformen 

324 

321. 

334 

241 

245 

248 

231 

365 

386 

390 

393 

393 

396 

472 

430 

430 

481 

487 

497 

139 Vergleiche Ghrs (Demot. Nb. 1042). 

P>y-Bs 

P3y-Sy 

P3-m3e 

Wn-nfr 

Wsir-Hpy(?) 
Wiy 
Sy 
Htb3 

S3-Sbk 

Sbk-H“py 
Sbk-htp 

St3. t-wty 

51}. tw-L-wiy 
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Abmachung 4-5, 9, 23, 102, 131 

Abrechnung 4-6, 78, 117, 120-121, 133 

Brotabrechnung 117 

Geldabrechnung 103 

Getreideabrechnung 6, 30, 105, 108 

Allerheiligstes 23 

Ämterverteilung 3-4, 102 

ΒΠΟΚΟΙ ‘111,117 

Barbier 117 

Bier 4, 122-124 

Brief 4 

Buchhaltung 3—4 

Claudius 9 

Datierung 2-5, 70, 128 

Βδϑὶ 10, 23, 30, 36, 42, 70, 128, 137 

griechische Ostraka 1-2, 4, 102 

griechische Phylenlisten 3, 21, 36 

Gutschein 125 

Heiligtum 119 

Kaisername 128, 138, 157 

Kaisernamen 9 

Kontrollmarkierung 3, 7, 26, 65, 70, 121 

Kultgenossenschaft 4, 125 

kultische Reinheit 10, 23 

Index 

Öl 131 

Opferbrot 111 

Opferdienst 23 

Opferweizenquittungen 9, 23, 78, 111 

Pachturkunde 129 

Palimpsest 12, 133 

Papyrussammlung Berlin 1 

Papyruszettel 4, 101 

Phylen 3 

Phylendienst 23 

Phylenzählung 3, 9, 16, 20, 137 

Phylenzugehörigkeit 40, 54, 137 

Priester 3-4, 10, 13, 20-21, 23, 54, 78, 97, 

ΘΕ Ὁ mare 37 

Priesterschaft 3 

Quittung 4, 18, 111, 138 

Ration 5, 118, 121 

Sammlung der Universität Michigan 2 

Sammlung der Universität Zürich 1-2 

Schreibertradition 5 

Schulübung 4 

Steuererheber der Priester 102 

Tebtynis 102, 124 

Tempel 1, 3-4, 111, 121, 137 

Kurzschreibung 5, 7, 12-13, 18, 43, 77, Tempelbezirk 2 

83, 89, 101, 112, 119 

Lieferschein 4, 125 

Losverfahren 4, 102 

Nahrungsmittel 6, 36, 121, 124 

Naturalien 4, 121 

nichtägyptische Namen 7, 53, 78, 91 

Tempeleid 4 

Tempelverwaltung 3, 9, 21, 102 

Tempelwirtschaft 103 

Vorsteher der Phyle 3, 13, 16 

Wahlscherbe 4 

Weizen 78, 105, 108, 111, 121 
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Konkordanz 

Inventarnummern — Katalognummern — Tafelnummern 

Inventarnummer Kat.-Nr. Textsorte 

oBerlin 15394 Ostrakon mit zwei Namen 

oBerlin 20001 36 Namenliste 

oBerlin 20078 205 Fraglich 

oBerlin 20089 37 Namenliste 

oBerlin 20090 92 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20091 1 Phylenzählung 

oBerlin 20092 178 Abrechnung über Weizen 

oBerlin 20093 93 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20094 179 Abrechnung über Weizen 

oBerlin 20095 2 Phylenzählung 

oBerlin 20097 180 Abrechnung über Weizen 

oBerlin 20098 94 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20099 38 Namenliste 

oBerlin 20102 95 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20105 39 Namenliste 

oBerlin 20106 40 Namenliste 

oBerlin 20107 3 Phylenzählung 

oBerlin 20108 4 Phylenzählung 

oBerlin 20109 + 20277 + 20338 41 Namenliste 

oBerlin 20113 96 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20114 97 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20117 42 Namenliste 

oBerlin 20121 98 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20161 43 Namenliste 

oBerlin 20162 171 Ostrakon mit zwei Namen 

oBerlin 20165 99 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20167 5 Phylenzählung 

oBerlin 20168 206 Fraglich 

oBerlin 20169 100 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20172 101 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20175 181 Abrechnung über Weizen 

oBerlin 20181 44 Namenliste 

oBerlin 20185 102 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20190 45 Namenliste 

oBerlin 20242 103 Ostrakon mit einem Namen 

Tafel 



164 

Inventarnummer 

oBerlin 20251 

oBerlin 20265 

oBerlin 20269 

oBerlin 20274 + 20542 

oBerlin 20275 

oBerlin 20279 

oBerlin 20281 

oBerlin 20282 

oBerlin 20283 

oBerlin 20284 

oBerlin 20285 

oBerlin 20286 

oBerlin 20287 

oBerlin 20288 

oBerlin 20289 

oBerlin 20290 

oBerlin 20291 

oBerlin 20292 

oBerlin 20295 

oBerlin 20296 

oBerlin 20297 

oBerlin 20325 

oBerlin 20331 

oBerlin 20332 

oBerlin 20334 

oBerlin 20337 

oBerlin 20354 

oBerlin 20357 

oBerlin 20361 | 

oBerlin 20367 

oBerlin 20373 

oBerlin 20377 

oBerlin 20378 

oBerlin 20472 

oBerlin 20473 

oBerlin 20475 

oBerlin 20476 

oBerlin 20478 

oBerlin 20498 

oBerlin 20517 

Kat.-Nr. 

104 

193 

209 

201 

Konkordanz der Katalognummern 

Textsorte 

Ostrakon mit einem Namen 

Abrechnung über gsgs(?)-Brot 

Ostrakon mit einem Namen 

Namenliste 

Phylenzählung 

Ostrakon über Bierzuteilung 

Abrechnung über Weizen 

Ostrakon mit einem Namen 

Abrechnung über Weizen 

Namenliste 

Namenliste einer Phyle 

Ostrakon über Bierzuteilung 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon über Bierzuteilung 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Abrechnung über Weizen 

Ostrakon mit einem Namen 

Fraglich 

Ostrakon mit einem Namen 

Phylenzählung 

Fraglich 

Phylenzählung 

Abrechnung über gsgs(?)-Brot 

Ostrakon mit einem Namen 

Phylenzählung 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Namenliste 

Ostrakon mit einem Namen 

Phylenzählung 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Namenliste 

Phylenzählung 

Namenliste einer Phyle 

Phylenzählung 

Fraglich 

Ostrakon über Bierzuteilung 

Tafel 



Konkordanz der Katalognummern 

Inventarnummer Kat.-Nr. Textsorte 

oBerlin 20518 119 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20521 166 Ostrakon mit einem Namen (?) 

oBerlin 20537 120 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20539 210 Fraglich 

oBerlin 20559 13 Phylenzählung 

oBerlin 20581 211 Fraglich 

oBerlin 20582 50 Namenliste 

oBerlin 20585 212 Fraglich 

oBerlin 20591 5l Namenliste 

oBerlin 20595 52 Namenliste 

oBerlin 20599 121 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20607 195 Abrechnung über unklare Güter 

oBerlin 20610 122 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20613 167 Ostrakon mit einem Namen (7) 

oBerlin 20614 123 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20622 213 Fraglich 

oBerlin 20625 124 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20639 53 Namenliste 

oBerlin 20643 54 Namenliste 

oBerlin 20663 14 Phylenzählung 

oBerlin 20669 196 Abrechnung über unklare Güter 

oBerlin 20672 125 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20673 214 Fraglich 

oBerlin 20681 126 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20682 127 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20689 128 Ostrakon mit einem Namen 

oBerlin 20691 215 Fraglich 

oBerlin 20700 15 Phylenzählung 

oBerlin 20706 216 Fraglich 

oBerlin 20708 185 Abrechnung über Weizen 

oBerlin 20714 55 Namenliste 

oBerlin 20715 168 Ostrakon mit einem Namen (?) 

oBerlin 20720 26 Namenliste einer Phyle 

oBerlin 20759 186 Abrechnung über Weizen 

oBerlin 30470 83 Namenliste 

oBerlin 30471 32 Namenliste einer Phyle 

oBerlin 30472 31 Namenliste einer Phyle 

oBerlin 30474 229 Fraglich 

oBerlin 30475 228 Fraglich 

oBerlin 30476 35 Namenliste einer Phyle 

165 

Tafel 



166 

Inventarnummer 

oBerlin 30477 

oBerlin 30478 

oBerlin 30479 

oBerlin 30480 

oBerlin 30481 

oBerlin 30482 

oBerlin 30483 

oBerlin 30484 

oBerlin 30485 

oBerlin 30486 

oBerlin 30501 

oBerlin 30502 

oBerlin 30503 

oBerlin 30504 

oBerlin 30505 

oBerlin 30506 

oBerlin 30507 

oBerlin 30508 

oBerlin 30509 

oBerlin 30510 

oBerlin 30511 

oBerlin 30512 

oBerlin 30513 

oBerlin 30514 

oBerlin 30515 

oBerlin 30516 

oBerlin 30518 

oBerlin 30519 

oBerlin 30520 

oBerlin 30521 

oBerlin 30522 

oBerlin 30523 

oBerlin 30524 

oBerlin 30526 

oBerlin 30527a 

oBerlin 30527b 

oBerlin 30528 + 30536 + 30598 

oBerlin 30529 

oBerlin 30530 

oBerlin 30531 

Kat.-Nr. 

34 

192 

2 

191 

177 

33 

176 

85 

84 

227 

129 

130 

131 

192 

155 

134 

195 

136 

137 

202 

16 

138 

187 

139 

56 

188 

57 

ZUM 

140 

58 

218 

219 

220 

59 

60 

61 

189 

190 

62 

63 

Konkordanz der Katalognummern 

Textsorte 

Namenliste einer Phyle 

Abrechnung über Weizen 

Phylenzählung 

Abrechnung über Weizen 

Abrechnung über Geld 

Namenliste einer Phyle 

Abrechnung über Geld 

Namenliste 

Namenliste 

Fraglich 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon über Bierzuteilung 

Phylenzählung 

Ostrakon mit einem Namen 

Abrechnung über Weizen 

Ostrakon mit einem Namen 

Namenliste 

Abrechnung über Weizen 

Namenliste 

Fraglich 

Ostrakon mit einem Namen 

Namenliste 

Fraglich 

Fraglich 

Fraglich 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Abrechnung über Weizen 

Abrechnung über Weizen 

Namenliste 

Namenliste 



Inventarnummer 

oBerlin 30532 

oBerlin 30533 

oBerlin 30534 

oBerlin 30535 

oBerlin 30537 

oBerlin 30540 

oBerlin 30541 

oBerlin 30542 

oBerlin 30543 

oBerlin 30544 

oBerlin 30545 

oBerlin 30546 

oBerlin 30547 

oBerlin 30548 

oBerlin 30549 

oBerlin 30550 

oBerlin 30551 

oBerlin 30552 

oBerlin 30553 

oBerlin 30554 

oBerlin 30555 

oBerlin 30556 

oBerlin 30557 

oBerlin 30558 

oBerlin 30559 

oBerlin 30560 

oBerlin 30561 

oBerlin 30562 

oBerlin 30563 

oBerlin 30564 

oBerlin 30565 

oBerlin 30566 

oBerlin 30567 

oBerlin 30568 

oBerlin 30569 

oBerlin 30570 

oBerlin 30571 

oBerlin 30572 

oBerlin 30573 

oBerlin 30574 

Kat.-Nr. 

221 

64 

Konkordanz der Katalognummern 

Textsorte 

Fraglich 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Fraglich 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon über Bierzuteilung 

Namenliste 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Östrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Namenliste einer Phyle 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Phylenzählung 

Ostrakon mit zwei Namen 

Namenliste 

Namenliste einer Phyle 

Ostrakon mit einem Namen (7) 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Phylenzählung 

Namenliste 

Phylenzählung 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

167 
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168 Konkordanz der Katalognummern 

Inventarnummer ] Kat.-Nr. 

oBerlin 30575 73 

oBerlin 30576 74 

oBerlin 30577 162 

oBerlin 30578 20 

oBerlin 30579 21 

oBerlin 30580 29 

oBerlin 30581 75 

oBerlin 30582 173 

oBerlin 30583 76 

oBerlin 30584 30 

oBerlin 30585 163 

oBerlin 30586 223 

oBerlin 30587 164 

oBerlin 30588 77 

oBerlin 30589 204 

oBerlin 30590 718 

oBerlin 30591 79 

oBerlin 30592 224 

oBerlin 30593 225 

oBerlin 30594 80 

oBerlin 30595 81 

oBerlin 30596 165 

oBerlin 30597 82 

oBerlin 30599 197 

oBerlin 30625 226 

oBerlin 30647 23 

oZürich 1886 86 

oZürich 1887 87 

oZürich 1888 88 

oZürich 1889 ὁ 89 
oZürich 1890 90 

oZürich 1891 91 

pBerlin P 23518 174 

pBerlin P 23523 175 

Textsorte 

Namenliste 

Namenliste 

Ostrakon mit einem Namen 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Namenliste einer Phyle 

Namenliste 

Ostrakon mit zwei Namen 

Namenliste 

Namenliste einer Phyle 

Ostrakon mit einem Namen 

Fraglich 

Ostrakon mit einem Namen 

Namenliste 

Ostrakon über Bierzuteilung 

Namenliste 

Namenliste 

Fraglich 

Fraglich 

Namenliste 

Namenliste 

Ostrakon mit einem Namen 

Namenliste 

Abrechnung über unklare Güter 

Fraglich 

Phylenzählung 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Papyruszettel mit einem Namen 

Papyruszettel mit einem Namen 



Kat.-Nr. 

oa WW αὶ'᾽ ὦ Ὦ »- 

a >) 

Katalognummern -- Inventarnummern -- Tafelnummern 

Inventarnummer 

oBerlin 20091 

oBerlin 20095 

oBerlin 20107 

oBerlin 20108 

oBerlin 20167 

oBerlin 20275 

oBerlin 20325 

oBerlin 20332 

oBerlin 20354 

oBerlin 20377 

oBerlin 20475 

oBerlin 20478 

oBerlin 20559 

oBerlin 20663 

oBerlin 20700 

oBerlin 30511 

oBerlin 30555 

oBerlin 30563 

oBerlin 30565 

oBerlin 30578 

oBerlin 30579 

oBerlin 30479 

oBerlin 30647 

oBerlin 20285 

oBerlin 20476 

oBerlin 20720 

oBerlin 30548 

oBerlin 30558 

oBerlin 30580 

oBerlin 30584 

oBerlin 30472 

oBerlin 30471 

oBerlin 30482 

oBerlin 30477 

oBerlin 30476 

oBerlin 20001 

oBerlin 20089 

Textsorte 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Phylenzählung 

Namenliste einer Phyle 

Namenliste einer Phyle 

Namenliste einer Phyle 

Namenliste einer Phyle 

Namenliste einer Phyle 

Namenliste einer Phyle 

Namenliste einer Phyle 

Namenliste einer Phyle 

Namenliste einer Phyle 

Namenliste einer Phyle 

Namenliste einer Phyle 

Namenliste einer Phyle 

Namenliste 

Namenliste 

Tafel 
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Kat.-Nr. 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

Sl 

32 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

23 

74 

TR) 

76 

7 

Inventarnummer 

oBerlin 20099 

oBerlin 20105 

oBerlin 20106 

oBerlin 20109 + 20277 + 20338 

oBerlin 20117 

oBerlin 20161 

oBerlin 20181 

oBerlin 20190 

oBerlin 20274 + 20542 

oBerlin 20284 

oBerlin 20367 

oBerlin 20473 

oBerlin 20582 

oBerlin 20591 

oBerlin 20595 

oBerlin 20639 

oBerlin 20643 

oBerlin 20714 

oBerlin 30515 

oBerlin 30518 

oBerlin 30521 

oBerlin 30526 

oBerlin 30527a 

oBerlin 30527b 

oBerlin 30530 

oBerlin 30531 

oBerlin 30533 

oBerlin 30534 

oBerlin 30535 

oBerlin 30542 
oBerlin 30557 

oBerlin 30560 

oBerlin 30561 

oBerlin 30562 

oBerlin 30564 

oBerlin 30575 

oBerlin 30576 

oBerlin 30581 

oBerlin 30583 

oBerlin 30588 

Konkordanz der Katalognummern 

Textsorte 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Tafel 

12 

12 

12 

13 

12 

13 

13 

15 

14 

15 

15 

16 

16 

16 

16 

18 

17 

18 

19 

18 

18 

18 

19 

19 

20 

20 

20 

20 

20 

21 

21 

21 

21 

21 

21 

22 

22 

22 

22 

22 



Kat.-Nr. 

78 

79 

80 

81 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

108 

109 

110 

111 

112 

113 

114 

115 

116 

117 

Inventarnummer 

oBerlin 30590 

oBerlin 30591 

oBerlin 30594 

oBerlin 30595 

oBerlin 30597 

oBerlin 30470 

oBerlin 30485 

oBerlin 30484 

oZürich 1886 

oZürich 1887 

oZürich 1888 

oZürich 1889 

oZürich 1890 

oZürich 1891 

oBerlin 20090 

oBerlin 20093 

oBerlin 20098 

oBerlin 20102 

oBerlin 20113 

oBerlin 20114 

oBerlin 20121 

oBerlin 20165 

oBerlin 20169 

oBerlin 20172 

oBerlin 20185 

oBerlin 20242 

oBerlin 20251 

oBerlin 20269 

oBerlin 20282 

oBerlin 20287 

oBerlin 20288 

oBerlin 20290 

oBerlin 20291 

oBerlin 20295 

oBerlin 20297 

oBerlin 20337 

oBerlin 20357 

oBerlin 20361 

oBerlin 20373 

oBerlin 20378 

Konkordanz der Katalognummern 

Textsorte 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Namenliste 

Östrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Östrakon mit einem Namen 

Östrakon mit einem Namen 

Östrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Östrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Östrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

Ostrakon mit einem Namen 

171 

Tafel 

22 

22 

23 

23 

23 

23 

24 

24 

25 

25 

23 

25 

25 

25 

25 

26 

26 

26 

26 

26 

26 

26 

26 

27 

27 

27 

27 

27 

27 

27 

27 

27 

27 

28 

28 

28 

28 

28 

28 

29 
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Kat.-Nr. 

118 

119 

120 

121 

122 

123 

124 

125 

126 

127 

128 

129 

130 

131 

132 

133 

134 

135 

136 

197 

138 

139 

140 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 

148 

149 

150 

151 

152 

153 

154 

155 

156 

157 

Inventarnummer 

oBerlin 20472 

oBerlin 20518 

oBerlin 20537 

oBerlin 20599 

oBerlin 20610 

oBerlin 20614 

oBerlin 20625 

oBerlin 20672 

oBerlin 20681 

oBerlin 20682 

oBerlin 20689 

oBerlin 30501 

oBerlin 30502 

oBerlin 30503 

oBerlin 30504 

oBerlin 30505 

oBerlin 30506 

oBerlin 30507 

oBerlin 30508 
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Tafeln 

Die Ostraka sind im Maßstab 1:1 abgebildet. 
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In den von Karl-Theodor Zauzich herausgegebenen Demotischen Dokumen- 

ten aus Dime werden die Ergebnisse des DFG-Forschungsprojekts „Soknopaiu 

Nesos nach den demotischen Quellen römischer Zeit“ in einer Reihe von Ver- 

öffentlichungen publiziert. Im ersten Band legen Sandra L. Lippert und Maren 

Schentuleit über 200 Ostraka vor, die überwiegend 1909/10 bei Grabungen von 
F. Zucker im Tempelbereich von Soknopaiu Nesos, dem heutigen Dime, am 
Nordufer des Fayumsees gefunden wurden und sich heute in der Papyrussamm- 
lung des Ägyptischen Museums in Berlin befinden. Die Tonscherben, die bis 
auf wenige Ausnahmen hier zum ersten Mal ediert werden, tragen kurze Texte, 
die sich auf die administrative und wirtschaftliche Organisation des Tempels 
beziehen, so z.B. Abrechnungen, Namenlisten, Notizen über die Anwesenheit 

von Priestern verschiedener Abteilungen oder Vermerke über Bierlieferungen. 

Alle Texte sind in Umschrift und Übersetzung wiedergegeben, ein demotisch- 
deutsches Glossar erschließt den Wortbestand. Der umfangreiche Tafelteil zeigt 

alle Ostraka in Originalgröße. 
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